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Saarschachzug Lavals über Rom ?
Frankreich will kvlontale gngestiindnisse an Italien mache », damit es seine Unparteilichkeit im Saardreieransschich ausgibt .

Was will Schnschnigg in Rom? — Der Spatenstich an der Psinz - Lahrer Einbrecher gesatzl.
T. Paris , 10. Nov . lEigeuer Drahtbericht der Badischen

Prefle . j Das Problem der Saarabstimmnng steht in diesen
Tagen allein im Bordergrund des französischen politischen In -
teresses . Mit welcher Nervosität man in . Paris den . Fort/ -
gang dieses Problems verfolgt , geht aus den Gerüchten hervor ,die man seit gestern ausgesprengt hat , über angeblich sensatio¬
nelle Enthüllungen und neue Forderungen Lavals in der Saar -
trage . U. a. soll Laval eine Anfrage , auf welche Abmachungen
er sich in der Frage der etwaigen Entsendung französischer Trup -
pen ins Saargebiet berufe , dahin beantwortet haben : Auf eine
Entscheidung aus dem Jahre 1326 ! Jedoch werde Frankreich
niemals eigenmächtig , sondern nur auf Verlangen der Regie -
rungskommission Truppen entsenden , die „neutralen Charakter "
tragen würden .

Wie man heute erfährt , hat Außenminister Laval gestern
spät abends noch , um allen Mißdeutungen und voreiligen Kom¬
mentaren vorzubeugen , eine Erklärung herausgegeben , in
der er von vornherein alle Aeußeruugen dementiert , die ihm
von der Presse auße .r dem offiziellen Kommunique über seine
Ausführungen im Auswärtigen Ausschuß der Kammer in den
Mund gelegt werden könnten .

In diesem offiziellen Kommunique , mit dem Laval noch
einmal das Vertrauen auf einen normalen und friedlichen Ver -
lauf der Saarabstimmung ausspricht , geht hervor , daß Laval
an der Barthouschen Forderung des franzöfi -
schen Standpunktes festhält . Frankreich ist ent -
schlössen , in friedlichem Geiste alle Verantwortungen zu erfüllen ,
die ihm aus dem Vertrag erwachsen und die dazu dienen , die
Interessen mit deren Wahrnehmung Frankreich beauftragt wird ,
zu schützen.

Aus den gestrigen außenpolitischen Besprechungen in Paris ,
die in möglichst sorgfältiger Vertraulichkeit geführt werden , sieht
ferner hervor , daß .

Frankreich seine Interessen und seine nächste politische
Saartaktik ans die Verhandlungen des Dreierans -
fchusses in Rom und später aus die Verhandlungen in

Genf konzentriert.
Hier soll das Stichwort fallen für eine von Frankreich geführte
Propaganda für den Status quo , der für die Beteiligten
definiert werden soll als Grundlage für Autonomie und Selbst -
bestimmnngsrecht an der Saar .

Durch die Jntensioität seiner Propaganda hosst Paris
die Front au der Saar zu zersplittern und das Abstim-

mnngsergebnis zu beeinflusse« .
Außenministeri Laval hat gestern jedenfalls zu verstehen ge -

geben, daß in diese Richtung auch die Verhandlungen mit
Italien einmünden . Laval wird heute seine gestern aufge -
nommenen Besprechungen mit dem französischen Botschafter in
Rom de Chambruu fortsetzen, die dem Botschafter eine feste
Perhandlungsbasis für seine vorbereitenden Verhandlungen mit
Mussolini geben sollen. Nach offiziösen Blättern gehen die
schwebenden italienisch - französischen Kolon ialfragen einer
befriedigenden Lösung entgegen , d . h ., daß Frankreich geneigt
ist, nach Verzicht auf die Gewinnung der italienisch - jugoslowi -
schen Aussöhnung , Italien Zugeständnisse in der Kolonialfrage
zu machen. Man rechne, damit

die Preisgabe der italienischen Unparteilichkeit im
Treieransschuß zu erkaufen.

Im „ Echo de Paris " äußert sich Pertiuax heute , aller -
dings noch sehr zurückhaltend , über diese möglichen Kolonial -
Zugeständnisse und läßt durchblicken , daß Italien sich diese durch
seine augenblickliche Haltung in den mitteleuropäischen Fragen
bis jetzt noch nicht verdient habe . Wie übrigens heute Gerüchte
in Paris wissen wollen , soll Ministerpräsident F l a n d i n g e -
ine i

"n ( a m mit Außenminister Laval die Fahrt
nach Rom antreten .

Besonders vermerkt wurde während des gestrigen politisch
bewegten Tages in Paris die l ^ stündige Aussprache Flandins
mit dem Generalissimus Weygandt . Man vermutet hinter
dieser langen Unterredung mehr als eine übliche Fühlung -
nähme . Bestimmte französische Stellen glauben heute das Recht
zu haben , diese Unterredung in direktem Zusammenhang mit
der „Möglichkeit einer Zuspitzung der Saarfrage " bringen zu
können .

*
Die meisten Berichte der Pariser Blätter über die Erklärun -

gen zur Saarfrage halten sich an die ausgegebene amtliche Ver -
lautbarung des Kammerausschusses . Besonders wird hervorge -
hoben , so z. B . im „Figaro "

, daß Frankreich außerhalb des Völ -
kerbundes keine Initiative im Saargebiet zu ergreisen gedenke.

. „Oeuvre " will aus der Sitzung des Kammerausschusses noch
mitteilen können , daß der Abgeordnete Andraud gesagt .habe :
Die französischen Interessen im Saargebiet
seien vielleicht sehr bedeutend , aber sie seien nicht die Kno -
chen eines Grenadiers aus der Auvergne wert .

In einem Artikel des „Ouvre "
, der die Ueberschrist trägt :

„Die Saar ist keine französisch- deutsche Angelegenheit und darf
keine werden !" werden Bedenken gegen die Möglichkeit einer
Entsendung lediglich französischer Truppen erhoben . Im deut¬

schen Volk würde auf diese Weise — gewollt oder ungewollt —
der Eindruck erweckt werden , als ob . Frankreich die Ergebnisse
der .Volksabstimmung verfälschen wpllx. ; Wenn die Ereignisse
einen Eingriff der Polizei notwendig machten, wäre ein Ein -
greifen internationaler Kontingente wünschenswert . Frankreich
dürfe nicht den psychologischen Fehler der Ruhr
wiederholen .

Der „Petit Paristen " schreibt, Laval werde mit unbedingter
Entschlossenheit die Rechte Frankreichs verteidigen und anderer -
seits darüber wachen, daß die Saarabstimmung ihren internatio -
nalen Charakter voll und ganz behalte . Die Frage der Unter -
stützung der Polizei im Falle von Unruhen werde sehr genau so
geregelt werden müssen , daß ihr internationaler Charakter
offenkundig fei .

Unerhörte Parteilichkeit
der Saar -Aegiernng.

Saarbrücken, 16 . Nov . Die Saarregierung hat den beut-
schen Zeitungen eine Auflagenachricht zugehen lassen, die zu
der jüngst veröffentlichten Denkschrift der Deutschen Front
Stellung nimmt Es wird darin glattweg bestritten , daß
Beamte der Regierungskommission das beschlagnahmte Akten-
material der Deutschen Front unter Bruch des Amtsgeheim -
nisses und unter Verletzung der ihnen auferlegten Neutrali -
tätspflicht dritten Personen , insbesondere Pressevertretern
zugänglich gemacht hätten . , . ;

Dagegen wurde gegen die Unterzeichner der in den TageS -
zeitungen veröffentlichten Eingabe der Deutschen Front vom
13. November 1934 bei , dem obersten Abstimmungsgericht
Strafantrag wegen Beleidigung , Verleumdung und übler
Nachrede gestellt.

' ' 1 1 - N
Auf die völlig einseitige Stellungnahme der Negierungs -

kommission, die st chsofort veranlaßt gesehen hat , Untersuchun -
gen anzustellen , um den saarländischen Separatismus zu decken,
wird noch zurückzukommen sein.

Keine Priester-Politik an der Saar !
Eine Verfügung der Bischöfe von Speyer und Trier .
Saarbrücken , 16 . Nov . Die Bischöfe Franz Rudolf von

Trier nnd Lndwig von Speyer haben eine Verfügung zum
politischen Austreten der Geistlichen im Saargebiet erlassen , in
der es heißt :

Alle Geistlichen der Diözesen Trier und Speyer werden
angewiesen , im Geiste des Reichskonkordats sich jedes ös -
sentlichen Auftretens in politischen Versamm -
lungen im Saargebiet zu enthalten . Auch auf der
Kanzel und in der katholisch- kirchlichen Vereinstätigkeit ist die
gleiche Zurückhaltung geboten . Diese Anweisung gilt auch für
alle fremden im Saargebiet sich aufhaltenden Priester . Was
ihre Mitarbeit an Zeitungen oder Zeitschriften angeht , so be-
darf es der Genehmigung ihres Ordinarius .

Was wir durch diese Anweisung vermeiden wollen und
müssen, ist die Hineintragung der Politik in die Kirche und
Seelsorge .

Pariser Lustschau eröffne!.
Acht Nationen stellen aus / Großes Interesse sür die deutschen Flugzeuge.

T. Paris , 16. Nov . (Eigener Drahtbericht
der Bad . Presse. ) Im großen Ausstellungspalast
in Paris ist heute die 14 . I n t e r n a t i o n a l e
Luftfahrtausstellung vom Staatspräsi -
denten L e b r u n im Beisein der diplomatischen
Vertreter der ausstellenden Länder , darunter
auch des deutschen Botschafters , feier -
lich eröffnet worden . Diese alljährlich in der
französischen Hauptstadt vom Verband der Flng -
zeugiudnstrien veranstaltete Ausstellung stellt
eine umfassende und von allen großen Firmen
beschickte Schau der Entwicklung und der Er -
rungenfchaften des Flugwesens dar . Ein Run d-
gang durch die Ausstellung , an der sich in
diesem Jahre acht Nationen beteiligen , zeigt
eine bisher noch nie gesehene Reichhaltigkeit .
Von den Luftriesen bis zum kleinsten Flugzeug -
Zubehörteil ist alles vertreten . Eine besondere
Abteilung bildet die Sonderschau der franzöfi -
schen Gesellschaft zur Organisierung der zivilen
Luftabwehr .

Die deutschen Industrien sind seit drei
Jahren zum ersten Male wieder an der Pariser
Ausstellung beteiligt . Die sieben deutschen Ma -
schinen bilden einen der größten Stände und
belegen eine Hälfte des linken Flügels der
Ausstellung . Wie außerordentlich groß gerade das Interesse für
den Fortschritt der deutschen Luftfahrtindustrie ist , beweisen die
von der französischen Presse bereits vor der Eröffnung feit meh-
reren Tagen fortlaufend veröffentlichten Photographien der aus .
Deutschland eingetroffenen Apparate . Besondere Aufmerksam -
keit und begeisterte Anerkennung findet die H e i n k e l - B l i tz-
Maschine (Typ Sperber ) , ein Apparat unseres Postdienstes
nach Südamerika . Daneben konzentriert sich das Interesse der
Fachwelt vor allem auf die große dreimotorige Junkers -
Maschine Ju52 mit Dieselmotor . Neben diesen beiden Glanz -
stücken der Ausstellung zeigt der Reichsverband der Deutschen
Luftfahrtgesellschaft noch fünf Sportmaschinen : Focke -Wuls
lStieglitz ) , ein Fieseler -Kabinenslugzeug für vier Personen , eine
kleine BFW -Reisemaschine, ein BFW -Sportflngzeng und eine
zweisitzige Arado .

Von deutschen Firmen stellen ferner noch aus : Deroluft
und Zeiß in Zusammenarbeit mit der Hansa -Luftbildgefellschaft .
Auf diesem Stand befinden sich Apparate für Luftaufnahmen ,
phoioplanimetrifche Aufnahmen zur Landesvermessung und
Entzerrungsapparate . Die Organisation der deutscheu Stände
wurde durchgeführt von dem Leiter des Reichsverbandes der
deutschen Flugzeugkonstruktion , Herrn Cäsar .

Blick in die Halle der Pariser Luftfahrtausstellung
Im Vordergrunde eines der grossen Junkersflugzeuge

Besonders stark ist natürlich die französische Flug -
zeugindustrie mit den verschiedenartigsten Modellen der ein-
zelnen Firmen vertreten . Hier überwiegen die Militär -
a p p a r a t e, darunter ganz schwere Modelle , ausgerüstet mit
den letzten Errungenschaften der französischen Kriegsindustrie .
Zum ersten Male stellt auch Sowjetru laud aus und
zwar zeigen die Sowjets den Apparat , der die Tfcheljuskin -
Expedition gerettet hat , ferner einen leichten, luftgekühlten
Eindecker , die berühmte Stratosphärengondel und eine sehr
anschauliche Panoramaplastik des russischen Verkehrsnetzes im
nahen und fernen Osten in Globnssorm . Von allen auslän -
dischen Firmen hält auch diesmal wieder Italien den reich -
haltigsten Stand besetzt . Hier werden fast ausschließlich besou-
ders schnelle Jagdflugzeuge gezeigt . Das Glanzstück des ita -
lienischen Standes , und wohl auch der gesamten Ausstellung ,
bildet die in einem Sonderpavillon aufgestellte Maschine mit
den zwei hinternander liegenden und auf eine Welle gek

' al -
teten Motoren und dem Doppelpropeller , mit der erst vor
wenigen Wochen von dem Piloten Agello in Desenzano der
neue Geschwindigkeitsrekord aufgestellt worden ist . Daneben
ist der italienische C 7 ENA Motor ausgestellt , der vier Höhen -
reZorde erreicht hat .
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Kameradschaslshaus und Landjayr .
Rsichsminijker Ar . Rusi über öie Grundlagen nat.-Ioz. Erziehung.

!

Berti », 16. Nov . Der Leiter des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosenberg , hatte am Don -
nerstag abend die diplomatischen Vertreter , führende Persön -
lichkeiten der Partei und des Staates und die in - und auslän¬
dische Presse zu einem Vortragsabend geladen , in dessen Mittel -
vunkt eine Ansprache des Reichsministers für Erziehung , Wissen-
schast und Volksbildung , Dr . Ruft , stand über das Thema
„Die Grundlagen der nationalsozialistischen Erziehung ".

Minister Ruft ging dabei auf die Frage des Kamerad -
schaftshauses ein , wobei er unter scharfer Hervorhebung
der Notwendigkeit einer echten Gemeinschaftserziehung für eine
neue politische Führerschicht die Frage streifte , ob für das
studentische Kameradschaftshaus unter den heutigen Umständen
die geeigneten Leiter ausreichend vorhanden seien und ob nicht
auch die Gefahr bestände , daß das Kameradschaftshaus zu einer
Abkapselung der Studentenschaft gegenüber anderen Volksfchich-
ten führen könnte . In dem GemeinfchaftShaus mußte durch kör-
perlichen Einsatz bis zum äußersten der neue Vollmensch gebil -
det werden , und das gelte besonders , wenn man eine Führer -
schicht schaffen wolle , sonst bekäme man eine Intelligenz , die wieder
fortliefe wie 1818, wenn die größten Aufgaben zu lösen seien.

Im weiteren Verlauf seiner Rede ging Ruft bann u. a. aus
die Lehrererziehung ein . Früher sei der in der Groß -
stadt erzogene Lehrer aufs Land gegangen und habe dort die
Sehnsucht nach der Großstadt geweckt . Er wolle aber ganz be-
wüßt den umgekehrten Weg gehen , daß der Lehrer das Leben
dort kennen lerne , wo es sich noch unversehrt biete . Auf dem
Lande . In diesem Zusammenhang sprach der Minister über das
Landjahr , dessen Idee von ihm stamme. 22 000 Kinder aus
den Großstädten , öie keinen jugendlichen Frohsinn kannten , von
denen viele nie eine Kuh gesehen hatten , arme , verwahrloste Ge-
schöpfe , habe man auf das Land gebracht . Wenn er heute die
Landjahrkinder einmal besuche , so kämen ihm glückliche Menschen
entgegen , die nicht mehr in die Stadt zurück wollten . Hier lernten
sie die Grundlagen jeder menschlichen Ordnung kennen . ES sei
auch unmöglich gewesen, die Landjahrkinder nach Konfessionen
getrennt unterzubringen denn eS gelte endlich einmal , die
Erziehung zum Bewußtsein als Deutschen allem voranzustellen .
Wir wollen Protestanten und Katholiken nicht mehr als Sub -
stantiv haben , sondern nur katholische und protestantische
„Deutsche"

. Grundgedanke der Erziehung müsse sein, daß die
wirkliche Einheit des Volkes gewonnen werde .

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte sich der Minister
gegen solche Ausdeutungen seiner Schulpolitik , nach denen die
humanistische Schule verschwurden solle . Er sei selber Altphilo -
löge und wolle das Gymnasium in echtem griechi -
schen Sinne , in dem auch auf die körperliche Erziehung der
allergrößte Wert gelegt werden , wiederherstellen . Der
blasse mit philosophischen Kenntnissen überlastete Schülertyp
solle verschwinden , um einem vollwertigen Menschen Platz zu
machen.

Schuschnigg wieder in Rom .
Jnleusivicrung ter Teziet . uncen zu glätten ,

ob . Rom , 16. Nov . lEigcner Drahtbericht der Bad . Presse .)
Oesterreichs Bundeskanzler Schuschnigg wird heute abeno
in Begleitung semes Außenministers Berger - Waldenegg
und von 14 österreichischen Journalisten in der römischen Haupt -
stadt eintreffen . Ob ccnterrichtsminister Pernter gleichfalls heu : e
schon, oder erst einen Tag später ankommt , weiß man hier zur

Stunde noch nicht. Das Programm des viertägigen Aufenthalts
— Schuschnigg wird erst Dienstag abend abreisen — ist bis
jetzt noch nicht bekannt . Fest liegt vorerst nur die Audienz
beim Papst am kommenden Dienstag , bei welcher Gelegenheit
der Bundeskanzler die Kurte besonders interessierende Einzel -
heiten aus der neuen österreichischen Verfassung erläutern wird .
Da die kulturellen Fragen gesondert von Minister Pernter
und öie wirtschaftlichen durch Minister Schüller , der mtt
einer Delegation im Laufe der nächsten Woche in Rom erwa >-
tet wird , behandelt werden , ist anzunehmen , daß das Schwe» -
gewicht der Unterredungen zwischen Mussolini uns
Schuschnigg auf politischem Gebiete liegt .

In den römischen diplomatischen und politischen Kreisen
sieht man dem so unmittelbar auf die Gespräche mit Gömbds
folgenden Staatsbesuch mit sehr großer Aufmerksamkeit ent -

gegen . Welche die Gesprächsthemen im einzelnen sind , ist nu=
türlich nicht bekannt . Jftr Zweck hingegen läßt sich leichter
umreißen :
Intensivierung der politische» , wirtschaftliche» s »J> kulturelle »

Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich .
Aus französischen Quellen in Rom hört man , daß Bot -

fchaster C h a m b r u n am kommenden Sonntag mit einem
neuen Garantiepaktvorschlag für die Unab¬
hängigkeit Oesterreichs zurückkehren werde , der selbst-
verständlich sofort besprochen werden solle. Die kulturelle Zu -
sämmenarbeit zwischen Italien und Oesterreich soll noch meyr
als bisher gepflegt werden . Im Vordergrund steht die geplante
Errichtung einer österreichischen Kunstakademie
in Rom, ' ferner soll , wie wir hören , die Wiener Schubertbund
eine Konzertreise nach Italien veranstalten und auch die Wie -
ner Staatsoper im Laufe des Winters in Rom gastieren .
Selbstverständlich gehören Professoren - und Studentenaustausl ?
zum Programm . Die wirtschaftlichen Probleme sollen von den
beiden Staatsmännern nur kurz grundsätzlich erörtert werden ,
während die Regelung der Einzelheiten Minister Schüller uns
feiner Delegation überlassen wird .

Wie Matuschka enllarvt wurde
Vom „verletzen" Reisenden bis zum Geständnis Matuschkas in Wien.

Budapest, 16. November.
Das Zeugenverhör im Matuschka - Prozeß erbrachte am

Donnerstag
de» einwandfreien Beweis , daß Matuschka i» der
Atte»tats »acht sich überall als schwerverletzte » Reife »»
de» des Unglückszuges ausgegeben und Schadenersatz »

foricrunge « angemeldet hat.
Matuschka hat in der Unglücksnacht verschiedenen Personen ge-
genüber erklärt , er habe in einem der verunglückten Wagen
gerade während des Unglücks an der Tür gestanden und nur
diesem Umstände habe er sein Leben zu verdanken . Matuschka
wurde jedoch damals noch nicht verhaftet . Ein Zeitungsbe -
richterstatter machte in den frühen Morgenstunden an der Un -
glücksstelle eine Ausnahme von zwei Männern , die angeblich
unversehrt aus der Katastrophe herausgekommen waren . Ein
Polizeirat , dem diese Personen gleich verdächtig erschienen, be -
schlagnahmte später diese Aufnahmen . Es erwies sich, daß
eine der Personen Matuschka war . Der Polizei gegenüber
gab sich Matuschka in der Nacht als Fabrikdirektor aus und
machte hierbei phantastische Angaben . So sagte er .

es sei für ihn ei» Hochgenuß gewese» , im Eisenbahn¬
wagen in die Tiefe zu stürze ». Er würde das ger»

nochmals durchmache», wenn er »»verletzt bliebe.
Der Anschlag sei von Kommunisten begangen worden , die ver -
mutlich die nahe tschechoslowakische Grenze überschritten hät -
ten . Er ersuchte damals die Behörde ^ seine Frau telegraphisch
davon zu unterrichten . daß er bei dem Unglück lebendig ge¬
blieben sei. Aus allen Zeugenaussagen geht hervor , wie r a f-
finiert es Matuschka verstanden hat , an dem Schauplatz
seines Anschlages zu bleiben , sich in aller Ruhe die Verwüstung
mit anzusehen und den Schein zu erwecken, als ob er selbst zu
den Verunglückten gehöre .

Der Chef der Budapester politischen Polizei , Polizeiinspek -
tor Schweinitz « ! , der gleich nach dem Eisenbahnanschlag
von Biatorbagy die polizeilichen Untersuchungen geleitet hatte ,

Pr »schilderte Donnerstag abend im weiteren Verlauf des
zesses unter großer Spannung

die Umstände, die z»r Verhaftung Matnschtas geführt
habe ».

In den Morgenstunden nach dem Anschlag traf Polizeiinspektor
Schweinitzer auf Matuschka , der ihm in lebhaften Worten schil¬
derte , daß er seinen Koffer in einem Wagen verloren habe.
Hiebet sah der Polizeiinspektor , daß aus der Aktentasche von
Matuschka eine Kleiderbürste heraushing . Er fragte ihn des -
halb , was er in der Tasche habe , worauf Matuschka antwortete ,
er hätte dort noch einige ToUettesachen stecken. Schon hier
faßte der Polizeiinspektor Verdacht , da es doch merkwürdig
erschien, das Matuschka . der die Kosser verloren hatte , einig «
Gegenstände in der Tasche mit sich trug . Gleich an der Un -

glttcksstelle ließ Schweinitzer den Matuschka durch einen Iou5
nalisten heimlich photographieren . Sofort eingeleitete Unter
suchungen über die Person des Matuschka bliebe » jedoch ohnt
Erfolg . Auf Anfrage erklärte man in Wien , daß Matuschs »
als anständige Persönlichkeit bekannt sei . Schweinitzer begab
sich dann auf einige Tage nach Wien , um dort die Untersuchung
der Sache in die Hand zu nehmen . Darauf wurde Matuschka
vorgeladen und verhört . In einem Korridor des Gerichte »
beobachtete Schweinitzer in ZivU das Gebahren des Matuschka
und stellte fest,

daß Matuschka außerordentlich erregt war «ud uu-
unterbräche» Zigarette « rauchte .

In dem Verhöre wurde Matuschka dann gefragt , ob er
einen Betrieb leite . Matuschka anwortete , baß er der Leiter
eines Steinbruchs sei , in dem auch Ekrasit gebraucht werde .
Bei diesen Worten sprang der Polizeiinspektor auf , faßte Ma «
tuschka an den Schultern und schrie ihn an :

„Sie sind der Attentäter von Biatorbagy !"

Matuschka erlitt einen Nervenzusammenbruch und
gab zu , den Anschlag begangen zu haben .

!

i
; !

Ausgaben der
deutschen Geisteswell .

In einer großen Rede , die der Reichspressechef
der NSDAP Dr . Otto Dietrich am Donnerstag
abend in der großen Aula der neuen Universität zu
Köln hielt , verbreitete er sich eingehend über die
philosophischen Grundlagen des Nationalsozialismus .
Wir entnehmen der Rede , in der sich Dr . Dietrich
für das universalistische Denken an Stelle deS indi -
mdualistischen Denkens einsetzte und das Gemein -
schaftsdenken als Grundlage der Einzelwissenschiisten
forderte , den bedeutsamen Abschnitt über die Auf -
gaben der deutschen Geisteswelt .

Die sogenannten unsterblichen Ideen des Liberalismus sind
die Ideen , an denen die Völker sterben . In der Volkwerdung
der Nationen , die wir heute bereits in Deutschlaiid und Italien
zum Durchbrach gekommen sehen, kündigt sich hingegen jener
große strnktuelle Umschichtungsprozeß innerhalb der Völker an ,
der nicht nur berufen ist , ihre inneren Kräfte zur Wohlfahrt aller
zu entfalten , sondern auch die Ordnung der Nationen unterein -
ander durch eine natürliche Abgrenzung ihrer Lebensbedürfnisse
und Interessen zu gewährleisten . Dieser Entwicklung , in Rich¬
tung auf eine dynamische Ordnung der Nationen an Stelle des
mechanischen Neben - nnd Gegeneinander entspricht die Wendung
vom Individualismus zum Universalismus , dem die Zukunft
gehört .

Der Faschismus und wir .
Schon • heute ist diese Wendung mehr als ein europäisches

Geistesproblem , das von Deutschland und Italien aus zur nbri -
gen Welt vorgetragen wird . Der italienische Faschismus ist der
nationalsozialistischen Geisteshaltung verwandt . Das erste Pro -
gramm der faschistischen Partei wird durch folgenden Grundsatz
eingeleitet : „Die Nation ist nicht die einfache Summe der leb ^n -
den Individuen , sondern ein Organismus , der die uneiidliche
Reihe der Generationen umfaßt und in dem die einzelnen nichts
als vergängliche Elemente sind . Sie ist die höchste Synthese aller
materiellen und immateriellen Güter ." Und im ersten Kapitel
der Carla de] Lavoro heißt es : „Tie italienische Nation ist ein
Organismus , dessen Zweck , Dasein , Mittel denen der einzel .ren
Verbände in Macht wie in Dauer überlegen sind ." Hier stellt
sich der Faschismus grundsätzlich in Gegensatz zum Jndividnalis -
mus , aber die faschistische Staatslehre , wie sie etwa Guido Bor -
tolotto in seinem Werk „Faschismus und Nation " niedergelegt
hat . dringt zur Tiefe einer geistig umfassenden universalistischen
Idee nicht durch. Sie verwirft den Individualismus , ohne sich
jedoch das universalistische Prinzip zu eigen zu machen, sondern
sucht zwischen beiden ein drittes zu errichten , das spezifisch faschi-
stischen nnd ausschließlich faschistischen Charakter tragen soll , das
korporative Prinzip , den Korporativismus . „Der Unterschied ist
für uns ", sagt Bortolotto , „daß beim Individualismus der ein¬

zelne über das Ganze , beim Universalismus das Ganze über
den einzelnen herrscht. Dazwischen aber steht der Korporatüns -
mus , bei dem das Individuum und das Ganze in Harmonie
miteinander existieren ." Hier in der faschistischen Staatslehre
der italienischen Wissenschaft also sehen wir den immerhin in -
teressanten Versuch, zwar die Gemeinschaft zu bejahen , aber das
Individuum vor dem Aufgehen in der Gemeinschaft zu retten .
Und wenn dieser Versuch auch mit dem Bestreben Hand in Hand
geht , gewisse Inkonsequenzen im Grundsätzlichen zu begründen
und wissenschaftlich zu legitimieren , so erscheint es doch notwendig ,
sich mit ihm auseinanderzusetzen .

Die Freiheit in der Gemeinschaft .
Es ist das Problem , wie individualistische Freiheit im Nah¬

men der universalistischen Gebuudeuheit möglich ist, das uns
hier entgegentritt . Und auch auf diese entscheidende Frage kann
der Nationalsozialismus eine unangreifbare Antwort geben . Ich
will versuchen, diese Antwort zu formulieren .

Das universalistische Denken setzt die Gemeinschaft als ober -
stes Prinzip , ebenso wie der Nationalsozialismus nicht das „In -
dividuum " oder die „Menschheit", sondern das Volk als einzig
reale organisch gewachsene Ganzheit betrachtet . Da das Indi -
oiduum nur durch die Gemeinschaft existiert , kann es seine per -
sönliche Freiheit auch nur durch die Gemeinschaft und aus ihr
ableiten . Die nationalsozialistische Weltanschauung erkennt in
Uebereinstimmnng damit nicht nur die Freiheit der Persönlichkeit
an , sondern fordert sie sogar . Fordert sie um der Gemeinschaft
willen , das heißt im Interesse der Gemeinschaft und ihrer immer
vollkommeneren Gestaltung . Die gestaltenden Kräfte und schöp-
serischen Werte der Persönlichkeit innerhalb der Gemeinschaft
zur Entsaltung und für die Gemeinschaft zur Geltung zu brin -
gen , ist geradezu das bestimmende Wesensmerkmal der national -
sozialistischen Idee . Die sog . individuelle Freiheit ist nicht etwas ,
was den Menschen etwa von Natur aus gegeben wäre . Von liatur
aus ist ihm das Gemeinschastsbewußtsein gegeben , das Pflicht -
bewußtsein sür die Gemeinschaft , in der er geboren ist. Der
individualistische Freiheitsbegriff aber will Befreiung des ein-
zelncn von dieser Pflicht gegenüber der Gemeinschaft . DaS
Sprachgefühl bezeichnet einen solchen , sich seiner Gemeinschafts '
pflichten entledigenden Menschen daher auch als „Individuum ".
„Jeder Mensch ist zwar Einziges , aber nicht Einzelwesen "

, sagt
Rehmke . Und wir fügen hinzu , als Einziges ist er Persönlich¬
keit , als „nicht Einzelwesen " ist er Volksgenosse.

Wir sehen also, daß die natürliche Freiheit die Freiheit der
Persönlichkeit ist , das heißt des für die Gemeinschaft schöpferischen
Menschen. Diesen einzig wahren 'Freiheitsbegriff lehrte scho-
Aristoteles , der die Freiheit nur dem schöpferische » Menschen
zuerkannte . Schöpferisch aber kann man nur sein für eine Ge¬
meinschaft. Schöpferisch kann nur der sein , dei sich seiner Pslich-
ten gegenüber der Gemeinschaft bewußt ist und ihnen gemäß
handelt . Und deshalb setzt der Begriff der Freiheit Bindung
an die Gemeinschaft voraus . Wer dieses Gemeinschaftsgefühl
besitzt nnd seine sittlichen Bindungen anerkennt , der ist frei und
fühlt sich frei , denn feindfreies Handeln kann niemals gegen die

Regeln der Gemeinschaft gerichtet sein , sondern verläuft in Har -
monie mit ihr . Diese Harmonie des eigenen persönlichen Wol «
lens mit den Pflichten gegenüber der Gemeinschaft aber kann man
nicht durch ein konstruktives , korporatives System gewaltsam nnd
künstlich herstellen , wie es im italienischen Korporativismus ge-
schieht , sondern diese Harmonie wird sich aus der Tatsache der
Gemeinschaft a priori ergeben , wenn das Gemeinschaftsbewußt -
sein in ihr gepflegt und wachgehalten wirb . Wer dies Verant -
wortungsgefühl gegenüber der Gemeinschaft dagegen nicht besitzt
und seine sittlichen Bindungen nicht anerkennt , der stellt sich
außerhalb der Gemeinschaft . Was er individuelle Freiheit nenn .̂
ist nicht Freiheit , sondern Zügellosigkeit .

Wir sehen also , daß der Nationalsozialismus der persön --
lichen Freiheit innerhalb der Gemeinschaft Raum nnd freie Wir -
kungsmöglichkeit gewähren kann , well er diese Freiheit teleolo -
gisch durch die Gemeinschaft selbst , also durch sein eigenes Prin -
zip als notwendig begründet — während der KorporativismuS
der faschistischen Staatsauffassung die individualistische Freiheit
nur dadurch gewinnen kann , daß er sie nach Bedarf wieder vom
Individuum entlehnt , von dessen Ueberwindnng er ausgegangen
war . Hier zeigt der Nationalsozialismus größere Konsequenz
und iveitaus stärkere Tiefenwirkung als die faschistische , wie ja
überhaupt in der weltanschaulichen Durchdringung und Er -
sassung der Nationalsozialismus , der aus tiefstem seelischen Er -
leben scköpft , viel weiter greift , als der italienische Faschismus .

-U-

Religio » »ud Philosophie .
Der Nationalsozialismus neigt nicht zu abstraktem , trocke -

nem Denken . Seine volksverbundene Weltanschauung wird die
Wissenschast wieder dem flutenden Leben und die unendliche Fülle
seines Lebens wieder der Wissenschast erschließen. Und dieses Le -
ben ist für die nationalsozialistische Weltanschauung eine Er -
kenntniöebene , die sich auch gegenüber der religiösen Frage klar
und entschieden abgrenzt . Diese Tatsache , deren man sich manch-
mal nicht überall bewußt ist , möchte ich gerade hier im Rheinland
einmal besonders betonen . Der Nationalsozialismus steht sei -
nein ganzen Wesen nach der religiösen Fragestellung fern : er
gewährt deu Kirchen Raum zu freier religiöser Betätigung , ohne
sich selbst auf dieses Gebiet zu begeben . Wie er die konfessionellen
Einflüsse aus dem potttischen Leben entfernt hat und mit Ent -
fchiedenheit auch in Zukunft fernhalten will , so verwehrt er auch
der Politik die Einmischung in die religiöse Frage . Wer gegen
diesen Grundsatz verstößt , verstößt gegen die Grundsätze des
Nationalsozialismus . So haben wir es nach dem Willen des
Führers in den Jahren des Kampfes um die Macht gehalten
und so wollen wir eS auch jetzt nnd in Zukunft halten . Und
deshalb erweckt es auch ganz besonderes Interesse , daß auf dem
Prager Philosophenkonqreß der Münchener Iesuitenpater Przy -
ivara in seinem stark beachteten Vortrag über das Verhältnis
von Religion und Philosophie den gleichen Trennungsstrich zieht .
Er beantwortet die Frage dahin , daß die Religion einzig auf
Gott zielt , die Philosophie dagegen auf die Welt . Diese Basis ist
auch die unsere .
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Die Psinz-Saawach-Korreklion beginn
Das größte Projek! seit Tulla / Keute Vormittag erfolgte der erste Spatenstich durch den Reichsstatthalter.

Heute vormittag 10 Uhr wurde durch Reichs -
Statthalter W a g u e r uud Ministerpräsident K ö h-
l e r das große Melioratiousprojekt der Pfiuz -
Saalbach -Korrektion feierlich durch deu ersten
Apateustich eröffnet .

T «e am heutigen Tage in Angriff genommene Pfinz -
Saalbach - Korrektion stellt den bedeutendsten Abschnitt
der von der badijchen nationalsozialistischen Regierung begönne -
nen großzügigen Arbeiten zur Gewinnung von neuem Boden
in der Rheinebene dar . Sie ist das größte Projekt , das Baden
seit der Tullaschen Rheinkorrektion durchführt . Zur Durchfüh -
rnng diefes Unternehmens werden insgesamt 15 volle Arbeits -

Arbeltsdienstler während der Feier

dienstabteilungeu in einer Stärke von 300 Mann für die Zeit
von 2 Jahren eingesetzt .

Das gesamte Unternehmen bedeutet eiue Arbeitsbeschaffung
im Umfang von rund 800 000 Lohntagewerken oder l,2
Millionen Arbeitsdien st - Tagschichten . Das erste
Teilunternehmen ist der Bau des Pfinzbauentlaftungskanals von
Durlach quer durch den Hardtwald bis nach Leopolds -
Hafen und von dort in den Rhein bei einer Länge von 15,4 Km .
Dieses Teilunternehmen bedingt eine Erdbewegung von 450 000
Kubikmeter und 305 000 Lohntagewerke . Die Kosten beziffern sich
schätzungsweise auf 8,5 Millionen RM .

Das zweite große Projekt ist die Entwässerung für das große
Gebiet des Psinzlaufes von Staffort bis in seine Einmün -
dung in den Rhein . Diese Psinzkorrektion und Entwässerung
der Psinzniederung beansprucht eine Erdbewegung von 530 000
Kubikmeter und eine Summe von 255 000 Lohnarbritertagewer -
ken bei einem schätzuugswetfen Kostenaufwand von 2L Millionen
Reichsmark . " -M « Länge der KorrektwnSstrecke beträgt 22,5 Km .

In der Nähe von Bruchsal muß der Lauf des Saalbachs
bei Hochwasser entlastet werden . Es geschieht dies durch die
Saalbachüberleitung in den Psinzlaus , wodurch ein gradliniger
Entlastungskanal entsteht . Diese Saalbachüberleitung und Eni -
Wässerung des Saalbachgebietes erfordert eine Erdbewegung von
180 000 Kubikmeter und 84 000 Lohnarbeitertagewerke . Die
Kosten werden auf 1,1 Millionen RM . gestellt .

Gleichzeitig mit der Psinzregulierung wird die Eutwässe -
rung der Rheinniederung in Angriff genommen . Bei
Hochwasser des Rheins werden alljährlich große Gebiete durch
sogenanntes Druckwasser überschwemmt . Um dieses Druckwasser
abzuführen werden Entwässerungsgraben uud Rheiuhochwasser -
dämme in einer Länge von 7,5 Km . geschaffen . Bei diesem Pro -
jekt wird eine Erdbewegung von 070 000 Kubikmeter notwendig
sein , die 420 000 Arbeitsdiensttagewerke erfordern und einen
Kostenaufwand von insgesamt 0,4 Millionen Reichsmark verur -
fachen .

Die Bedeutung des Unternehmens läßt sich schon heute fol -
gendermaßen zusammenfassen : insgesamt wirb neues Kultur -
land im Umfange von l800 Hektar geschaffen . Das vorhandene
landwirtschaftlich schon genutzte Gelände von 10 800 Hektar er -
fährt etwa eine Ertragssteigerung von 30 Prozent . Das insge -
samt unter dieses Unternehmen fallende Gebiet im Bereich der
Saalbach und der Pfinz verteilt sich auf 33 Gemeinden mit einer
Gesamtsläche von rund 50 000 Hektar . Durch die obenerwähnte
Neuschaffung und Verbesserung an Kulturland wird es möglich
sein , etwa weitere 13 000 Menschen auf eigener Scholle zu er -
nähren .

Mit einer eindrucksvollen Feier wurde der Beginn
der Arbeiten eingeleitet . Am Kreisweg zwischen Grötzin -
gen und Hagsfeld in unmittelbarer Nähe der LanSstraße
Durlach —Weingarten , wo die Bauarbeite » für den Pfinz -
entlastungskanal ihren Anfang nehmen , hatten im weiten Vier -
eck Abteilungen des Arbeitsdienstes sowie Ehrenstürme der TA .
und der PO . Ausstellung genommen Von hohen Masten slatter -
ten die Fahnen des neue « Deutschland in der Novembersonne .
Unter den Ehrengästen bemerkte man Ministerpräsident Walter
Köhler . Kultusminister Dr . Wacker , Kreisleiter Worch ,
den Bezirksleiter »er Arbeitsfront Südwest , Fritz Plattner .
den Kreisvorsitzenden S ch m i d t - Bretten . Landrat Winter¬
mantel , Oberbürgermeister Jaeger , sowie zahlreiche Ver¬
treter der behördlichen und parteiamtlichen Stellen . Pünktlich
10 Uhr traf der R e i ch S st a t t b a l t e r aus dem Arbeitsplatz
ein ' und schritt unter den Klänge » des Präseutiermarsches , ge -
spielt von der Arbeitsdienstkapelle . die Reihen der Formatio¬
nen ab

Nachdem die Festhymne von Zilcher verklungen war , be -
grüßte

Wlniflerpräsidenl Waller Köhler
die anwesenden Gäste und die Männer des Arbeitsdienstes . Als
der Reichsstatthalter ihn vor anderthalb Jahren in die badische
Regierung berufen habe , verband er mit seinem Ressort den
Auftrag , in erster Linie die Bodenverhältnisse in
Baden zu verbessern . Er habe es für seine Pflicht ge -
halten , alles zu tun , was in seinen Kräften stand , um diese
Bestrebungen vorwärts zu treiben . Und heute könnte man mit
Befriedigung feststellen , daß in diesem Zeitraum Dinge geleistet
wurden , die frühere Generationen nicht zustande gebracht hatten .
So nenne er nur die gravierendft - n Projekte in Baden : die
S ch u t t e r - und K r a i ch b a ch r e g u l i e r u n g , die Sand -
bach - und Federbachregulierung , die Korrektion des
Riedkanals und des Mal scher Landgrabens , sowie
die Errichtung der RheindKmme , die rüstig vorwärts
schreite .

All dies sei geleistet worden in der nationalsozialistischen
Erkenntnis , daß Hilfe nicht von außerhalb des Vaterlandes
kommen könne , sondern daß man selbst arbeiten und selbst an -
packen müsse . So stehe man heute wieder vor der Eröffnung
dieser größten Aufgabe , die seit der Tulla ' schen
R h e i n k o r r e k t i o n in Baden in Angriff genommen wurde .
Man sei sich von vornherein darüber klar gewesen , daß man sich
nicht in Kleinarbeiten verlieren dürfe , sondern in den Korrek -
tions - und EntwasserungSarbeiten ganze Flußgebiete zusammen -
fassen müsse , um eine Arbeit auch sinngemäß durchführen zu
können .

Welch gewaltige Ausmaße die Pfiugregulieruug hat ,
fei ersichtlich daraus , daß insgesamt 15 000 Hektar
Land verbessert werde », davon 1800 Hektar , die bis¬
her keine « oder unr sehr geringfügigen Ertrag

brachte« .
Zu Beginn dieser Arbeit halte er es für seine Pflicht , all

denen zu danken , die in unermüdlicher Mitarbeit die Durch¬
führung dieses Projektes ermöglicht haben . Insbesondere spreche
er seinen Dank aus der Rentenbankkreditanstalt in Berlin , die
die finanziellen Mittel in weitgehendem Maße zur Verfügung
gestellt habe , und dann denen , die in planvoller Vorbereitung
und Vorarbeit die Durchführung des Projektes ermöglichten ,
Herrn Ministerialrat Ullrich von der Landwirtschaftlichen
Abteilung des Wirtschaftsministerium und Herrn Oberregie -
rungsrat N e s s e l h a u f. Weiterhin gelte sein Dank dem A r -
b e i t S d i e n st . der bei diesen Bauarbeiten ja weitgeheirdst ein -
gesetzt wirb . Möge diese festliche Stunde und der helle Sonnen -
schein , der heute über dem Arbeitsplatz liegt , eine günstige und
frohe Vorbedingung für das gewaltige Arbeitsprojekt bedeuten .

Anschließend gab dann Regierungsbaurat Dr . ing . K ö b l e r
in kurzen Ausführungen Erläuterungen über die Aufgaben
und Ziele der Korrektion , die wir ja eingangs unse¬
res Artikels bereits geschildert haben .

Dann sprach

Neichsstallha ' ler Robert Magner
der zu Anfang auf die politische und wirtschaftliche Krise hin -
wies , die als die Folge des Weltkrieges von der ganzen Welt
zu tragen seien . Keine Nation sei von diesen Folgen verschoitt
geblieben . Wenn das deutsche Volk heute aus eigener Kraft um
seine Neugestaltung ringe , so sei das gewissermassen das Signal
für die anderen Völker , ebenfalls auf dem Wege des inneren
Wiederaufbaues aus den Krisen herauszukommen . Daraus aber
müßten

letzte« Endes die Völker eine « gemeinsame « Weg si« de «
zur allgemeine « Verständigung .

Teutschland sei es vergönnt gewesen , durch seinen Führer Adolf
Hitler als erste Nation sich kraftvoll dem Verfall entgegenzu -
setzen , all jene Werte einzusetzen , die notwendig sind , für die
Verwirklichung des Gedankens des Wiederaufbaues aus eigener
Kraft heraus , aus den Werten des Blutes und des
Bodens .

Als die nationalsozialistische Partei vor anderthalb Jahren
in Baden die Verantwortung übernahm , habe sie klar erkannt ,
daß eine wirtschaftliche Belebung der notleidenden
Grenzmark nur möglich war , wenn der Kampf bei der Scholle
begann . Und heute sei es ihm ein herzliches Bedürfnis , unserer
Landesregierung Dank zu sagen , daß sie den Weg deS Wieder¬
aufbaues über das Bauerntum begonnen habe . Der Kampf , der
badischen Wirtschaft neue Werte zuzuführen , war nicht erfolglos
geblieben . ES fei falsch , wenn behauptet werde , die badischen
Bodenverhältnisse machten eine Vergrößerung der bäuerlichen
Bewirtschaftung unmöglich . Baden sei in der Lage , weiteren
Zehntausenden sichere bäuerliche Existenzen zu schaffen . Deshalb
sehe die >Regierung ihr Ziel darin , den Boden in der Rhein -
ebene vollkommen zu erschließe » und endlich den letzten Quadrat -
Nieter der Wirtschaft uud bei » Volle zuzuführen .

Vor iveuigeu Tagen habe nian ein großes badisches Ansban -
werk , den Wiederaufbau von Oeschelbronn , beendet nnd
in ivenigen Wochen werde ein neues Projekt , nämlich die Anto -
bahn in Baden , begonnen werden . Das sei ja das charakteri -
ftische Zeichen der nationalsozialistische » Zeit , daß sie sich an die
größten verantwortungsvollsten Arbeitsprojekte heranwage ,
iveil sie getragen ist von verantwortungsfreudiger Einsatzbereit -
schast und Opsersinn der nichts kennt als daS Glück des Volkes .

In diesem Sinne , so schloß der Reichsstatthalter seine An -
spräche , wollen wir an die Arbeit gehe » , in dem Bewußtsein ,
daß alle Kraft einzusetzen ist . um diesem Volke zu helfen , daß
unsere letzte Kraft diesem Volke zu dienen hat , daß am Ende
das stehen muß , was wir alle liebe » ! unser freies , frohes ,
stolzes , deutsches Volk .

Anschließend an seine Rede nahm der R e i ch s st a t t h a l ,
ter inmitten des Feldes den ersten Spatenstich vor .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes und
des Horst - Wessel -Liedes und einem eindrucksvollen Sprechchox
des Arbeitsdienstes ..Kampf um die Scholle " sowie dem „Oberst -
Hierl - Marfch ". gespielt von der Arbeitsdienstkapelle . sprach Bür¬
germeister S ch e i d t - Grötzingen für die am Bauvorhaben be¬
teiligten Gemeinden , der der badischen Regierung seinen Dank
aussprach für die Inangriffnahme des großen Bauprojekts und
gleichzeitig das Gelöbnis zur pflichtbewußten und treuen Mit -
arbeit ablegte .

Nun sangen die Abteilungen des Arbeitsdienstes das Ar -
beitsdienstlied „Wir sind die Werksoldaten " , dem sich eine kurez
Ansprache des

GauarbeilsMrers Kelff
anschloß , der eingangs über die Grundiätze des Arbeitsdienstes
sprach , der nicht nur eine Organisation sei . die man aus der
Not heraus geschaffen habe , sondern in ihren Gedanken Dienst
am Volke zu tun . aus der gleichen Ebene liege , wie die Schul -
Pflicht und die Wehrpflicht . Arbeitsdienst ist Ehrenpflicht am
deutschen Volke . Er sprach der badischen Regierung seinen Dank
aus , daß bei diesem großen Projekt der Arbeitsdienst weit -
gehendsten Einsatz erfahren hat . Der Dank fei die Tat . treueste
Hingabe an das Werk , Pflichterfüllnna bis zum Aeußersten . In
diesem Sinne wolle man jetzt an die Arbeit gehen .

Unter den Klängen der Arbeitsdienstkapelle ging sodann am
hohen Mast in der Mitte des Arbeitsfeldes die Fahne des Ar -
beitsdienstes hoch und dann gab der Gauarbeitsdienstkübrer
Helft den Befehl , die Arbeit aufzunehmen .

rfinz - Saa/öach - Rec/uiieruncf .
M. IsZOOOOO .

Von Grötzingen aus , quer durch deu Hardtwald in den Rhein
zieht sich der Pfinzentlastungskanal . — Von Bruchsal aus zieöt
sich die Saalbachübcrleitung in den Pfinzlauf bei Qraben . Der
Fntwässerungskana !, der parallel zum Rhein verläuft , beginnt bei
Eggenstein und mündet in den Altrhein bei Philippsburg .

Eine Lahrer Einbrecherbande.
— Lahr , Iß. Nov . I « der Zeit vou Oktober 1988 bis Sep¬

tember 1984 wurden i« Lahr , i«> Amtsbezirk Lahr , im Bezirk
Osseuburg « nd Emmendingen 15 Einbrüche verübt . Bon de«
Tätern wurde « die Orte Alteuheim » Sexau , Goldscheuer , Osfeu »
bürg » Reichenbach | A . Lahrs , Hesselhurst , Odelshofe « , Lahr und
Miiuchweier heimgesucht . Deu Einbrecher « sielen im ga « ze«
etwa 1000 Mark Bargeld , große Menge « Rauchmaterialieu und
Lebeusmittel sowie umfangreiche Gegenstände in die Hände .
Durch die umfangreiche « Ermittlunge « der Kriminalpolizei
konnte « sämtliche Diebstähle aufgeklärt u« d die
Diebe in Hast genommen werde « .

Es handelt sich um zwei aus Lahr sta »»me « de, zum Teil
schwer vorbestrafte juuge Mäuner , ferner « m eine « gefährliche »
Einbrecher ans Weier , Amt Offenburg , sowie um einen Weber
aus Steinen bei Lörrach : sämtliche vier hatten Unterschlupf
bei einem in Lahr wohnhaften Schuhmacher gefnude « , der wege «
Hehlerei ebcufalls iu Haft genommen wurde . Das de« Einbre -
chern i. .if ihren Streifzügeu tu die Hände gefallene Geld wurde
zum Teil in Lahr , in der Hauptsache in Karlsruhe ver -
braucht , so daß nichts mehr zu retten ist .

ihmu *— « « « anmmmmmmma — mmmmmmr %
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SiWViMijsnngSschMlNlneil und Schulltasseln
im Städtische« Bierordtsbad .

Am Sonntag veranstaltet der Gau Baden des Deut -
s ch ett Schwimm Verbandes seine 3. O l y m p i a p r ü -
fungswettkämpfe . Der Karlsruher SV . 99 hat diese Ver -
anstaltung in Verbindung mit seinem Wjährigen Bestehen über -
nommen und wird sie am Sonntag , den 18. November , nach -
mittags 2.30 Uhr im Karlsruher Bierordtsbad durchführen . In
Verbindung mit dem Olympiaprüfungsfchwimmen stehen sich die
Karlsruher Schulen in den beliebten Schülerstasseln um die Wan¬
derpreise der Stadtverwaltung Karlsruhe gegenüber . Diese
Wettkämpfe haben von jeher einen großen Reiz auf die Zu -
schauer ausgeübt , und es steht zu erwarten , daß auch am Sonntag
spannende Kämpfe den Besuch der Veranstaltung lohnen .

Im Nahmen der Olympiaprüfung , die ans allen Teilen des
Landes ein ausgezeichnetes Meldeergebnis erfahren hat , wird
nach langer Pause zum ersten Mal wieder ein Herrenkunstsprin -
gen der besten Klasse Badens stattfinden . Außerdem stehen sich
zwei badische Wasserballmannschaften in einem Ausscheidung ?-
-kämpf gegenüber , der der endgültigen Aufstellung der badischen
Wasserballvertretung dient .

SB . MiWnrg - FC. 08 Mannheim.
Zu seinem dritten Heimspiel empfängt der VfB Mühl -

bürg am kommenden Sonntag auf feinem Sportplatz an der
Honsellstraße den Neuling FC . 0 8 Mannheim , jene Mann -
schast also , die genau wie der VfB . Mühlburg , in peti bisherigen
Spielen von unglaublichem Pech verfolgt war . Daß diese Mann -
schast aber zu spielen versteht , hat sie durch die 3 :l>-Halbzeit -
führung gegen VfR Mannheim und das glänzende Spiel im
Wildparkftadion gegen FC . Phönix eindeutig bewiesen .

Der VsB Mühlburg andererseits hat durch seine in Lud -
wigshaseu und Waldhof erzielten guten Resultate gezeigt , duß
sein derzeitiger Tabellenstand seinem wirklichen Können keines -
ivegs entspricht und die Mannschaft wird am Sonntag sicher alles
daran setzen , um aus diesem schweren Spiel siegreich hervor -
zugehen .

Ohne Frage hat das Spiel den Charakter einer Borentschei -
dung darüber , wer am Schlüsse der Borrunde das Ende der Ta -
belle einnehmen wird und so darf man mit einem äußerst inter -
essanten Spiele rechnen , in dessen Verlauf wohl beide Mann -
schasten das Letzte hergeben werden , um erfolgreich abzufchnei-

den . Bei dem anerkannt guten Können beider Mannschaften ist
der Ausgang des Spieles durchaus offen.

Das Hauptspiel , dem das Spiel der beiden Reservemann -
schasten vorausgeht , beginnt um 2 .30 Uhr .

Die Bezirks - und Kreisklaile am Sonntag.
Gruppe 1 : Frankonia Karlsruhe — FB 04 Rastatt ; BMo¬

ria Hagsfeld — FV Beiertheim ; TpVgg Baden -Baden — Sport -
freunde Forchheim .

Gruppe 2 : FC Eutingen — Sportklub Pforzheim ; FB
Niefern — FC Birkenfeld ; Ballspielklub Pforzheim — FVgg
Weingarten ; VfR Pforzheim — Germania Brötzingen .

Kreisklasse I :
Gruppe 1 : FV . Knielingen — FC Südstern Karlsruhe ;

Olympia -Hertha — Postsportverein ; FV Welschneureut —- Reichs -
bahnsportverein ; FG Rüppurr — DJK Daxlanden ; FC Blau -
Weiß Grünwinkel — FB 28 Karlsruhe .

Gruppe 2 : FB Ettlingen — SpVgg Durlach -Aue ; FB
Kleinst e inbach — Nordstern Rintheim ; SpVgg Söllingen — FV
Busenbach ; Viktoria Köhlingen — FV Wössingen ; Viktoria
Berghausen — SpV Wöschbach .

Gruppe 3 : FV . Blankenloch — FB 09 Philippsburg ; FV
Hochstetten — Alemannia Eggenstein ; SpVgg Nendorf — FV
Graben ; Germania Friedrichstal — Olympia Kirrlach ; FV
Wiesental — FV Linkenheim .

G r u ppe 4 : FC Oestringen — FB Unteröwisheim ; FVgg
Bruchsal — FV Odenheim ; VfR Bretten — Konkordia Ham -
brücken ; FC Rohrbach — FC Heidelsheim ; Germania Unter¬
grombach — Frankonia Bruchsal .

Kreisklasse Ii :
FC Karlsruhe -Ost — FV Wolfartsweier ; VfR Durlach —

FC Concordia Karlsruhe ; DJK Grünwinkel — DJK Karlsruhe -
Mitte ; DJK Rüppurr — DJK Karlsruhe - West ; FV Stettseld
— T . u . Sp . Rheinhausen ; SpV Neuthard — FV Wiesental ; FC
Spöck — Germania Karlsdorf 3 ; FV Rußheim — FV Weiher ;
FV Ubstadt — Olympia Kirrlach 3 ; FV Liedolsheim — FV
Huttenheim ; FV Bauerbach — FC Zeutern ; FC Flehingen —
FV Oberöwisheim ; KV NeibSheim — FC Mühlhauseu ; FV
Kürnbach — FV Langenbrücken ; FV Obergrombach — FC Ep -
pingen ; FB Snlzseld — Menzingen ; Spielberg — Schöllbronn ;
FV Ittersbach — FV Bruchhausen ; FV Stupserich — Phönix
Grünwettersbach ; FV Reichenbach — SpV Spessart ; FV Lan -
gensteinbach — FB Ettlingen 3 .

Aach dem Futzballkamps des Jahres .
Englands Sieg über Italiens Futzballels war kein Erfolg.

(» im unserem Sonderberichterstatter ) '

Alle haben recht .
v .S . London, IS . November.

Nach diesem Spiel , das nun durch seinen Verlauf und sein Er -
gebnis doch noch zum „Fußballkampf des Jahres " gewor-
den ist, haben alle recht . Die britischen Fachleute, die kaltblütig
voraussagten , Englands Fußball werde erneut seine Überlegenheit
gegenüber dem „B e st e n des Kontinents " beweisen, gingen
ebenso stolz vom Platz wie jene Freunde vom Kontinent , die sich
daraus verschworen hatten , es würde wiederum zu dem Beweis
kommen , daß die tüchtigsten festländischen Schüler kaum noch hinter
dem britischen Fußball -Lehrer zurückstünden .

Recht haben auch die Leute , die einen neuen Zuschauerrekord
prophezeiten. Zwar wurde der Platzrekord von „Highbur y"

, der
auf 71 000 Zuschauer bei einem Pokalspiel steht , nicht gebrochen , da-
für gab es aber eine neue Höchstziffer für Gastspiele von sestlän-
Zischen Nationalmannschaften . Zu England - Oesterreich vor zwei
Iahren kamen nur 33 000 . bei den Spielen von Spanien und Frank-
reich waren es noch weniger und so steht England -Italien mit sei -
nen 60 000 obenan . Schließlich blieben auch noch die Zweifler im
Recht , die das schon vor vierzehn Tagen nach dem Kontinent ge-
meldete „Ausverkauft " als Märchen bezeichneten . Sollten nicht
auch 2000 reiselustige Italiener ein Visum angefordert haben ? Nun,
auf dem Arsenal -Platz bemerkte man eine italienische Kolonie von
etwa 800 Köpfen und davon stammte auch noch die Hälfte aus Lon-
don selbst. An Lungenkraft brachte allerdings jeder Italiener so-
viel auf wie zehn Engländer .

Eines war leider kein Märchen : der dickflüssige Londoner No -
ueinber-Nebel. Er , der in keiner Reiseschilderung eines England -
kesuchers fehlen darf , machte sich so breit wie im Bilderbuch. Zum
Glück nahm er aber nicht im gleichen Mäste wie am Vortage die
Gestalt von ungeheuren Wattebäuschen an . Am Dienstag verur -
>achte der Nebel in England erhebliche Verkehrsstörungen . Wäre
das Wetter am Mittwoch nicht lichter geworden, so hätte das Spiel
kaum stattfinden können . Es war ohnehin in der zweiten Halbzeit
des Kampfes schwer genug, die schnell fließenden Spielhandlungen
und den Ball noch zu erkennen. Seltsam , daß die weniger an den
Nebel und an dieses Klima gewöhnten Italiener gerade in der „d»n-
kelsten Zeit " ihre besten Momente hatten .

Das dritte Tor liir England .

Die Wahrheit wieder in der Wittc .
Die Unerheblichkeit jener englischen Fachleute , die immer noch

von einer einsamen Ueberlegenheit des englischen Fußballs sprachen ,
ist gestraft worden . Andererseits soll man aber auch nach diesem
Kampf noch nicht behaupten , daß die besten festländischen Mann -
schasten die britische Fußballkunst erreicht hätten . Die Kontinentalen
haben Fortschritte gemacht und es ist heute anscheinend auch nicht
nur mehr eine Mannschaft , die den Engländern auch aus deren eige -
nem Boden einen fast ebenbürtigen Kamps liefern kann. Das eine
Tor Differenz zugunsten der Briten in den Spielen gegen die Oester-
reicher und Italiener wiegt ja kaum die Vorteile auf , die den Eng-
ländern aus dem heimischen Milieu und dem vertrauten Klima er -
wuchsen . Man soll aber nicht vergessen , dah die Briten wahrscheinlich
ein ganzes Dutzend von Mannschaften stellen können , die kaum
schlechter abschneiden würden , als die Nationalelf , die gegen Italien
spielte. Das Können steht hier doch auf einer breiteren Basis .

Die Freude der Italiener und der Kontinentalen überhaupt
über dieses „ehrenvolle Ergebnis " wird schließlich auch durch die
Bedenken gedämpft, die immerhin aus der Art entstehen konnten,
mit der die Italiener die im großen Stil gestarteten Engländer auf
das knappe 3 :2 zurückdrängen konnten.

„Keine Wiener Dallkünstler".
Auch die Österreicher lagen vor zwei Jahren im Kampf gegen

Englands beste Berufsspieler nach einer halben Stunde anscheinend
aussichtslos geschlagen zurück und auch sie holten schließlich die
Treffer des Gegners bis auf «inen auf l4 :3) . Aber es ist nicht zu
leugnen , dag sie den Vormarsch des Gegners auf eine anders Weise
zum Stehen brachten als die Italiener . Das Urteil war nach dem
letzten Kampf allgemein : Die Wiener haben einen besseren
F u g b a l l gespielt, sie konnten weit mehr begeistern.

So ist es . Die Wiener brachten damals den selbstsicheren Geqner
nach der Pause durch ein vollendetes Kombinationsspiel mit meistcr-
licher Ballbehandlung aus dem Gleichgewicht . Mit der gleichen Spiel -
kunst konnten die „Azzurri " nicht aufwarten . Sie wurden eine halbe
Stunde lang durch das konsequent angewandte , durch artistisches

Können eines jeden Einzelspielers untermauerte W-Stjjtem ver¬
wirrt . Die Wendung kam , als die Südländer sich a : f ein Z e r -
störungsspiel konzentrierten , das den doppelten Krafteinjatz
eines jeden erforderte . Nach der Pause waren die zehn Italiener
fast im gleichen Moment ebenso in der eigenen, wie auch in der srem
den Sprelhälste zu finden . Immer und unermüdlich waren sie in Be -
wegung. Ihr ungestümer Kampfgeist , ihr brennender
Ehrgeiz waren es in erster Linie , die dem Gegner die Gegentor?
abrangen .

Se .
' s Mann verletzt.
Nach dem Spiel sand unser Londoner Mitarbeiter Gelegen

heit , mit einzelnen Spielern zu sprechen. Dabei mußte er d >e
Feststellung machen, daß nicht weniger als sechs Leute zum Teil
recht ernste Verletzungen davongetragen hatten . Die äußerst
harte , auf Biegen oder Brechen eingestellte Spielweise der Jta -
liener behagte den Engländern gar nicht. Die Spielsysteme bei -
der Mannschaften waren grundverschieden , und so kam es , daß
die sehr schnell startenden und hart auf den Main , gehenden Ita¬
liener nach der Pause , als sie nur noch zehn Mann aus dem
Platz hatten , dem Äamps eine reichlich harte Note gaben .

Die englische Spielweise konnte sich diesem Draufgängertum
gegenüber nicht so richtig durchsetzen. Die technischen Feinheiten
der Engländer und ihr flüssiges Paßspiel wurden immer wieder
von den unermüdlich arbeitenden italienischen Läufern zerstört
und auch die beiden Verteidiger verschafften sich durch wuchtige
Stöße und unerschrockenes Kopfballspiel Respekt . Der schwedische
Schiedsrichter O l s s o n hatte bei dem Temperament der Jta -
liener keinen leichten Stand . Immer wieder mußte er Straf -
und Freistöße verhängen , wobei er aber äußerst korrekt vorging .

Bor der Pause beherrschten die Engländer vollkommen das
Feld , da sich die Gäste durch das kurze , flache Zuspiel der Briten
vollkommen aus dem Konzept bringen ließen . Bastin und Brook
machten den Italienern besonders schwer zu schaffen und auch die
gesamte Läuferreihe verstand es meisterhaft , die italienischen
Stürmer in Schach zu halten . Die beiden Verteidiger Hap ^ood
und Male brachten den gegnerischen Angriff stets rechtzeitig zum
Stehen . Motz im englischen Tor hatte an den beiden Toren keine
Schuld.

Bei den Italienern war C e r e s o l i im Tor Her Held des
Tages , der verschiedentlich lebhaften Beifall für seine waghalsigen
Abwehrparaden erhielt . Der gefährlichste Stürmer der Italicner
war der Rechtsaußen G u a i t a . der durch eminent schnelle Läufe
und durch genaue Flanken das Spiel immer wieder in Englands
Hälfte verlegte . Ihrer Schnelligkeit verdanken die Italiener
überhaupt in erster Linie das günstige Ergebnis . Sobald Eng -
lands Sturm bis zum Strafraum kam, standen ihm meist nicht
weniger als sechs Italiener gegenüber , die aber ebenso schnell
wieder zu ihren Stürmern aufrückten .

Wie hart der Kampf mar , geht aus der „Liste der Ver -
letzte it" hervor . Englands linker Verteidiger Hapgood mußte
fast das ganze Spiel hindurch mit angebrochenem N a s e n-
b e i n aushalten , Bowden , der Halbrechte , hatte eine starke Fuß '
gelenkprellung davongetragen , sein linker Nebenmann Drake litt
unter einer großen Fle ischw und e am Unterschenkel
und der Linksaußen Brook scheint eine Knochensplitterung am
Arm davongetragen zu haben , was erst durch eine Röntgenauf
nähme festgestellt werden wird . Bon den Italienern wurde der
ausgezeichnete Mittellaufer M o n t i schwerer betroffen . Bei
einem Zusammenprall wurde ihm ein Zeh derart ge -
quetscht , daß er wegen der Geschwulst nach der Pause nicht
mehr mittun konnte . Bon einer leichten Becken Verletzung
des Torhüters E e r e s o l i abgesehen , kamen die Gäste heil aus
dem Kampf .

Aber auch Anerkennung.
Die Spielweise der Italiener hatte aber auch eine gewisse Quali¬

tät , das soll nicht geleugnet werden . Der Ball wurde nach der Pause
von den Italienern genau so schnell, so steil und doch auch fließend
nach vorn gebracht, wie von den Briten . Die langen Vorlagen kamen
ebenso präzise und wurden genau so glatt verarbeitet , wie beim Geg -
ner . Dabei hatten die Italiener doch gerade in dieser Zeit mit einem
schweren Handicap zu kämpfen : sie spielten in der zweiten Halbzeil
nur noch mit zehn Mann . Ihr Mittelläufer Monti , «in ganz aus -
gezeichneter , aber auch ein derber Mann , war schon vor der Pause
vorübergehend mit einer Verletzung aus dem Spiel gegangen un5
kam nun nicht mehr aus der Kabine zurück.

Eins der ersten Original
bilder von dem mit Spannung
erwarteten Fußballkampf zwi
scheu der englischen und cci
italienischen Nationalmanu
schaft in London , die bekinnr
lich in Rom die Weltmeister¬
schaft im Fußball errungen
hat . Englands Mittelstürmer
Draie schießt unhaltbar d ^ s
dritte Tor . Tie Italiener >>cr -
ldreit bekanntlich 3 :2.

Monti und der „ Kampfgeist " .
Vielleicht hatte aber das Fehlen Montis auch sein Nützlich« für

die Gäste , den » dem geschwächten Gegner rechnete das englische Publi -
kum die harte Spielweise doch nicht so genau an , die in der zweiten
Halbzeit von den „Azzurri" eingeführt wurde . Monti aber hätte
unter Umständen den Eindruck leicht bedenklich verschlechtern lon-
nen, denn gerade der Mittelläufer Italiens hatte schon vor der Pause
hin und wieder eine Gangart eingeschlagen , die weder den eng¬
lischen Spielern , noch dem Publikum von London gefiel. Es ist zum
Glück nicht zu Aergerern gekommen , und das . obwohl der schwedische
Schiedsrichter Olssen weder englisch , noch italienisch sprach , sondern
sich nur durch Gesten verständlich machen konnte. Den deutschen
Schiedsrichter Dr . B a u w e n s hatten ja die Italiener wegen sein -r
. . . englischen Sprach kenntnisse abgelehnte

öportneuigkeiten in Kürze .
Der Rheinisch-Weftsälische Prüsungspreis , das längste Flach -

rennen Deutschlands , wurde am Sonntag in Mülheim -Duisburg
gelaufen . Sieger des über 4000 Meter führenden und mit 4200
Mark ausgestatteten Rennens wurde Agathon unter M . Schmidt
vor Vogelweid und Georgette .

*

Champion der französischen Flachrennreiter wurde iit dieser
Saison H. Semblat mit 84 Siegen bei 530 Ritten . Den zweiten
Platz nimmt A . Rabbe mit 73 vor G . Duforez mit 70 Siegen ein .

*

Die Stadt Leipzig hat einen wertvollen Wander- Preis ge -
stiftet , der für Zweier - Radball - Kämpfe der deutschen
^ - Klaise bestimmt ist .

*

Einen Eishockey-Kamps Nord- gegen Siiddc -ttsch
'
.e.ib gibt es

am Sonntag im Berliner Sportpalast . Mit dieser Begegnung
wird die Wintersport Werbewoche in der Reichshanptsiadt einge¬
leitet .

*

Grasström , « chwedens hervorragender E i v t u u st lause r,
hat es abgelehnt , selbst für 30 000 Kronen im Winter 1 '.»34/85 int
Pariser Eispalast als Lehrer aufzutreten .

*

Der Finnische Ski -Berband mußte zu seinem Leidwesen mit-
teilen , baß es ihm aus finanziellen Gründen nicht möglich ist,
die Deutschen Meisterschaften in Garmisch -Partenkirchen zu be -
schicken. Bestimmt werden die Finnen aber bei den Wi verspielen
habe ! sein.
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( StltlbC ÖCIT ClCbC / Novelle von Alfred Hein .

Die jungen Leute kamen zu Richard Cronlattd , den sie für
einen Narren hielten , weil er dichtete , statt Sport zu treiben .

„ Guten Tag , alter Knabe !" riefen die Zwanzigjährigen
Richard ein wenig spöttisch entgegen , der zwar nur doppelt so
alt war wie sie . aber durch den mehr modeüblichen als wirklichen
„Haß der Generationen " von ihnen getrennt wurde , als wäre
er ein Greis , der in der Welt von heute nicht mehr Bescheid
wüßte .

Richard Cronland nahm den Spott ihres Grußes gelassen
hin . Er freute sich, daß die Jungen zu ihm kamen — also wußten
sie mit irgend etwas nicht ein noch aus .

Tim , Tom und Dschimm — so nannten sich die drei Freunde
— setzten sich in der Art , wie es ein jeder seinem Filmliebling
abgesehen hatte , vor Richard hin , natürlich streiften ihre Blicke
mit innerem Hohn die unmodernen Möbel , mit denen Cronland
sich umgab , obwohl man wußte , daß er mit seinen Büchern ganz
gut verdiente . Es gab merkwürdigerweise Menschen , die dies
„verstiegene , sentimentale Zeug "

, das Cronland da zusammen -
schrieb von „Liebe " und „Gottes Wegen in uns " usw . noch
immer lasen . Auch Tim . Tom und Dschimm hatten es gelesen
— natürlich nur zur Orientierung . „Wir haben kürzlich wieder
heftig über Ihre Bücher diskutiert —" sagte Tom .

„O , das freut mich !" lächelte Cronland .
„Auch , wenn wir Ihnen sagen , daß wir zur entgegengesetzten

Meinung gelangt sind ? , daß uns Ihre Bücher völlig unmodern
und unsachlich vorkamen ? , daß es so etwas wie Liebe gar nicht
gibt — ewige Liebe — Herzenskameradschaft — so wie Sie sie
beschreiben —"

„Liebe ist eine Gnade . Nur der von ihr Begnadete weiß um
sie . Die andern — ich verstehe , wenn sie Liebe leugnen . Auch
der Maikäfer wird leugnen , daß es Meere gibt , solange er zwi -
schen Grashalmen lebt ."

,^ >m —" machte Tim . „Das ist ja furchtbar ."
„Eine Gnade also — man kann dagegen nichts unter -

nehmen ? " fragte Tom .
.^Verdammt ! Das schmeißt unser ganzes Lebensprogramm

um, " fluchte Dschimm .
„Also — was ist denn los ?" fragte Cronland unb sah die drei

plötzlich so verdatterten frischen Fußballhelden mit seinen
ruhigen braunen Augen an .

„Wir hätten gern etwas anderes von Ihnen gehört — daß
tos , was Sie in Ihren Büchern schreiben , nur so erfunden ist
— so idealisiert " — sagte Tom kleinlaut . „Aber —"

„Aber — ?"
es ist wahr , was Sie schreiben, " sagt- Tom ganz leise .

. .ES gibt Liebe ."

„Natürlich gibt es sie —" Cronland winkte Gisela , die im
Garten Rhabarber für die Mittagssuppe rupfte .

Die drei jungen Leute folgten seinen Blicken .
"

„Wie lange sind Sie verheiratet ?" ««« *.".
^ ' ' „Knchehn Jahre - - M •

„ Sie ließen Ihre Frau noch immer ?" '

.Natürlich !"

„So — wie am ersten Tag — ?"

„So wie am ersten Tag . Nein . Biel tieser . Denn wen die
Gnade der Liebe überfällt , dem wächst die Liebe im Herzen .

"
„Sie wächst auch noch —" stöhnte Dschimm .
„Was gibt es da zu stöhnen ?" fragte Richavd .
Doch Tom warf ein : „Ich will ganz offen sein . Ihre Frau

ist doch nicht jünger » nd nicht schöner geworden , seit Sic sie
kennen !"

„ Jünger nicht — schöner ? Wer liebt , prüft nicht . Er liebt .
Ich glaube . ich liebe an meiner Frau am meisten das , was im
landläufigen Sinne nicht schön ist : ihre zu großen Ohren und
ihre Warze am Kinn ."

„Man kann auch eine Warze lieben ? " jubelte Tim . „Ja ,
das stimmt — Edith hat eine Warze an der linken Schläfe —
ich liebe sie über alles ."

„Ach — verliebt sind die jungen Herren ? Und das paßt euch
nicht in den Lebenskram ? "

„Wir hätten gern von Ihnen gehört , daß es schnell vorüber
geht —" sagte Tom . „Wir haben drei entzückende Mädchen
nach dem letzten Fußballmatch in Buttstadt drüben kennen ge -
lernt — wir lieben sie — wir sprechen bloß noch von ihnen —
wir werden immer schlechtere Fußballspieler vor lauter Ver¬
liebtheit —"

„Und da sollte ich euch das Rezept schreiben , das euch von
der Liebe heilt , damit Ihr weiter in euerm gewohnten Trott ,
von keinen großen Gefühlen behelligt , euer Leben führen
könnt ?"

„ Ja —" sagte Tim .
„Nein —" flüsterte Dschimm melancholisch . „Im Grunde

wollen wir es ja gar nicht
„Das glaube ich schon, Dschimm ! Liebe fragt nicht , ob sie in

unsere Lebenspläne paßt . Manchmal kommt sie uns eklig in
die Ouere und stürzt alle Lebenspläne um . Doch nach Jahren
merkt man — daß gerade diese Liebe eS war , die uns den rechten
Weg wies —"

„Doch man sagt heute , so etwas gibt cs nicht mehr — man
lernt sich kennen . , flirtet : wenn man Geld hat . heiratet man viel¬
leicht sogar — und nach einer Weile ist alles aus —"

„Die nicht von der Liebe Begnadeten müssen so handeln —
was bleibt ihnen anderes übrig ? Aber fraßt diese Menschen
einmal in jener Minute , in der sie noch ganz zu sich zurück -
kehren , kurz vor dem Einschlafen , wo auch der sich am gottlose -
iten Dünkende die Hand ins Ewige hält und sein Abendgebet
ohne Worte mit einem Seufzer des Herzens , spricht , in dieser
heiligen Lebensminute fragt einen solchen Menschen , der sich
fesch und zeitgeistig und was weiß ich dünkt , ob er glücklich sei

er wird den Kopf schütteln —"

„Ich denke in dieser Minute immer an Ursel - "

„— und ich an Edith —"
und mir erscheint Ilse -Marie

„Das ist die Gnade der Liebe . Ihr werdet nie ganz unglücl
lich sein , wenn Ihr encf) diese Frauen erobert —"

„ Ja — aber wenn die Mädels nur flirten mögen — heute
sind die Frauen sast noch moderner als wir und so schrecklich
selbständig —"

„Ihr Sporthelden habt Angst vor Mädchen ? Wißt Ihr
na » , daß Euch die Mädchen wieder lieben ?"

„O — ja — natürlich —" beteuerten die drei . Cronland
sah an dem glückseligen Leuchten ihrer Augen , daß in dieser
Antwort reine Wahrheit lag .

„Dann habe ich nur einen Rat : Laßt die Gnade der Liebe
in euch wachsen wie sie will . Strömt Liebe aus , soviel ihr ver -
mögt . Kein Mädchen wird mehr an Flirt denken . Keines wird
mehr selbständig sein wollen . Liebe gibt den gleichen Schritt
durchs Leben und die gleiche Blickrichtung .

"

„Und unsere rein männliche Lebensaufgabe ? Unser Berns ?
Unser Sport ? "

„Auch das wird nur wachsen . Eine wirklich geliebte nnd
liebende Frau hindert ihren Mann nicht in seinem Streben und
lächelt gütig zu seinem Spiel — denn sie spürt , im Grunde ge¬
schieht alles ihr zu Liebe . Und dann erst begnadet die Liebe
in voller Blüte , wenn keine Küsse , sondern jede Gebärde , jede
kleine Handlung eine Liebestat für den andern ist —"

Cronland blickte hinans . Seine Frau harkte jetzt die schma-
len Wege , die durch den kleinen Blumengarten vor dem Hans
führten .

II .

Eifersucht wegen Emilie .
Obwohl , oder vielleicht gerade weil Emilie nun ganz ver¬

schlossen und zurückhaltend war , erregte sie in vielen Männer -
herzen Stürme . Da waren namentlich drei Artisten , die Emilie
schwärmerisch verehrtest , von ihr zwar nie mehr als einen stum¬
men Grnß erhielten , sich aber gegenseitig in wilder Eifersucht
bekämpften : der amerikanische Jockei Gilbert , einer der kühnsten
Stehendreiter aller Zeiten , ein deutscher Akrobat Teresa nnd
der Italiener Carlo Benedetti , der leidenschaftlichste von allen ,
ein Mann , der fabelhafte Waffenspiele vorführte , mit Schwer -
tern und Kanonenkugeln jonglierte und wie ein Teufel auf
seinen Gegner losfuhr , wenn er gereizt war . Das war aber
jedesmal der Fall , wenn Teresa oder Gilbert Emilie Loisset
zunickten oder gar behaupteten , von ihr einen besonders freund -
lichen Gegengruß erhalten zu haben . Diese Männer waren zu
Kindern geworden , ihre Garderoben hallten wider von bestän -
digem Streit , nach wilden Drohrnsen gingen sie aufeinander los ,
verbissen sich ineinander wie rasende HmU >e .

Am 17. Februar ereignete sich ein Wunder : Emilie ließ den
Rappen „Ich denk ' daran " fertigmachen und ritt ihn . Das Tier
ging schlecht. Natürlich wurde das im Zirkus lebhaft besprochen .
„Das Pferd ist vernachlässigt worden , — es hat sich gerächt ! Das
ist natürlich !" meinte Gilbert . Sofort fielen Benedetti und
Teresa Wer ihn her , im Handumdrehen war eine wilde Schlacht
entbrannt .

„ Die Entscheidungsschlacht " .
Es wurde die Entscheidungsschlacht . Benedetti , der an deui -

selben Abend noch arbeiten mußte , warf sich infolge einer nnge -
schickten Bewegung einen Dolch in den Arm , der eine Sehne
durchschnitt und ihn an der Fortsetzung seiner Arbeit hinderte .
Er wurde Clown . Teresa hatte im Streite eine Verletzung be -
kommen , die ihn zur Aufgabe seines Akrobatenberufes zwang .
Der Jockei Gilbert , der einzige , der heil aus dem Kampfe her -
vorging , verließ wenige Tage später den Zirkus Renz und
nahm ein Engagement in Paris . Für die großartige Gage von
•5WN3 Frank monatlich . Aber er erfreute sich ihrer nicht lange : er¬
brach bei einem Sturze das Genick .

„Drei Männer — aus ihrer Arbeit , aus ihrem Leben her -
ausgerissen durch eine schöne Frau ", unterbrach ich . „Ich beginne
Ihre Warnung zu begreifen , Herr Stims , — schönen Frauen
Zutritt verboten —"

Stims wiukte mit der Pfeife ab : „ Warten Sie ! Tic Ge -
schichte ist noch nicht zu Eude . — Am 3. März 1882 ritt Emilie
Loisset zum letzten Male bei Renz in Berlin . Das Pferd hieß
„ Pour toujour " — „Für immer " . Sic ging nach Paris , um in
demselben Cirque d 'hiver zu arbeiten , in dem kurz vorher Gil -
bert verunglückt war . Natürlich nahm sie ihren Rappen „Ich
denk ' daran " mit . Das Tier tat uns eigentlich leid , unbeschäftigt
stand es im Stall ! würde Emilie es nie wieder reiten - ?

Der Todessturz .
Doch , sie tat es ! — Gleich nach ihrer Ankunft in Paris

nahm sie die Proben mit „J 'y pense " aus : und bei der dritten
Probe schon , am 17 . März , frühmorgens , als noch kein anderer
Artist im Zirkus war , geschah es : Emilie stürzte so unglücklich ,
Satz sie von „Ich denk ' daran " erdrückt wurde .

Zirkusleute , die ein paar Stunden später das Gebäude be¬
traten , fanden die berühmte Kollegin tot neben dem Rapphengs !
„Ich denk ' daran " .

Ldith in der Todesjchleisc .
Als mir Mister Stims die Geschichte vom Todessturz der

Emilie Loisset auf dem Rappen „ Ich denk ' daran " erzählt hatte ,
konnte ich mich nicht des Eindruckes erwehren : daß er innerlich
irärker daran beteiligt war , als er eingestand . - Hatte auch er
Emilie geliebt ? .«

,
"
>ch schien recht zu haben . Denn als ich an einem der nach

sten Tage mit Stims in seiner Bude saß , — über deren Eingang
er das rätselhafte „ Schönen Frauen — Zutritt verboten !" ge -
schrieben hatte — , und ihn um die Fortsetzung der Erinnerun -
ge» bat , zog er seine Stirn in Falten , sah eine ganze Weile vor
sich nieder , gab sich endlich einen Ruck und begann mit rauher
Stimmen

Das Unglück der Emilie Loisset verleidete mir die Lust an
Pferden . Ich gab meine Stellung als Bereiter bei Renz auf ,
ging mit meinem ersparten Gelde nach Paris , in den Cirque de
Paris , nnd wurde — — ; aber lbrach er ab > das ist ja gleich

„Sie tut 's für mich — seht , mit welcher ^ iebe sie die Erdc
streichelt , über die wir manchen Abend schon mit stillen hohen
Gesprächen gewandelt sind , als wäre die Erde der Himmel

Die drei jungen Leute sahen scheu hinaus . Dann drückten
sie Cronland die Hand , als wollten sie vieles abbitten , und ver - ,
schwanden .

Mit geradezu ersterbender Ehrfurcht grüßten sie drunten
im Garten Frau Gisela , als sie an ihr vorüberschritten , als
wäre sie , in ihrem unmodischen Hauskleid , die Göttin der Liebe .

Und alle drei starrten auf die Warze am Kinu , als wäre
sie das Sinnbild aller Liebesgnaden , so daß Fran Gisela ver¬
legen rot wurde .

„Was haben denn die drei Fußballkönige ? " rief sie zu
Richard herauf , der das Fenster geöffnet hatte und den Ber - I
liebten zärtlich nachsah .

„Sie wollen alle eine Frau , ivie du eine bist, " lachte Cron -
land .

„Du — alter Esel — ? " drohte Gisela mit der Harke .
„ Gott — nur dann und wann solche Augenblicke — !"

flüsterte Cronland selig . Dann schrie er vergnügt : „Na , na —
wer hat von uns die längeren Ohren ?" und warf das Fenster
zu , gegen das in der nächsten Sekunde ein voll wütender Zärt
lichkeit mit Wurzel und Erde ausgerupftes Vergißmeinnicht
flog .

gültig , — ich will Ihnen ja nur die Geschichte von Edith in der
Todesschleife erzählen , die ich damals erlebte . — Also : In einer
kleinen Artistenkneipe auf dem Boulevard Rochechouart hockte
regelmäßig jeden Nachmittag ein Mann , der allgemein für nicht
ganz richtig galt . Klein , schmächtig , verschrumpelt , mit einem
pechschwarz gefärbten Schnurrbart , mit einer goldenen Brille
auf der Adlernase , — mn sich auf dem Tisch Zeichnungen aus -
breitend und daran korrigierend , — so kannten alle Artisten den
Monsieur Ernaki . Er war vor einigen Jahren noch ein be -
rühmter Zirkusreiter gewesen , bei einem Sturze schwer verletzt
worden und nun arbeitsunfähig . Er war übrigens jünger als
man nach feinem Aussehen schließen konnte : 58 Jahre alt .

Ernakis gefährliches Projekt .
Wie jedem Artisten , der zum ersten Male in diefe Kneipe

kam , so fiel auch dem jungen Henry , der eben aus Deutschland
gekommen war , der seltsame Ernaki aus : und er fragte , ob er
an seinem Tische Platz nehmen dürfe ? Ernaki bejahte — init
einer Liebenswürdigkeit , als hätte er nur auf diese Gelegenheit

nnd schnell waren beide in einem Gespräch . Es
stei ' • sich heraus : Ernaki hatte eine artistische Sensation kon -
strll . Kt , mit der enormes Geld zu verdienen war , und suchte
einen Mitarbeiter .

Henry , zur Zeit stellungslos , interessierte sich dafür sehr und
bat . um nähere Angaben . Bereitwillig erklärte Ernaki seine
Zeichnungen . Da war eine „Todesschleife ", das heißt : eine rie -
sige Anlage von zwei Doppelkurven , die verzwickt durchein -
ander gingen , sich schloffen , lösten , verschlangen und schließlich in
einem Ablauf endeten . Zwischendurch waren Stücke herausge -
schnitten , so daß die Schleifen offen waren . Und diese ganze
phantastische Bahn sollte auf einem kleinen Wagen durchfahren
werden ! Der Absahrtspnilkt lag 12 Meter hoch, der Gipsel der
Kurven 13 Meter und der Auslauf 6 Meter . „Das Ganze ist
solide aus Holz gebaut "

, erklärte Ernaki mit heiserer Stimme ,
„und sehen Sie hier die schwarze Linie : die braucht der Fahrer
bloß ungefähr einzuhalten , dann kann nichts passieren !"

Henry starrte immer noch ans die Pläne .
„Was meinen Sie , welche Gage das bringt !" flüsterte Ernaki .

„Ich sage Ihnen : tausend Franken pro Abend ! Auf der ganzen
Welt gibt es noch keinen solchen Apparat —

Henry nickte . Da hatte der Alte wohl recht ? die Sache war —-
damals — völlig neu . „Also , wann und wo kann ich den Apparat
mal sehen ? " fragte er endlich den Erfinder .

Ernaki klopfte ihm lachend auf die Schulter : „Hier mein
Junge ! Auf dem Papier ! — Fertig ist er noch nicht . Sonst
brauchte ich nicht jeden Tag hier zu sitzen , um einen Jungen
mit Courage zu suchen nämlich ! Aber ich sehe : der deutsche Henry
ist auch nicht der , den ich suche — !" Er faltete seine Pläne zu -
sammen und rief dem Kellner zu : „Zahlen !"

Als er , nach einer kurzen Verabschiedung von Henry ge -
gangen war , setzten sich Kollegen an Henrys Tisch und warnten :
„Vorsicht ! Der Alte mit seiner Teufelsmaschine ist verrückt ! —
Er sucht einen Dummen . Wenn die Geschichte wirklich so sicher
wäre , wie er behauptet , dann könnte er sich ja selbst ' rein
setzen —"

„Aber er ist doch ein alter Mann — !" , unterbrach Henry ,
oder seine Tochter "

, meinten die Artisten .
„Er hat eine Tochter ?" fragte Henry : und er erfuhr , baß

Ernaki mehrere Tochter habe . Drei waren mit einer Reiter -
truppe unterwegs , die jüngste aber , Edith , hatte er bei sich hier
in Paris .

Liebe auf den ersten Blick.
Am nächsten Tage wartete Henry in der Kneipe auf Ernaki .

Er hatte sich die ganze Sache durch den Kops gehen lassen und
war zu - dem Schlüsse gekommen : die Todesschleife ist sicherlich
eine Sensation , wenn — —

Ernaki trat ein , nahm an seinem Tische Platz , entsaltete
seine Pläne . Er schien Henry gar nicht zu bemerken , war aber
erfreut , als dieser sich zu ihm setzte und noch einmal auf die
Unterhaltung von gestern zurückkam . — „Weshalb fährt denn
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Ihre Tochter nicht die Todesschleise," meinte Henry im Laufe
des Gesprächs .

Ernaki sah ihn verblüfft an : „Meine Tochter —
„Ja , die Edith — Ihre Jüngste
Der alte Ungar dachte einen Augenblick nach . — „Also

kommen Sie mit , Henry — wenn Sie wollen . Es ist nämlich schon
etwas von meinem Apparat zu sehen !"

Sie kamen in Ernakis Wohnung , die ganz wie ein Zirkus -
wagen eingerichtet war . Der Alle lud seinen Begleiter gar nicht
zum Sitzen ein , sondern führte ihn sofort an einen großen Tisch,-
da war ein Modell der Todesschleife ausgebaut ! — „Passen Sie
auf !" sagte Ernaki . Er legte eine Kugel in das Ablaufbrett ,
gab ihr einen Stoß , und sie lief glatt durch die mannigfachen
Windungen , übersprang die offenen Stellen und landete genau
auf dem Ablauf . „Voilä!" sagte Ernaki triumphierend .

Henry zuckte die Achseln: „Eine Kugel — !"
„Bitte !" erwiderte Ernaki erregt . „Diese Kugel hat im

Verhältnis zum Modell genau dasselbe Gewicht, wie es der
Mensch mit dem Wagen im richtigen Apparat haben wird ! Ich
habe das genau — ganz genau berechnet ! Ich bin doch kein
Idiot — I"

In diesem Augenblicke öffnete sich eine Tür und Edith trat
ein . Sie wollte sich sofort wieder zurückziehen , als sie sah , daß
der Vater Besuch hatte , aber er nahm sie an der Hand und stellte
sie Henry vor .

Ein entzückendes Mädel ! Schlank , vollkommen ebenmäßig ,
mit braunen Locken , großen , dunklen Augen in dem zarten Ge-
ficht, das noch reizender erschien durch die Röte einer Mädchen¬

hasten Schüchternheit . Henry war so überrascht , baß er ganz ver -
gaß , seine Hand wieder aus ihrer zu ziehen .

„Das also"
, sagte Ernaki , de? Henry genau beobachtet hatte ,

„ist Henry , ein Herr , der sich für meine Todesschleife interessiert
— aber doch nicht darin fahren will — weil es ihm zu riskant
ist "

„Dann fahre ich, Vater sagte Edith , mit einer Stimme ,
deren Unsicherheit Henry nicht verborgen blieb .

Er machte eine abwehrende Bewegung . — „Ich habe noch
nicht Nein gesagt, Ernaki !" sägte er , und dabei gingen seine
Augen zu Edith .

Nach einigen Wochen flüsterte man in Artistenkreisen : der
alte Ernaki kommt wirklich mit seiner Todesschleife heraus !
Man wußte auch bald , daß Henry der kühne Fahrer sein würde
und bestürmte ihn mit Fragen . Aber er sagte nichts , er lächelte
nur .

Und dieses Lächeln hatte seinen guten Grund : Henry liebte
Edith und fühlte , baß er auch Edith nicht gleichgültig war . Nur
um das holde Mädchen wiederzusehen , hatte er anfänglich den
alten Ernaki wieder aufgesucht, sich seinen Apparat nochmals
erklären lassen. Bei diesen Besuchen konnte er Edith die Hand
drücken, ihr in die schönen Augen sehen, ihr schließlich zu-
flüstern :

„Ich liebe dich —" . Sie riß sich los , erglühend , verbarg sich
im Nebenzimmer , gab ihm keine Antwort . — Aber als am
nächsten Tage Ernaki und Henry einig wurden , der Alte seiner
Tochter erfreut zurief : „Er fährt meine Todesschleife l" , und
Henry ihr mit einem stummen Händedruck sagte : „Für dich !" —
da spürte er aus ihrer warmen Hand , aus ihren Augen :
Gegenliebe . lFortjegung folgt.)

Die holländische Tyronsolgerin
in Deutschland

interessantes aller
Ulit Stradlengervehren auf der

Schmugglerjagd.
Wie wir erfahren , sind in den letzten Tagen die ersten

Strahlengewehre zur Anwendung gekommen , und zwar als
Hilfsmittel im Zolldienst an der belgisch -französischen Grenze .
Der Erfolg war verblüffend . Man hat an Stellen , die sonst als
Durchbruchspunkte für die Schmuggler berühmt waren , mehrere
berüchtigte Gesellen gefangen . Sie konnten einfach keinen Schritt
mehr weiter gehen , als sie durch das Strahlenlicht der neuen
Gewehre geblendet worden waren .

Das Prinzip der Strahlengewehre besteht darin , daß eine
grelle Leuchtpatrone hinter einem Konkavspiegel abgeschossen
wird , die bis zu 6 Kilometer Distanz wirkt . Man hat für den
Zolldienst weitere Gewehre in Auftrag gegeben . Es wird damit
gerechnet , daß mit ihrer Hilfe das gelingt , waS durch eine große
MannschaftSverstärkung bisher nicht glückte : eine Eindämmung
des täglich wachsenden Schmuggels von Belgien nach Frankreich
und umgekehrt .

England macht sein Testament.
ES scheint , alS ov ganz England sich gegenwärtig damit be¬

schäftigt, fein Testament zu machen. Soeben hört man , daß die
Räumlichkeiten der Deponierungsstelle im Somerset -House nicht
mehr ausreichen , daß man vielmehr daran denken muß , neue
Räume hinzuzunehmen . Die englischen Publizisten zerbrechen sich
gegenwärtig darüber den Kopf, wie es wohl kommt , baß die
meisten Engländer da? Bedürfnis in sich

'
verspüren , ihre letzten

Angelegenheiten zu regeln . Sie haben für dieses Problem eine
ebenso bequeme wie optimistische Lösung gefunden . Sie nehmen
nämlich an , daß die Bevölkerung durchweg wohlhabender ge -
worden ist . daß also für jeder irgendetwas zu hinterlassen hat .
So einfach scheint die Angelegenheit aber nun doch nicht zu
liegen .

Durchschnittlich werden allwöchentlich im Somerset -House 500
letztwillige Verfügungen hinterlegt . Kein Wunder , daß den Be -
amten , die diese Testamente entgegennehmen , allmählich Angst
und bange wird , daß sie nicht mehr wissen, wohin sie die Ueber -
flut von letztwilligen Verfügungen tun sollen. Dabei kommen
ihnen nicht selten die merkwürdigsten Schriftstücke in die Hände .
Dieser Tage kam ein altes Mütterchen , das einfach eine Seite aus
einem Schreibheft gerissen hatte , um darauf ihren letzten Willen
kundzutun . Das ist aber beileibe noch nicht etwa das merkwür -
digste Testament . Viele Verfügungen sind auf Notenblättern ge-
schrieben, was sich ziemlich komisch ausnimmt .

ES kommt nicht selten vor , daß jemand Einfälle hat , die den
gesetzlichen Vorschriften widersprechen . So brachte kürzlich ein
Mann einige Blätter Seidenpapier , auf denen er seine letzten
Verfügungen niedergelegt hatte . Ein solches Testament konnte
natürlich nicht angenommen werden . Stand es doch nicht fest , ob
später , beim Tode des Betreffenden , diese Verfügung überhaupt
noch lesbar gewesen wäre .

Selbstverständlich erleben die Beamten , die die Testamente
später eröffnen , auch merkwürdige Dinge . Vor einigen Wochen
kam ein junger Mann nach Somerset -House, um das Testament
seines kürzlich verstorbenen Vaters einzusehen . Aus dem letzten
Willen des Verstorbenen ging hervor , baß er seinem Sohn nichts
als eine alte Bibel vermacht hatte . Darüber war der junge Mann
fürchterlich ergrimmt . Obwohl ihm der Beamte zuredete , den letz-
ten Willen seines Vaters nicht zu mißachten , wollte er die Bibel
nicht annehmen . „Ich schenke sie den Armen , mögen sie damit
machen, was sie wollen "

, schrie er erbost.
Der Beamte ließ sich diesen Aussprach vorsichtshalber schrift-

lich bestätige «». Dann nahm er die Bibel an sich und blätterte
flüchtig darin . Es fiel ihm auf , daß zwei Seiten darin zusammen -
geklebt waren . Vorsichtig öffnete er sie und fand neben einem
Begleitschreiben 5000 Pfund , das sind etwa 65 000 Mark . So hatten
die Armen Londons durch die Pietätlosigkeit des Sohnes ein
reiches Geschenk erhalten .

Die holländische Thronfolgerin , Prinzessin Juliane , weilt
zur Zeit auf Burg Steinfurt , um bort einige Tage bei dem
verwandten Fürstenpaar von Bentheim und Steinfurt zu verbrin -
gen. Bon links nach rechts'. Prinz Viktor Adols zu Beutheim
und Steinfurt , Erbprinz Alexis , Friederike zu Solms -Hohnl -
Solms -Lich , Prinzessin Rosa Helene zu Bentheim und Steinfurt ,
Kronprinzessin Juliane von Holland .

Der Autor unseres neuen Romans.
Justus Franz W i t t k o p, der Verfasser unseres neuen Ro -

mans „D a s Opfer des K y r i l l - B e g"
, mit dessen Ver »

öffentlichung wir heute beginnen , wurde l8gg in Wiesbaden
geboren . Seine Kindheit und seine Jünglingsjahre verlebte er
in Darmstadt und Bad Homburg . Vom Frühjahr 1918 ab war er
Soldat . Zunächst als Rekrut im Elsaß , dann in Belgien .

Nach dem Kriege ging er wieder auf die Schule , um sein
Abitur nachzumachen. Danach wollte er ' Buchhändler werden .
Nebenher studierte er . Als sich das Studium rein zeitlich mit
dem Beruf des Buchhändlers nicht mehr vereinigen ließ , nahm
er seine Zuflucht zu anderen Gelegenheitsberusen . Er war als
Stadtreisender , Filmstatist , Bauhilfsarbeiter und als Straße »-
Verkäufer tätig.

Später gelang es ihm , einige große Reisen zu machen. So
kam er nach Italien , wo er teilweise als Kellner , als Fremden -
führer , als Lehrer an einem Kloster -Kolleg tätig war . Auch
Frankreich und Spanien konnte er sich ansehen.

Im Sommer 1926 machte er sein Doktorexamen . Wieder trieb
t>ie Reisesehnsucht ihn fori . Er kam auf dieser Fahrt hinunter
bis nach Korsika. Gleichzeitig begann er zu schreiben. Seine
ersten Romane schon waren ein Erfolg , so daß er nunmehr als
Schriftsteller seinen endgültigen Berus gefunden hat.

Ein Rekord . Am Stammtisch tauschten einige Herren ihre
Erlebnisse aus . „Ja, " erzählte einer , „ ich war mal in Uner
sehr heiklen Lage. Ganz nahe vor mir hockten zwei Löwen , ein
Tiger , drei Panther nnd ein halbes Dutzend Hyänen . Und ich
hatte nichts zur Hand als einen Hammer . Aber in einer Minnre
war ich die ganze gefährliche Bande los ." — „Wie haben Sie das
fertig gebracht ?" fragten die erstaunten Zuhörer . — . Ei , ich bin
Auktionator, " lautete die Erklärung , „und hatte eine Menagerieunter dem Hammer ." lTit - Bits . »

Palucca tanzt.
Die Tänzerin mit dem häßlichen Gesicht , aber mit einer

schmalgliedrigen wundervollen Figur hat in Karlsruhe eine be -
geisterte Anhängergemeinde . Palucca tauzte . am Donnerstag
abend zum dritten Male in Karlsruhe , diesmal in dem für hoch-
wertige Tanzabende sehr ungeeigneten Eintrachtsaal . Die sich un -
mittelbar vor der ersten Zuschauerreihe nur mäßig erhebende
Bühne ist nicht das günstigste Forum für eine sich weit entfalten
wollende Tanzkunst , die in der Intensität ihrer Bewegung auf
große Distanz abgestimmt ist. Nicht zu vergessen der mißliche
Umstand , daß die Sicht der Beine — und die ist doch gewiß
wesentlich für die ästhetische Ausnahme — für die mittleren und
hinteren Reihen hinter den Köpfen der Zuschauer verloren geht.
Daraus ergab sich für die Tänzerin zunächst eine starke Hem-
mung . Sie mußte ihren Tanz zum Kammerspiel abdämpfen , so
tanzen wie man in einem kleinen Gesellschaftskreis zu Hause
tanzt . Trotzdem , oder vielleicht gerade durch diese allzusehr be -
tonte Nähe zwischen Künstlerin und Publikum , kam schon bald
eine lebhafte Beifalls st immung auf , die sich in lauten
Bravorufen , Blumenspenden und seitens der Künstlerin in Zu -
gaben kennzeichnete. Palucca hat also auch in Karlsruhe ihre
Gefolgschaft und wenn sie wieder kommen wird , werden auch die
Anhänger wieder zur Stelle sein.

Die tänzerische Eigenart Paluccas ist bei aller
körperlichen Virtuosität <die z . B . in der vor der Pause zuge-
gebenen lustigen Jazzparodie sehr eindrücklich und originell ge -
zelgt wurdet geistig orientiert . Die mimische Versenkung in
die Unterstimmung ihrer tänzerischen Aufgabe läßt es nie bei
einer oberflächlich-formalen Bewegung , obwohl die Bewegungs -
kunst dieser Tänzerin , das Spiel ihrer ausdrucksvollen Arme
und langen , jungenhaften Beine , an sich schon reizvoll genug
wäre , um ein ästhetisches Entzücken abzugeben . Der Zugang zum
Verständnis ihrer tänzerischen Offenbarung ist schwerer
gemacht : er muß zu der geistigen Ausdeutung der Themen vor -
stoßen. Die Versenkung in ihrem Tanze steigert sich bei Palucca
mitunter zu einer medial - traumhasten Haltung ( „Südlicher
Tanz " ) , ja sogar zu einer tänzerischen Trance , wie in „Triste "
von E . Satie , wo dieser schöne , biegsame Körper zu einer mittel -
alterlichen Holzplastik zu erstarren schien . Auch die breit aus -
ladende , kultische Gebärde in dem „Adagio " von A Corelli —
gezeigt in einem wunderbar metallen schimmernden Kostüm —
ist der Ausdruck einer ungewöhnlichen geistigen Phantasie . Das
Gesicht reflektiert alle AuSdrucksmomente vom lächelnden Spiel
bis zum häßlichen Leidenszug einer gotischen Figur , der Körper

aber bleibt immer schön, biegsam und entzückend. Er ist das
Gesäß einer Vitalität , die nicht derb unb robust , sondern zart und
melodisch ist und sich nie im Rein -Körperlichen verliert . Am ehe-
sten noch im Rosenkavalier - Walzer , der denn auch den stärksten
Beifall des Abends erhielt .

Immer wieder mußte sich zum Schlüsse die Tänzerin vor den
Begeisterten zeigen.

Ein kurzes Zwiegespräch mit der Tänzerin in der kleider -
behängten , koffererfüllten Garderobe beschloß unsere Eindrücke .
„Das Karlsruher Publikum war reizend "

, sagte sie, „aber die
Bühne schrecklich. Ich bin große Theaterbühnen gewohnt und
mußte deshalb hier meine Intensität dämpfen . Es war sehr
schwer hier ."

Auf der Stirue der Tänzerin standen noch glitzernde Perlen
der Anstrengung , draußen im Saal wich das Publikum nicht,'
noch einmal sprang sie auf die Bühne , sich zu zeigen . Sch.

Der Schorfteiufcger tommt aus die Bühne . Im Stadt -
theater Guben (Intendant Hans Fiala ) findet unter der Spiel -
leitung von Dr . Rudolf Köppler die Uraufführung des im
badischen Dialekt geschriebenen Lustspiels des badischen Schrift -
stellers Emmerich Nuß „S ch w a r z a r b e i t e r " statt . Er -
wähnenswert ist , daß „Schwarzarbeiter " das erste Lustspiel ist,das den bei Jung und Alt gleichermaßen beliebten , der Sage
nach glückbringenden Schornsteinfeger ans die Bühne bringt .

„Richelieu , Kardiualherzog von Frankreich ", das neue Schau -
spiel von Paul Joseph Cremers , gelangt am 23. November
im Stadttheater Bochum «Inszenierung Dr . Saladin Schmitt )',ur reichsdeutschen Uraufführung , der am 25. November das
Stadttheater Münster i. W. folgt . Weitere Erstaufführungen :
Duisburg . Esien Karlsruhe und Aachen.

20 000 RM . für de» besten Roman über die dentsch - franzö -
sifche Berständiguug . Der deutsche Verlag Patschari hat für
den besten Roman , der das Problem der deutsch - französischen
Verständigung behandelt , einen Preis von 20 000 RM . aus¬
gesetzt . Das Preisrichteramt hat deutscherseits im Einverneh -
men mit Reichsminister Dr . Goebbels der Präsident der
Reichsschristtumskammer Dr . Hans Friedrich Blunck übernom -
men . Die Bedingungen werden zu einem späteren Zeitpunkt
bekanntgegeben .

Neue Musik für den Sommeruachtstraum . Der Freibur -
ger Komponist Julius W e l s m a n n hat von der NS -Kultur -
gemeinde den Auftrag erhalten , zu Shakespeares „Sommer -
nachtstraum " eine neue Musik zu komponieren .

Des Knaben Wunderhorn
Von

Wilhelm Schäfer .
Brentano und Arnim hießen die beiden Gesellen , die in der

Frühe ausgezogen , am Rhein , in Franken und Schwaben
Schatzgräber der deutschen Seele zu sein.

Die Stimmen der Völker i» ihren Liedern hatte Herder ge-
sammelt und war der neuen Weltbürgerschaft Prophet und
Apostel gewesen,- sie aber wollten dem eigenen Volk den Schatzseiner Lieder heben , daß es die Zukunft erkenne .

In den Stuben und Hosen der Handwerker bot das Lieo
seine Strophen dem Bänkelsang dar , draußen im Land hielt esden Mund der Burschen und Mädchen fröhlich geöffnet .Was die Urahne sang , als sie noch selber im Schmuck der
Bänder den Reigen abging , das sangen die Enkel : wie der Bachund der Wald , die Wielen nnd Wolken im Wechsel der Tagedie Unvergänglichkeit waren , jährlich im Frühling verjüngt ,so hielt das Lied über Jugend und Alter die Herkunft lebendig .

Immer aufs neue gesungen , in Leid und Freude gleta ,
mächtig, bot es der Liebe den Raum , darin die Wirklichkeit nur
durch die Fenster hereinsah , indessen das Pfeilergewölbe , zum
Sternhimmel geweitet , der Sehnsucht die heimlichen Türen au ?-machte.

'Da waren die Zelter der Träume bunt aufgeschirrt nno
lockten zuui

^
Rltt in selige Fernen , da schwollen die Geigen , alsob in den Tönen die Seele auf Mondstrahlen ginge , da war das

Herz eine Amsel, die letzte Seligkeit flötend vor dem Geheim -
uis der Nacht.

Brentano und Arnim , die beiden Gesellen , selber von
Jugend uud Liebe der Zauberei mächtig , drangen hinein in den
Berg , darin das Lied solchergestalt seine heimliche Wunderwelt
hatte .

Und alles Lied war Wort , das mit den Wellen der Melodie
auf den Strömen der Urtiefe selig dahinsuhr, ' sie fischten das
Wort aus den Strömen und brachten es glücklich zu Tag .Da waren es Perlen , im Reim zu Kränzen gebunden : )o
reich war der Raub , daß ihre Hände nicht alles zu fassen ver -
mochten.

Des Knaben Wunderhorn hießen sie dann die stattliche«
Bände , darin die Worte , wie andere Worte zu lesen, abgelvp
vom Gesang , fremd und frierend auf Papier gedruckt waren .

Aber das Wunder war noch im Wort , es brauchte nur
Augen und Ohre » zu finden , die seinen Zauber verstanden , so
ivurde die Seele des Wortes lebendig im Sang : aus deö Kna -
beu Wunderhorn stiegen die Lieder ivie Lerchen.
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Das Bannheim der KI eingeweiht.
Gebieisführer Kemprr übergibt öas „ Frty KrSber - Keim " feiner Bestimmung .

Am Donnerstag abend wurde das neue Bannheim der HI
in der Kriegsstraße , das den Namen „Fritz -Kröber -Heim " trägt ,
feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben . Damit
ist einer der größten Wünsche der Karlsruher Hitlerjugend in
Erfüllung gegangen , sind doch jetzt damit die Boraussetzungen
für eine intensive weltanschauliche Schulung , für die Erziehung
zur Volksgemeinschaft und Kameradschaft geschaffen.

An dem Einweihungsakt nahmen Oberbürgermeister
Jäger , Oberregierungsrat Dr . Fehrle vom Kultusministe -
rium , Stadtschulrat Zeil . Standartenführer Görnnert .
Kreisleiter W o r ch , SS -Standartenführer D i e tz und die
Schwester Fritz Kröbers teil . Hitlerjugend . BDM , Jungvolk ,
Marinejungsturm , die Bannkapelle und der Spielmannszug
hatten vor dem Heim und aus der Straße Aufstellung genom -
men , umringt von einer überaus großen Menschenmenge.

Bannsührer Haß mann meldete Gebietsführer Kemper
1400 angetretene HI -Angehörige . Fanfaren schmetterten, Trom -
mein wurden gerührt , der BadenweUer -Marsch rundete diesen
Auftakt ab.

Nrgenneilter Zr . Fridolin
überbrachte die Glückwünsche der Stadtverwaltung . Er führte
u. a. aus :

In aufrichtiger Freude nimmt die Stadt Karlsruhe heute
Auteil an dieser Feierstunde , die der Karlsruher Hitlerjugend
ein neues Heim , das dem Gedächtnis deS tapferen Hitlerjungen
Fritz Kröber geweiht ist, schenken soll. Die Stadtverwaltung
beglückwünscht die Karlsruher Hitlerjugend , insbesondere ihre
Führung und den Bann 10g aufs allerherzlichste zu diesem schöne»,
sichtbaren Erfolg , der die große , zähe und aufopferungsvolle Ar -
beit , die die Hitlerjugend in den letzten Jahren des Kampfes
innerhalb unserer Mauern geleistet hat , krönt .

Die Stadt Karlsruhe ist stolz und glücklich , baß sie zu ihrem
Teil mit dazu beitragen konnte, dieses schöne Heim , da» sich
einst ein aus eigener Kraft und Tüchtigkeit emporgekommener
Karlsruher Industrieller geschassen hat , seiner neuen Zweckbestim¬
mung zuzuführen ? sie sieht in dieser Zusammenarbeit ein wei¬
teres Zeichen ihrer GemcinschaftSverbundenheit mit der Hitler »
Jugend .

Stadt und Hitler ! uge»d gehSren zusammen.
Keiner von uns wird wohl mehr die braunen Jungen und MS-
dels in unseren Straßen missen wollen , keiner , der Liebe und
Verständnis für die Jugend besitzt , wird kalt und sÜhlloS bleiben
können , wenn die jungen , hossnungSsrohen Scharen mit blitzenden
Augen frisch und fröhlich , aber doch so wohldiszipliniert , durch
die Stadt marschieren , ein Lied aus den Lippen und den Glan -
ben an deutsche Zukunft im Herzen !

AuseinersolchenJugend , die so gläubig vertrauend
für unseren Führer und das neue Dritte Reich aufwächst, unbe -
schwcrt und frei von irgend welchen Hemmungen und Gebunden -
heiten früherer Erziehungsfehler , schöpfen auch wir Ael -
terenneueKraftundStärkungfürunsereeigene
Arbeit . Insofern bildet die Hitlerjugend letzten Endes die
große lebendige Reserve der nationalsozialistischen Bewegung ,
aus der diese sich immer wieder verjüngt und erneuert und der
gleichzeitig die Aufgabe zufällt , dafür zu sorgen , daß die Be -
wegung revolutionär und aktiv bleibt im besten Sinne des
Wortes .

Für all dies gebührt der Hitler-Jugend Dank.
Die Stadt Karlsruhe insbesondere benützt gerne die

heutige Gelegenheit , in aller Form zu erklären , daß sie sich freu -
digen Herzens und aus dem Gefühl innerer Ber -
bundenheit heraus zu ihrer Hitler - Jugend be -
kennt : sie verspricht auch nach wie vor , die Interessen der
Hitler - Jugend wie ihre eigenen Belange zu fördern und zu vei -
fechten, soweit dies in ihrer Macht steht. Auch für die Zukunft
wird die Stadtverwaltung bemüht sein, ber Hitler -Jugend alle
nur Irgendwie mögliche Unterstützung bei ihren Bestrebungen
teilwerden zu lassen. Vielleicht läßt es sich schon in absehbarer
Zeit ermöglichen , daß an der Peripherie im Süden der Stavl
für die Hitler -Jugend ein weiteres schönes und geeig -
ueteS Heim zurBerfügung gestellt werden kann .

. Di ? Hitler -Jugend wolle daraus ersehen , wie stark sich die Stadt
mit ihr verwachsen fühlt , nicht nur aus einem an sich selbst » « -
ständlichen Pflichtgefühl heraus , sondern aus aufrichtiger Liebe
zu der jungen Generation des neuen Deutschland . Und wenn
ich einen herzlichen W u n s ch an diesem Abend aussprechen darf ,
so ist es der , auf weitere gute Kameradschaft und Zu -
sammenarbeit zwischen Stadt und Hitler -
Jugend .

Damit glauben wir , am besten unserem Führer und unsere, »
Volke dienen zu können , verkörpert doch die Hitler -Jugend die
Zukunft des Dritten Reiches , das erst durch sie später seinen
vollen , vom Führer erstrebten Inhalt erhalten wird . Die Hitler -
Jugend selbst aber möge sich dieser großen , herrlichen Ausgabe,
die ihr damit gestellt ist, würdig und dankbar erzeigen dadurch,
daß sie nach dem Beispiel ihrer im Kamps gefal -
lenen Kameraden sich stets und immer , restlos und
leidenschaftlich einsetzt für das neue , von Adolf Hitler
geführte Deutschland , seine Größe und Herrlichkeit . Für
dieses hohe Ziel möge heute Gott Ihre weitere Arbeit segnen !

Friedhelm Kemper Vernimmt das Aus.
Nach einem Lied und einem Marsch der Bannkapelle trat

der Gebietsführer der HI , Fviedhelm Kemper vor das Mi -
krophon.

Wir übernehmen heute dieses Hans , das den Namen eines
der Kämpf « trägt , die aus der Straße sür ein neues Deutsch¬

land ihr Leben hingegeben haben . Wenn wir heute das Fritz -
Kröber -Heim einweihen und übernehmen , knüpfen wir daran
eine heilige Verpflichtung und ein heiliges Vermächtnis .

I » diesem Haus muß der Geist des Kampfes und des
Opfers herrsche».

So wollen wir weiter kämpfen und diesen Jungen als unser
Vorbild in unserem Kampf betrachten .

Es trifft sich nicht zufällig , wenn wir gerade im November
das Heim weihen . Vor zwanzig Jahren starb eine deutsche
Jugend mit dem Deutschlandlied auf den Lippen den Heldentod
bei Langemarck , vor sechzehn Jahren wurde das deutsche Volk
niederträchtig verraten und vor elf Jahren sah es so aus , daß
eine junge Bewegung trotz ihrer großen Opfer verraten sei.
So wollen wir als Parole Opfer und Kamps über unsere Arbeit
setzen , dann werden wir das Schicksal meistern können. Ihr
Kameraden und Kameradinnen , die Ihr die Zukuntt des beut -
scken Volkes seid , habt die Verpflichtung , genau so treu zu
sein wie die . die für Deutschland kämpften und starben , genau so
opferbereit zu sein wie ein Fritz Kröber . Dann wird
aus Euch ein Nachwuchs kommen, an dem niemand z >, rütteln
vermag , der dem Führer und seinem Willen Treue hält .

In diesem Sinn übergebe ich dem Bannführer Haßmann
zu treuen Händen das neue Bannheim und bitte ihn , dafür
S «rge zu tragen , daß in dem neuen Heim immer der Geist eines
Fritz Kröber und Herbert Norkus wach ist.

JannfWer Wmann
gelobte dies und bekräftigte sein Gelöbnis mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer Mols Hitler und die deutsche Jugend .

»
Machtvoll erscholl zum Ausklang der Feier das Hitler -

Jugend -Lied „Vorwärts , vorwärts , schmettern die hellen Fan -

saren ". Indessen erstrahlte die Vorderfront des «Fritz Krö ' r -
Heims " in rotem bengalischem Feuerschein .

Ein Rundgang durch das „FM-Kröber -Ssim
" .

Die anschließende Besichtigung zeigte die vielgestaltige Be»
schäftigung unserer Jugend , die in dem neuen Haus eine gute
Pflegestätte hat . Der Bann 109 hat bereits am 1. Juli das
Haus des verstorbenen Kommerzienrats Lorenz in der Kriegs -
straße übernommen , um es für seine zukünftige ZweckbesUm -
mung herzurichten . Der Lichthos ist mit einer Büste Adolf Hlt -
lers , den Stammfahnen des Jungvolkes und drr alten Bann -
sahne zu einem Ehrenhos ausgestaltet . Dahinter sind auf dem
Treppenaufgang die Gefolgschaftsfahnen der Hitlerjugend imd
die neue in Potsdam verliehene Bannfahne ausgestellt . Ein
Wandgemälde im zweiten Stock ruft die Erinnerung an den er -
mordeten Hitlerjungen Fritz Kröber wach . Assessor Huppert ,
Vertrayensmann der HI in ber Goetheschule , hat dieses Sym -
bolgemälde mit Unterstützung einiger HI -Kameraden geschaffen.

Im ersten Stock sind die einzelnen Gefolgschaftsräume , die
Schulungsfäle , und die Geschäftsstelle des Jungbannes 109
untergebracht , ferner liegen hier im hinteren Teil des Gebäudes
der Musiksaal und das Spielzimmer .

Im zweiten Stock befinden sich außer den Gefolgschaft^-
zimmern , der Bibliothek und des Leseraumes auch die Geschäfts*
stelle des Bannes und die Geschäftsräume der einzelnen Unter¬
abteilungen der HJ . In einem Zimmer finden wir das soziale
Amt der HJ . dessen Aufgabe es ist , minderbemittelte Hitler¬
jungen zu betreue ».

Im dritte » Stock schließen sich an die Wohnung des HauS -
meisters noch einige Dcharzimmer der Unterabl - ilnnaen an . Der
Keller dient als Bastelraum . Dort sind die Arbeitsst . . tten der
Segelfliegerschar des Bannes 109.

So sind in diesem Hitler -Jugendhaus Führung und Or¬
ganisation des Bannes untergebracht . So ist dieses Heim ei»
Sammelpunkt treuer Kam -ridschastlichkeit und eine £ ^ e der
Vorbereitung für die Ertüchtigung und Erziehung unser «
Jugend zum selbstlosen Dienst an Volk und Vaterland .

Großkundgebung in öer Feslhall "-
Di « Deutsche Arbeitsfront veranstaltet am

SamStas . d e , 17. November ,
- nachmittags 18 Uhr» . .-. .w

eine Groß ! « » dgeb « u g
i« der Städtische» Festhalle Karlsruhe .

Es spricht Pg . Dr . v. Re » telu über ..Da » deutsche Ar,
deitertum »od die mittelst«udilche Wirtschaft in neven Reich ".

Fahnen - Einmarsch .
Borverkauf : Kreiswaltung der DAF .» Lamm straße 15, III,

Telephon Nr. 7875.
Eintritt 20 Psg ,

.Winter -HilsswerH des
deutschenÄoltes1l>Z4/Z5

^ > ? , . <•> *- •• • ' 5-f: '

Ausgabe von Essenkarte » au die Alleinstehenden
lGruppe F)

Die Ausgabe der Essenkarten für die Alleinstehenden er -
folgt in ben Küchen des Winterhilfswerks , und zwar :
NS . - Küche Baumeisterstraße 50
Evangel . Jugend - und WohlfahrtSdienst

(Innere Mission ) Erbprinzenstraße 5
Volksküche Rotes Kreuz Scheffelstraße 87
Kathol . Gesellenhaus . Sofienstraße 58
St . Angela Waldhornstraße 55.

Ausgabczeiten :
Freitag , den IS. November 1934, vormittags 9— 12 Uhr

„ „ „ „ „ nachmittags 8—5 Uhr
SamStag , den 17. November 1934, vormittags S— 12 Uhr

„ „ ,, „ „ nachmittags 3—5 Uhr .
Der Preis des EssenS beträgt 15 Pfennig .

Psuwdsammlung.
Volksgenossen nud Bolksgenossinue « :

Die grünen Einzeich nungsli st en für die Pfund -
sammlung , die bisher noch nicht abgeholt wurden , bitten wir
am Sonntag , den l8. November 1984 den politischen Leitern

der 2. Eintopfsammlung ausgefüllt abgeben zuanläßlich
wollen .

Der Kreisbeauftragte des Winterhilfswerks .
Für das Wormser Festspielhaus .

Die Losverkäufer , die wir in der gestrigen Nummer im
Bilde zeigten , bringen nicht, wie irrtümlich angegeben wurde ,
Lose für das Winterhilfswerk zum Verkauf , sondern Lose einer
Lotterie für ben Wiederaufbau des Wormser Fest -
s p i e l h a u s e S, das vor zwei Jahren einer kommunistischen
Brandstiftung zum Opfer gefallen ist.

im Ofiim ün&

m>Uß

01AM. !
Gaststättengericht am zweiten Eintopssonntag.

Wie der Reichseinheitsverband des Deutschen Gaststätten »
gewerbes mitteilt , sind für den zweiten Eintopfsonntag , am
18 . November , folgende drei Gerichte vorgeschrieben :

1 . Deutsche Bohnen mit Einlage (bestehend aus Wurst ,
Speck oder Fleisch) .

2. Brühkartoffeln mit Rindfleisch ,
3. Gemüsetopf mtt Fleischeinlage .

Der Egoismus fordert von anderen
der Sozialismus teilt mit anderen.
SeslM Eintoxs!

M Fragen tragen die grelMeg Dietrich - Handschuhe
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Beschilderung und Auszeichnung von Preisen.
Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat die Landes -

behörden erincht . für die Einhaltung der der Preisüberwachung
und dem Schutze der kaufenden Bevölkerung dienenden Vorschrif¬
ten über die Beschilderung und Auszeichnung von Preisen nach -
drücklichst zu sorgen . Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat
demgemäß die Polizeibehörden angewiesen , die Beachtung der
Vorschriften streng zu überwachen und gegen Zuwiderhandlnn -
gen unnachsichtlich einzuschreiten . Es wird crivartet , daß die be -
teiligten Wirtschaftscreise den behördlichen Anordnungen ohne
Zögern nachkommen . Es handelt sich dabei um die folgenden
Vorschriften , die da und dort in Vergessenheit geraten ivaren :

a ) Die nachfolgenden Waren müssen bei der Anpreisung in
Läden , Schaufenstern , Schaukästen und auf dem Wochenmarkt
in i t Preisschildern versehen sein oder es müssen , wenn
die Waren nicht sichtbar ausgestellt werden , Preisverzeichnisse
im ' Verkaufsraum angebracht werden :

Brot und Kleingebäck , Frischfleisch , Weizenmehl , Roggen -
mehl , Grieß , Graupen , Haferflocken , Nudeln , Grütze , Makkaroni ,
Reis , Erbsen , Bohnen , Linsen , Zucker , Speisekartoffeln , Salz -
Heringe , Schweineschmalz , Butter , Margarine , Kokosfett , Kunst -
speisefett , Käse , Kakao , Bohnenkaffee , Malzkaffee , Kornkaffee ,

Obst , Gemüse , frische , geräucherte und marinierte Seefische oder
Waren daraus , künstliche Düngemittel , Leder , künstliches Leder
ober Stoffe zu Schuhausbesserungen .

Dasselbe gilt sinngemäß für Leistungen im Friseur -
g e w e r b e und für Schuhausbesserungen .

b) Bei dem Kleinverkauf von Kaffee in vorbereiteten
Packungen ist ans den Packungen die Menge in Gramm , der
Preis der Packung und der Preis je Pfund anzugeben , ähnliches
gilt bei dem Kleinverkauf von Bienenhonig in Behält -
nissen oder in vorbereiteten Packungen .

c ) Auf den Packungen oder Behältnissen für Marken -
waren ist in deutscher Sprache und für den Käufer leicht er -
kennbar der Inhalt nach handelsüblicher Bezeichnung und nach
deutschem Maß oder Gewicht z. Zt . der Füllung anzugeben .

6) In den Ausschanklokalen ist eine Preistafel über die
Bierpreife an sichtbarer Stelle anzubringen , ebenso müssen
die Preise für Spirituosen durch Anschlag oder auf der
Speise - oder Getränkekarte unter Angabe der Gemäßgröße be -
kanntgegeben werden . Ebenso sind in Ladengeschäften und Apo -
theken Preisverzeichnisse über die Kleinverkaufspreife für
Mineralwasser gilt sichtbar auszuhängen .

Jubilars .
Vom Versorgungsamt Karlsruhe konnten in letzter Zeit

die Verwaltungsoberinspektoren Hüls mann und Schult ,
sowie die Verwaltungsinspektoren Möuneckemeyer und
Schneider auf eine 40jährige Dienstzeit im Neichsdienst zu -
nickblicken . Aus diesem >Anlaß hat ihnen der Führer und
Reichskanzler ein Glückwungschreibeu zugehen lassen , das
ihnen vom Leiter des Versorgungsamtes , Oberregierungsrat
Glockner , überreicht wurde . Hierbei wurden den Jubilaren
im Rahmen einer kleinen Feier auch die Glückwünsche der
Dienstvorgesetzten und der Beamten des Versorgnugsamtes
ausgesprochen .

Eine würdige Feier zweier Arbeitskameraden , I e a n i k e
und S ch e r e r , welche 25 Jahre im Gaswerk - Ost tätig waren ,
fand im neu renovierten Versammlungssaal , ausgeschmückt voy
den Werksangehörigen , statt . Die Feier wurde mit schlichten
Worten des Oberbanrat S e n t k e eingeleitet . Der Betriebs -
zellenobmann , Pg . Bier , überreichte ihnen nach einer An -
spräche das Bildnis unseres Führers , ein Blumengebinde und
ein Geldgeschenk .

Am hentigen Tage feiert Polizeisekretär Hans H a m m e r ,
Karlsruhe , Schönfeldstraße 1 , sein LSjähriges Dienstjubiläum .
Ter Genannte wurde längere Zeit bei der Staatspolizei in
Pforzheim , Freiburg , Konstanz und Mannheim verwendet und
gehört seit November 1332 der Verwaltungspolizei im Mini -
sterium des Innern an . Bei seinen Kameraden erfreut er sich
großer Beliebtheit .

Der Betriebszellenobmann Sortiermeister Hans Held im
Hause Vogel u . Schnurmann , Karlsruhe , feierte dieser Tage
sein Wjähriges Arbeitsjubiläum . Aus diesem Anlaß veran -
staltete die Gesangsabteilung der Firma an der Arbeitsstätte
des Jubilars eine kleine Feier . Der Beriebssührer Leo Vo¬
ißel beglückwünschte den Jubilar . Unter Hinweis auf seine bis -
her geleisteten treuen Dienste sprach er den Wunsch aus , daß
der Jubilar noch recht lange seinem Posten vorstehen möge .
Im Anschluß daran wurde der Jubilar seitens des kaufmäu -
nifchen und technischen Personals sowie von seinen Mitarbei -
tern mit sinnvollen Geschenken bedacht . Die Betriebssührung
Vogel u . Schnurmann benutzte die Gelegenheit am Samstag ,den 10. November im kleineren Kreise eine Jubiläumsfeier zu
veranstalten , wobei außer dem genannten Sortiermeister Hans
Held noch folgende Jubilare geehrt wurden : Handluugsbevoll -
mächtigter Emil Schäfer , Filialleiter Hermann L ö h r ,
Reißereiarbeiter Florian Deck . Maurer Wilhelm Rihm ,und Färbereiarbeiter Ludwig Lebtig . Der Betriebsführer
Leo Vogel beglückwünschte die sechs Jubilare im Namen der
Firma und überreichte ihnen zum Andenken an diesen Tag
ein hübsches Geschenk .

Eröffnung des NS -Volksbildungswerkes.
Am Samstag , 20 Uhr 30 wird im großen Saal des Konzert -

Hauses das NS . - V olksbildungswerk in Baden ist einzig
Das Werk , ausgehend von dem Grundsatz : Bildung ist einzig
und allein Mittel , um der Volksgemeinschaft zu dienen , hat sich
die Aufgabe gestellt , allen und gerade den breiten Schichten uu -
feres Volkes den Reichtum des deutschen Geistes zu vermitteln .
In aufchaulich - lebendiger Form will es darüber hinaus seine
Teilnehmer hineinführen in die Weltanschauungsfrage der
Gegenwart und damit weiteste » Volkskreisen das Ideengut des
Nationalsozialismus nahe bringen . Es wendet sich ab von dem
Bildungshochmut eines liberatistischen Zeitalters wie auch von
der Auffassung , daß das Wissen in erster Linie dem materiellen
Daseinskampf zu dienen habe . Als eine Angelegenheit des gau -
zeu deutschen Volkes erstrebt es das hohe Ziel : Dolmetsch unse -
rer Großen in Kunst und Wissenschaft in allen Schichten und
Ständen zu sein .

Das auserlesene Programm wird eingeleitet durch das Vor -
spiel zu „Geschöpfe des Prometheus "

? ein Vorspruch , gesprochen
von Fritz Becker , Staatstheater , leitet zu der Ansprache des
Gauschulungsleiters B a u m a n n über . Ehöre , deutsche Tänze ,
ein Gedichtvortrag , vorgetragen von Paul Hierl , Staatstheater ,
folgen : Pg . Leutloff , Berlin , Leiter des Volksbildungswerkes
im ReichSfchulungsamt , beschließt mit einem Schlußwort das
reichhaltige Programm .

Verkehrsunfälle.
Ein Motorradfahrer ließ beim Einbiegen von der Körner -

straße in die Kaiserallee die nötige Vorsicht außer Acht . Das
Motorrad wurde von einem in Richtung Mühlburg fahrenden
Straßenbahnzug der Linie 1 erfaßt und etwa 18 Meter ge-
schleift . Der Motorradfahrer wurde nur leicht verletzt , das
Motorrad dagegen wurde schwer beschädigt .

Auf der Kreuzung Kaiser - und Waldstraße erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug und einem
Lieferkraftdreirad . Das Kraftrad , dessen Führer , ohne sich zu
vergewissern , von der Waldstraße in die Kaiserstraße einbog ,
wurde umgeworfen und erheblich beschädigt . Verletzt wurde
niemand .

Musikalische Abenöfeier in der
Karl-Frledrich -Gedächlmskirche.

Der Organist Walter S ch n e ck e n b u r g e r hat für diese
Feier ein sehr gediegenes und wertvolles Programm zusammen -
gestellt . Er selbst spielte Präludium und Fuge in G - Dur von
I . S . Bach und eine schwere Passaeaglia ( d -rnoll ) von Max
Reger . Nicht nur die große Technik und Sauberkeit der Aus -
sührung ist besonders lobenswert , sondern auch die sein znsam -
mengestellten Klangfarben . Er weiß seine moderne Orgel voll
auszunützen . Als Solisten hatte er Frau Pe t e r s - V o l l m a i r
( Cello ) und Gertrud I ö f e l (Violine ) gewonnen , die selten
gehörte Werke von Hasse und Lotti und von Krebs und Ph . E .
Bach zur Aufführung brachten , noch besonders aber durch eine
Triosonate von Lelair dem Programm eine interessante Note
gaben .

Dazivischen spielte das S t r e i ch o r ch e st e r des Münz ,
ich e n K o u se rv a t o r i u ms unter Leitung des Direktors
Theodor Münz das Adagio aus dem Zweiten Quartett von
Beethoven und die Einleitung zu Haydns Oratorium „die sie-
ben Worte des Erlösers am Kreuz ". Es ist besonders zu erwäh -
neu , daß diese ursprünglich für Streichquartett geschriebenen und
deshalb sehr empfindlichen Sätze mit ganz besonderer Tonschön -
heit wiedergegeben wurden und als reiue Streichernummern
ohne Orgelbegleitung wieder eine neue Farbe und Abwech ' lung
brachten . Eine Ansprache von Herrn Stadtpfarrer Zimmer -
mann , die den Wert der Kirchenmusik als reugiöö erzieherisches
Moment würdigte , und Gemeindegesang beschlossen die Weihe -
stunde .

Beide Solistinnen sind durch ihr häufiges Auftreten auch in
Kirchenkonzerten so vorteilhaft bekannt , daß zu deren Lob wirklich
nicht mehr gesagt zu werden braucht .

Germanische Baulmllur .
Ausstellung in der Landesgewerbehalle .

17.—80. November .
Das Interesse unserer Zeit für die Kultur unserer Vor -

fahren hat den Danziger Hochschulprofessor Dr . Hermann
Phleps , der seine Studien an der hiesigen Technischen Hochschule
bei dem verstorbenen Oberbaurat Prof . Dr . Karl Schäfer be -
gönnen hat , veranlaßt , die germanische Baukultur innerhalb
und außeuhalb der Reichsgrenzen an Ort und Stelle gründlich
zu untersuchen . Es ist das Verdienst dieses bekannten Bau -
sorschers , die gemachten Feststellungen , die großenteils photo -
graphisch und mit besten eigenen Aufnahmezeichnungen wieder -
gegeben sind , vorgenommen und übersichtlich gesammelt zu ha -
ben , so daß aus diesem Wissensgebiet Grundlegendes zur all -
gemeinen Kenntnis geböten werden kann . Der gleiche For -
scher hat ferner in Fortsetzung der in der Schule Schäfers ge-
ivouneneu Studien das interessante Gebiet der mittelalterlichen
Schmiedekunst behandelt , deren Ergebnisse gleichfalls in der
Ausstellung aufgezeigt werden .

Vadisches S !aal- lhealer.
Im Mittelpunkt der Probeuarbeit des Staatstheaters

stehen augenblicklich die Vorbereitungen zur vollständigen Neu -
einstudierung von Richard Wagners „ Götterdämmerung "

, die
am 25. November 1934 herauskommt . Mit dieser Aufführung
findet die Neuinszenierung des „Ring des Nibelungen " ihren
Abschluß Die Gesamtleitung liegt in den Händen von Gene -
ralmusikdirektor Klaus Nettstraeter , die Bühnenbilder wur -
den nach Entwürfen von Emil Burkart in den

'
Werkstätten des

Staatstheaters angefertigt , ebenso die Kostüme nach Entwür -
sen von Margarete Schellenberg . Die technische Einrichtung
der Neuinszenierung stammt von Rudolf Walut . In den
Hauptpartien sind beschäftigt Theo Strack ( Siegfried ) , Fine
Reich - Dörich «Brünhilde ) . - Hilde Anfchütz (Gutrune ) , Helmuth
Seiler ( Gunther ) . Adolf Schoepflin (Hagen ) , Elfriede Haber -
korn ( Waltraute ) , und Karlheinz Löser ( Alberich ) .

Nach dem außerordentlichen Erfolg , den die drei ersten
Abende des „Ring " in der Neuinszenierung bei Publikum und
Presse erringen konnten , steht mit dem gewaltigen Schlußstein
des Riesenwerkes , der „ Götterdämmerung " ein küustlerisches
Ereignis von weit üer Karlsruhe hinausweisender Bedeutung
hervor .

Deutscher Gruh !
Ein Erlaß des Reichspostministers an die Postbeamteuschast .

Nach Bereinigung des Amtes des Reichspräsidenten mit dem
des Reichskanzlers und der Zusammenfassung der Obersten Re -
gierungsgewalt in der Person des Führers , sind die Beamten
auf die Person des Führers vereidigt worden . Der Reichspost -
minister fordert nunmehr in einem Erlaß das Personal der
Deutschen Reichspost auf , den deutschen Gruß im Dienst und
außer Dienst nur noch dnrch Erheben des rechten Armes und
den gleichzeitigen deutlichen Ausspruch „Heil Hitler !" aus -
zuführen . Beamte , die wegen eines körperlichen Fehlers oder
sonst am Gebrauch des rechten Armes verhindert find , sollen
möglichst den linken Arm erheben .

Zum Schauturnen des KTV 46.
Heute gehört es nicht mehr zu den Seltenheiten , daß turn :

rische Veranstaltungen Rekordbesucherzahleu aufweisen und auS -
verkaufte Häuser haben Wer die 5 . Deutschen Gerätemeister -
schasten in Dortmund verfolgte , wird diese Feststellung ebenfalls
gemacht haben . Es darf auch hier in Karlsruhe anläßlich des gro -
ßen Schauturnens des Karlsruher Turnvereins 1546, das kom -
menden Sonntag nachmittag 15.311 Uhr in der Festhalle staltfindet ,
ebenfalls die Tatsache festgestellt werden , daß sich die Veran -
staltung großen Interesses ersreur . Hat doch auch dieses Jahr
der KTV 4(5 ein Schauturnen zusammengestellt , das sich weit
über den bisherigen Rahmen heraushebt . Etwa SOO Teilnehmer
stellen sich in den Dienst der gutcu Sache , läuli doch lie Ver¬
anstaltung zugunsten der Winterhilfe , und da soll das Beste
gerade gut genug sein .

Die Jugend wird die Vorführung eröffnen . Klar umrissen
wird dabei die erzieherische , körperstärkeirdc und geistbildende Aus -
bauarbeit an der Jugend sein , ein schwieriges , aber auch ein
interessantes und dankbares Gebiet .

Das weite Gebiet des Frauenturnens schließt sich dann au .
Die Leibesübung der Fran in ihrer Vielge ^ altigkeir zu zeigen
ist nicht immer leicht . Die rhythmische Gymnastik , der Sprech
und Bewegnngschor , die Paarung vom Tänzerischen zum rein
Zweckmäßigen läßt jedoch immer Neues und Dankbares in c>en
Uebuugeu zum Ausdruck bringen . So wird dieses Mal die
Orgel als Helferin herangezogen werden , denn kaum ein anderes
Instrument wird es gestatten , so sein aus Schwingungen und
Stimmungen einzugehen wie gerade die Orgei .

Das Turnen des Mannes bildet die dritte Grnppe des großen
Schauturnens . Bei allem wird bewußt von der Breitenarbeit
ausgegangen , deren sinngemäße Anwendung oberster Grnndsay
der deutschen Turnerschaft ist . Schrittweise baut sich die Lei -
stungssteigernug aus bis zum höchsten Gipfel turnerischen Kön¬
nens , dem Kunstturnen . Mit Spitzenleistungen wird die erste
Riege des KTV 46 aufwarten , abschließend mit einem Turnen
am Reck , der Perle des deutschen Geräteturnens . Die Leicht -
athleten kommen auch zu Wort , eine Pendelstaffel zwischen dem
Karlsruher Fußballverein , FC . Phönix und dem KTV 46 wird
als Werbelauf eingeschaltet , um auf diese Weife für den olym -
pifchen Sport zu werben .

Ueberwältigende und packende Momente wird das Sprech -

spiel „Des Turners Geist und Ziel " bieten , das den B ' schluß
des großartigen Schauturnens bilden wird . Ein ergreifendes
Bekenntnis zu Führer , Volk und Staat : Vaterland , nnr dir
allein !

Tages -Anzeiger .

3

lNäbereS lieb , tm flaleraltiueil . )
Freitag , den 16. November .

taatstheater :
Christa , ich erwarte dich, 20—22.30 Uhr .

°
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Ver Bühne Schmitz - Weitzweiler . .Mein Bruder — Ii «in

Luder " . 20 Uhr .

Uiiiou -Lichtiv^ele : Schlok Hubertus , 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .
Palast -Lichtiviele : Tas Erbe in Pretoria . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Resideui - i.' ick<sviele : Ein Herz für ein Lied . 4 . 6.15 . 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Königin Christine , 4, 6.15, 8.30 Uhr .
Schaubura : Cleopatra . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr.
Kammer - Lichtspiele : Johannisnacht , 3, 5, 7, 8 .45 Ubr .

ereius - Berauftaltuuaen : ^ . . _ „Kant -Gelcll schalt: Lichtbilder -Vortrag Dr . Unserer „Tas Problem
der organischen Form " im «,' örlaal 16 der Trchn . Hochschule , 20.30 Uhr .
Alpenverein — Skiklub : Lichtbildervortrag A . Albris -Nürnberg „Tau .
Vinn «! : Meitc -Slldwand " im Chemie -Hörsaal der Techn . Hochschul«.
20 Uhr .

o ii st i g c Veranstaltungen :
Kaffee des Westens : Bunter Abend mit Ta « , .
Weinbaus Inst : Neues Kabarettvrogramm .

Samstag , de» 17. November .
Ttaatstbeater :

Die Jungsrau von Orleans , 19 .30—22 .45 Uhr .
Coloffenm :

Gastspiel der Bühne Schmib - Weitzweiler „ Mein Bruder — lo ei »
Luder " . 20 Uhr .

Ausstellungshalle :
Erpenmentalvortrag „ Ter Gaskrieg — Di « Giftkampfstosfe *. 17 Uhv

Lichtspieltheater :
Union -Lichtspiele : Schloß Hubertus . 4. 615 . 8.30 Ubr .
Palast -Lichtiviele : Tas Erbe in Pretoria . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Ä!cside» »- Lichtspiele : Ein Herz für ein Lied , 4 ,6 .15 , 8.30 Uhr .
Gloria -Palast : Königin Christine , 4 . 6.15,,8 .30 Uhr .
Schanbur » : Cleopatra . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Aohannisnacht . 3 . 5 . 7 . 8.45 Uhr .

Berel ns - Bera « st altuuge « :
Gesangverein Liederkranz : Konzert mit Ball in der Eintracht , 20 .15 U.

So n st ige Veranstaltungen :
Stadtgarten -Restanrant : Tanz -Unterhaltung .Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Weinhans Inst : Nenes Kabarett -Programm : Nachmittagsvorstellung .

Ä-
Die Unionlichtspiele bringen heute einen neuen Ufa -Tou -

film heraus , der zu den Groß - Erfolgen dieser Saison zählt :
„S ch l o ß - H u b e r t u s "

, nach dem meistgelesenen Roman
unseres deutschen Heimat - DichterS Ludwig Ganghofer . Der
Film firmiert als Peter Ostermayr - Produktiou der Ufa und
ist unter der Spielleitung von Hans Deppe entstanden . Die
sorgfältig nach den Erfordernissen des Romanes besetzten
Hauptrollen sind in den besten Händen . Den Grafen Egge
verkörpert Friedrich Ulm er , seine Tochter Kitty , das „Geis¬
lein "

, Hansi K n ö t e ck. Sein Sohn Tassilo findet durch Arthur
Schröder lebensechte Gestaltung . Fräulein von Kleesberg
durch Margarete P a r b s . Den Maler Hans Forbeck spielt
Hans Schleuk , den Jäger Franz Paul Richter . Weitere
Rollen sind besetzt mit Herta Worell , H . A . von Schlettow , Vik -
tor Gehring , Grete Roman usw . Der Film ist von der Zen -
snr als künstlerisch anerkannt und für Jugendliche Zugelassen .
Das Beiprogramm ist wie immer sehr reichhaltig und bringt
neben einem Lustspiel einen Kurzfilm über „Die Jugend der
Lippizaner " und die neueste Deulig - Tonwoche .

„ Zwoa Brettl — a g'siihriger Schnee "
, der nene große Ski -

und Wintersportfilm , der am Dienstag abend im Rahmen der
Winterfport - Werbewoche durch den Deutschen Skiverband im
Kouzerthaus zur Vorführung gelangte , wird am Sonntag ,
den 2. Dezember 1934, vormittags 11 Uhr , in einer befon -
deren Morgenveranstaltung im Gloria - Palast gezeigt .

„Königin Christine "
, der Greta - Garbo - Film , hat dem G l o -

ria - Palast einen sehr großen Erfolg gebracht . Noch immer
ist der Besuch sehr stark , so daß sich die Direktion in letzter Mi -
nute entschloß , den Film abermals um einige Tage zu ver -
längern . Am Montag , den 19 . November 1934 ist jedoch un¬
widerruflich der letzte Spieltag . Eine weitere Verlängerung
ist anderweitiger Dispositionen wegen gänzlich ausgeschlossen .
Im Beiprogramm läuft ein sehr interessanter Kulturfilm :
„Jslandfommer "

. Die neueste Fox tönende Wochenschau zeigt
u . a . Eishockeykampf Teutschland — Frankreich , Ueberschwem -
muugeu in Kalifornien . Dr . Goebbels spricht zur Buchwochc ,
Prinzenbesuch in Australien n . v . a . m .

wählen
ihren Wintermantel bei

ftud. Qugo Qieirtcl)
Die große Auswahl in allen Grössen
von Mark 78 . — überrascht auch Sie .
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Radolfzeller Mosaik .
Umbau der Kölle — Renovierung des Münsters — Am Grabe des unbekannten Soldaten .

h. Radolfzell , iv . Nov .
Eine » der hervorragendsten und ältesten weltlichen Gebäudein Radolszell . die ..HöIl e"

, mit den stiegenförmigen Giebeln
wurde im Sommer und Herbst umgebaut . Sein ^ geschichtliche
Vergangenheit verdient , an das Licht einer breiteren Oeffent -
lichkeit hervorgehoben zu werden . In nächster Nähe dieses im
ganzen Lan » e bekannten Hauses stand noch vor kurzer Zeit die
älteste weltliche Siedelung Radolfzells , der reichenauische Kell -
hos , d. i. das Verwaltungsgebäude der Besitzungen des KlostersReichenau in Radolfzell . An die Stelle des Kellhofes erbautedann das Kloster Reichenau gegen Ende des 18. Fahrhunderts«in Schloh , die „Burg "

, in der 1415 der vom Konzil in Konstanzentflohene Papst Johannes XXIII . zwei Wochen lang als Ge -
fangener des Königs Sigismund und des Konzils untergebrachtwar . Im Jahre 1421 kam die Burg pfandweise und 1538 end -
gültig in den Besitz der Stadt Radolfzell . Neben der Burg wurdemit Unterstützung der österreichischen Regierung zu Innsbruck1527—1584 ein Zeughaus gebaut , >>as 1792 in eine städtische
Fruchtfchütte umgebaut wurde , die man bann später als Hopfen -
Markthalle und als Spritzenhaus verwendete , bis sie 1837 dem
neuen Brauereigebäude ..zur Hölle " weichen muhte : 1920 wurdebarin ein Walzmühlenwerk eingerichtet und heute dient es der
Obstgenossenschaft Radolfzell als Lager und Mosterei .

Dicht daneben stand früher die ..obere Hölle "
, die ur -kun >dlich erstmals 188g als Eigentum der Brüder Albrecht undHeinrich von Homburg genannt wird . Diese verkauften sie indem genannten Jahr an den Bürger Hans den Moser, ' 1474

veräußerten Hensli Moser und seine Schwester Kathrin die
,^ >elle " samt Torkel . Garten . Darre usw . an das Kloster Rei -
chenau , das sie anfangs als fruchtschittte verwendete . Späterwohnte darin Hieronymus Mahler . des letzten Abtes Siegel -
bewahrer ? am 8 . Februar 1540 bezog dann der letzte Abt vonReichenau , Prälat Markus von Knöringen , selbst die „obere
Hölle " als Privatwohnung und starb darin im November de«
gleichen Jahres . Die „untere Hölle " war Ende des 15.
Jahrhunderts Eigentum der Familie Vogt ? 1402 hieß sie' ,,dieelain Held" der Margret Vogt . Gerolt Vogt verlauste sie 1540
für 700 Dulden an den Grasen Friedrich IN . von Fürstenberg ,dessen Sohn Heinrich VIII . sich ihrer 1566 für 1000 Gulden ent¬
ledigte .

Dann kaufte sie Graf Franz Christoph von Fürstenberg 1668
von seinem Rat und Vogt Christoph Stilzer für 2650 Gulden
zurück . Seit dieser Wiedererwerbung trägt das HauS links am
Eingang zur Wirtschast die beiden Wappen des Grafen FranzChristoph von Fürstenberg und seiner Gemahlin Maria Theresiavon Aremberg mit der Jahreszahl 1668.

Im Jahre 1760 erwarb der Bürger Franz Joseph Müllerdas Gebäude und richtete darin eine Weinhandlung , eine
Brauerei und eine Metzgerei ein . Die „Höllenbrauerei " hielt
sich volle 160 Jahre , bis sie 1S20 an die Fürstl . fürstenbergscheBrauerei in Donaueschinaen überging , die den Brauereibetrieb
eingehen ließ und das Anwesen an den heutiaen Besitzer Dr .Lachner in Wallhausen (Amt Konstanz ) verkaufte .

Seit nahezu zehn Monaten arbeiten bekanntlich fleißige und
kundige Hände an der Renovierung unseres Mün -
st e r 8, die noch im Laufe dieses Jahres abgeschlossen werden
dürfte . Sehr erfreulich ist . daß durch diese Aus - und Verbesse -
rungsarbeiten der Charakter dieses kunstreichen Gotteshauses
gewahrt bleiben wird . Das Hauptschiff ist bereits seit einigen
Tagen vom Gerüst befreit und präsentiert sich in seinem neuen
Schmuck . Die farbenfrohe Bebilderung der Stuckdecke , deren
barocker Formenreichtum erst jetzt zur vollen Geltung kommt ,ist sowohl in ihren Motiven als auch in ihrer künstlerischen Ge -
staltnng von hoher Qualität .

Aus dem hohen Gemmig bei der Waldkapelle wurde auf
dem Grabe des unbekannten Soldaten ein Kreuz ,ein einfaches Sichenholzkreuz aufgestellt , dessen feierlicher Ein -
weihung über 1000 Personen beiwohnten . Die Kapelle wurde
zum Gedenken an die Gefallenen des Weltkrieges gebaut . Der
Platz vor dem Kirchlein wurde sinnreich angelegt und wird
dauernd gepflegt : mit der Zeit dürfte daraus ein zierliches
Schmuckgärtchen werden .

Der Gesangverein „Frohsinn " umrahmte die kirchlichen
Zeremonien mit herrlichen Liedervorträgen . Ein bequemer Weg
führt zu dieser idyllischen Waldeinsamkeit , deren Stille und
Ruhe zum würdigen Gedenken an unsere Gefallenen besonders
ermuntern .

Im BierhauS Ruppaner ehrten Lokomotivführer
mehrere Kollegen , die seit 80 und 40 Jahren dem Flügelrad
dienen : auch von Konstanz und Singen hatte sich Gäste einge -
sunden Für 40jährige Dienstzeit wurden vom Vereinsleiter
Lokomotivführer G r a s- Radolszell geehrt : Hase n - Psullendors ,
M o g g- Mengen , Köhler und Sackmann , beide von Ra -
dolfzell , und für 80jährige Dienstzeit : Brändle , Duttlin -
ger . Fezer , Glatt , Hamm Otto und Hamm Karl von
Radolfzell . Die Jubilare erhielten eine Plakette und ihre
Frauen einen Blumenkorb .

Baurat Nage l - Konstanz überbrachte die Glückwünsche der
vorgesetzten Behörde und gab seiner besonderen Freude darüber

Ausdruck , daß zum ersten Male auch die Frauen der Jubilare
geehrt wurden , die durch den unregelmäßigen Dienst ihrer
Männer mehr als andere Frauen in Anspruch genonnnen
werden .

Wenige Tage später konnte Zugsührer Johann S a u t e r
auf eine 40jährige tadellose Dienstzeit zurückblicken ? Bahnhof -
Vorsteher Oberinspektor Lämmlein überbrachte ihm die
Glückwünsche des Führers der Reichsbahndirektion und des Bc -
triebsamtes . denen sich jene der Kollegen anschlössen .

Herr Brenk konnte dieser Tage ein ganz besonderes Jubi -
läum feiern : Am 8. November waren 50 Jahre verflossen seit
dem Tage , an dem er beim 5. Bayerischen Chevauxleger -Regi -
ment in Saarbrücken einrückte . Bei Ausbruch des Weltkrieges
stellte sich Brenk , obwohl er das kriegsdienstpslichtige Alter
längst überschritten hatte , sofort als Kriegsfreiwilliger . Zwei
Söhne starben den Heldentod .

Unser K a t h o li s ch e r A r b e i t e r v e r e in kann im Laufe
dieses Monats auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken Grün -
der war der damalige Stadtpfarrer Msgr . Friedrich Werber
und Bizepräses der damalige Vikar A . R u s. heute Geistl . Rat
und Stadtpfarrer von St . Peter und Paul in Singen . Außer

ihm lebt nur noch ein Vorstandsmitglied aus der Gründungszeit ,
nämlich Werkmeister i. R . Theodor D e n z e l.

Radolfzell beherbergt eine stattliche Anzahl von Greisen und
Greisinnen , die das biblische Alter erreicht bezw . wei «
überschritten haben . In den letzten vier Wochen z . B . vollendete
Frau Hedwig H i l l e r , die Witwe des früheren Sattlermeisters ,
Gemeinderats und Feuerwehrkommandanten Hiller , ihr 92.
Lebensjahr ? Frau Hiller ist die älteste Einwohnerin von Radolf -
zell . Sie verbringt ihren Lebensabend bei ihrer Tochter . Nur
zwei Jahre jünger ist Frau Magdalena K l e i n er Wwe .. die
gleichfalls recht sorgfältig und liebreich von ihrer Tochter ge -
pflegt wird . Frau Witwe H u b e r auf der Mettnau , die
Mutter des vor drei Jahre » gestorbenen Landeöökonomierats
und Vorstandes der Kreis -Landwirtschastssckule Suber , feierte
ihren 80. Geburtstag , ebenso der obenerwähnte Werkmeister i.
R . Theodor D enzler und der frühere Besitzer des Hotels
„Krone " Privat Müller . Schafhalter Lothar W o l s wurde
79 Jahre alt , Bäckermeister Ferdinand R u f und Schuhmacher -
meister Karl Schultheiß 70 Jahre ? alle erfreuen sich noch
großer geistiger und körperlicher Rüstigkeit und eines gesunden
Alltaashumors .

Aus Stuttgart kam die Kunde , daß dort im Alter von 65
Jahren nach längerer Krankheit der Gründer der hiesigen auf
der Mettnau untergebrachten Bogelwarte Dr . Kurt F l ö r i ck e
gestorben ist . der in der ersten Zeit die Station selbst geleitet hat .
Dr . Flöricke hinterläßt einen großen Bekannten - und Freundes -
kreis in Radolfzell , der ihn und sein Werk in Ehren halten
wird .

Der Poslraub in Kugslellen.
s . Freiburg » 15 . Nov . Vor dem Schöffengericht gelangte der

aufsehenerregende Diebstahl in der Postagentur der Freiburg
benachbarten Gemeinde Hugstetten zur Verhandlung . Au -
geklagt der Täterschaft war der 25 Jahre alte Leopold Zim -
mermann und mit ihm , der Hehlerei beschuldigt , der gleich -
alterige Ernst E b e r w e i u aus Freiburg . Zimmermann , der
außerhalb des elterlichen Hauses in Hugstetten geschäftlich tätig
war , erschien am 28. Juni in der Arbeitsschllrze bei der Post -
agentin (seiner Schwester ) und ersuchte sie, aus dem hinter dem
Postraum gelegenen Zimmer ein Pfund Honig für ein erkranktes
Kind aus dem Dorf zu holen . An jenem Tage lag auf der Post
eine gröbere Summe , wovon Z . wahrscheinlich wußte . Ahnungs -
los füllte die Postagentin das Honigglas , kehrte in den Dienst -
räum zurück und wurde dort zu ihrem Entsetzen gewahr , daß
4500 RM . in Hartgeld und gebündelten Kassenscheinen mitsamt
dem Leopold Z . verschwunden waren .

Er hatte während der Abwesenheit der Postleiterin die 4500
Mark zusammengerafft , in seine Arbeitsschürze verpackt und da -
mit auf einem Fahrrad das Weite gesucht . Das Rad warf er
bei Umkirch in einen Kornacker , sortierte daS Geld in einem
nahen Wäldchen und setzte die Flucht in einem Auto bis zur
Station Riegel fort . Dem Autolenker , der ihn von der Straße
weg mitnahm , schwindelte er vor , er wolle in Riegel eine Arbeits -
stelle antreten . Mit der Bahn fuhr er nach Offenbnrg und Karls -
ruhe , staffierte sich in beiden Städten mit Kleidung nnd Wäsche
aus , dann reiste er zurück nach Freiburg . Hier besuchte er mit -
ten in der Nacht seinen Fachkollegen Eber wein , erzählte ihm
von dem Diebstahl und überredete ihn zu einer gemeinsamen
fluchtartigen Fahrt aus dem Motorrad des Eberwein nach Ber -
lin . Die Motorradfahrt wurde unternommen und ausgeführt ,
für sie bekam E . von dem Diebesgeld 150 Mark . Nach zwei -
tägigem Aufenthalt in der Reichshauptstadt trennte sich Zimmer -
mann heimlich von seinem Reisegefährten und führte ungefähr
vier Wochen lang ein regelrechtes Verschwenderleben .

In Begleitung von „ Damen " besuchte er Kinos , Tanzdielen
usw . und streute das gestohlene Geld mit vollen Händen aus . Im
Flugzeug gondelte er nach München und wieder zurück nach
Berlin . Eine zweite Spritztour führte Z . nach St . Pauli , dem
Vergnügungsviertel von Hamburg , in weiblicher Begleitung
unternahm er u . a . eine Autofahrt an die Ostsee .

Der Freudentaumel verwandelte sich in ein nüchternes Ende ?
in einer Berliner Pension erleichterte ihn eine „ Freundin "

, wäh -
rend er schlief , um den Rest seiner Diebesbeute im Betrag von
600 Mark und verschwand damit . Noch in dem schäbigen Besitz
von etwa sieben Mark fuhr Z . in » „ gepolsterter Wagenklasse nach
Bitterscld in der Provinz Sachsen nnd stellte sich dort bargeld -
los der Polizei .

Aus freien Stücken hat er in der Untersuchungshaft eine ins
einzelne gehende Darstellung von ber Ausführung des Dieb -
stahls , seiner Flucht und des verschwenderischen Schlemmerlebens
niedergeschrieben . Nahe liegt der Verdacht , daß dem bisher un -
bescholtenen Menschen die Lektüre von Schundromanen den An -
stoß zur Ausführung des Postraubes gegeben hat .

Leopold Zimmermann wurde zu zwei Jahren Ge -
f ä n g n i s . ab zwei Monaten Untersuchungshaft und zu kirei
Jahren Ehrverlust verurteilt : der Mitangeklagte E . wegen
Hehlerei zu vier Monaten Gefängnis , bei ihm kommen vier
Wochen der Untersuchungshaft in Anrechnung .

Denzlingen , 16. Nov . lSelbstmord .) Ein 72 Jahre alter
Landwirt wurde in seiner Scheune erhängt aufgefunden . Ein
schweres Leiden dürfte die Ursache zu diesem Schritt gewesen
sein .

Zwei Todesopfer eines Verkehrsunfalls.
Heppenheim lBergstr .) , 16. Nov . Ein Motorrad mit Bei -

wagen huhr am Dienstag früh , als es aus einer Nevenstraste
in &i <* Hauptstraße einbiegen wollte , mit voller Wucht zwischen
War f und Anhänger eines aus Mannheim kommenden
Lastzuges . Die beiden Motorradfahrer wurden ans
der Stelle getötet . Der Führer des Lastzuges , der zu¬
nächst festgenommen worden war . wurde bald wieder entAssen ,da ihn anscheinend keine Schuld trifft .

Zusammenstoß bei Forchheim .
l . Fyrchhcim , 16. Nov Heute früh 9 Uhr stießen auf der

Forchheimer Landstraße , unterhalb der Gärtnerei Winter , zwet
Lastkraftwagen zusammen . Beide Fahrer waren durch den
schweren Nebel im Sehen behindert . Der Unfall geschah va -
durch , daß ein Radfahrer , der verbotenerweife auf der Land -
straße , anstatt auf dem Radfahrweg fuhr , zu spät von dem einen
Kraftwagenführer bemerkt wurde Er wollte ausweichen und
fuhr dadurch auf den zweiten Lastwagen auf . Die Betelltgren
kamen mit Schnittwunden davon , die Motore beider Wagen
wurden beschädigt .

Der tödliche Verkehrsunfall in Rh >na.
Rhina , 15. Nov . Zu dem gemeldeten tödlichen Unglücksfall

ist noch zu berichten .daß die verunglückte 21jährige Dienstmagd
Emma S ch e u b l e einen Schädelbruch erlitt , der ihren so -
sortigen Tod herbeiführte . Am Mittwoch nachmittag fand eins
Sektion der Leiche statt , die daraufhin freigegeben und nach Hav -
pingen übergeführt wurde . Die Erhebungen über die Schnlo -
srage haben ergeben , daß den Autobefitzer , Medizinalrat Dr .
Nohl - Müllheim , keine Schuld trifft . Die VerunglücUe
war an dem linken Ohr schwerhörig und gab keinerlei Zeichen ,
daß sie mit ihrem Fahrrad die Straße überqueren wollte .

Das Vertrauen gröblich mißbraucht.
Lahr » 15. Nov . Am Mittwoch fand hier eine außerordentliche

Sitzung der Großen Strafkammer des Landgerichts Offenvurg
statt , die sich mit einem Fall wegen Unterschlagung zu befassen
hatte . Angeklagt war der in den 60er Jahren stehende frühere
Prokurist der Mannfaktnrwaren - Großhandlung Stoesser - Fischer .
Friedrich V i e s e r . der beschuldigt war , etwa 80000 Mark
unterschlagen zu haben . Buchprüfer und Sachverständige
konnten aber nicht genau nachweisen , wie die Unterschlagungen
zustande gekommen waren . Der Staatsanwalt beantragte ein
Jahr 10 Monate Gefängnis , 10 000 RM . Geldstrafe sowie Er -
lassung eines Haftbefehls . Das Urteil lautete wegen Unte, »
schlagung ans ein Jahr Gefängnis , 10M RM . Geldstrafe ,
im Falle der Unbeibringlichkeit weitere drei Monate Gefängnis .
Haftbefehl wurde nicht erlassen .

Zum Buchener Grohfeuer.
b . Buchen . 14. Nov . Die Ursache des Buchener Groß -

seuers , dem bekanntlich der größte Fabrikbetrieb des Städtchens
zum Opfer fiel , ist noch nicht geklärt . Die Badische Ge -
bäudeversicherungsanstalt teilt mit , daß Buchen seit 1927 18
Brände , darunter 8 größeren Umsangs mit einem Gesamt -
gebäudeschaden von 109976 RM . zu verzeichnen hat . In den
meisten Fällen konnte die Brandursache nicht ermittelt werden .
Die Gebäudeversicherungsanstalt teilt weiter mit , daß bei dem
nächsten Brandsall , bei dem der Nachweis nicht erbracht werden
kann , daß Brandstiftung nicht vorliegt , eine Erhöhung der U n ,
läge für alle Gebäude des OrteS herbeigeführt werden mvfz .
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Aacdrichlen aus dem Bande.
Kreis Karlsruhe .

mr . Liedolsheim , 16. Nov . )Au de« Folge « einer keinen
Verletzung gestorben.> Die 60 Jahre alte Krau Frieda W e i -
s e l geb . Zeith trug vor zwei Monat an einem Finger eine
kleine Verletzung davon , welcher sie nicht die nötige Be -
achtung schenkte . Trotz einer ersten Operation des Fingers , ver¬
schlimmerte sich der Zustand immer mehr , so da « der Unglück¬
lichen im Karlsruher Krankenhaus auch der Arm abgenommen
werden muhte . Nun ist Frau Weisel trotz aller Kunst doch der
vorgeschrittenen Vergiftung erlegen .

Bruchsal , 16 . Nov . iSeinen Verletzungen erlege ») ist der 40
Jahre alte verh . Wiedmann von hier , der Sonntag nacht auf
der Straße von Untergrombach her mit feinem Kleinmotorrad
auf einen Personenwagen gestoßen war .

Kreis Mannheim .
r. Oftersheim , 10 . Nov . fFeldhüter werden geschult . ! Die

Feldhüter des Bezirks wurden unlängst hierher zu einem Schu-
lungsvortrag eingeladen , in dem Oberinspektor Martin -
Ladenburg eingehend über die Behandlung und Pflege der Obst-
bäume sprach . Der Bortrag war mit praktischen Uebungeu
über Ausputzen , Beschneiden usw. verbunden , die auf einem fol-
genden Flurgäng gezeigt wurden . Auch hierin spiegelt sich die
stärker werdende Bedeutung , die man dem deutschen Obstbau
zumißt , wieder .

r . Weiuheim , 16 . Nov . lTöblicher Unfall . ) Im hiesigen
Krankenhaus ist der Maurer Heinrich Eberhardt gestorben ,
der mit seinem Fahrrad aus ein unbeleuchtetes Sairdfuhrwerk
aufgefahren war . Der Verunglückt «; stammte aus Hemsbach.

Kreis Heidelberg «
r. Wiesloch, 8 . Nov . (Die Arbeitslosenjtatistik ) weist am Mo-

natsbeainn für den Bezirk Wiesloch 364 Alu -Empfänger , davon
388 männliche und 26 weibliche und 715 Kru -Empfänger , davon 376
männliche und 339 weibliche auf . Bei den Alu -Empfängern mar-
schiert St . Leon mit 82 an der Spitze, gefolgt von Rot mit 66,
Nußloch mit 40 und Malsch mit 33. Die höchste Zahl der Kru -
Empfänger weist Nußloch mit 112 auf , dann folgen Walldorf und
Malschenberg mit je 85 , St . Leon mit 80 , Rot mit 59 , Malsch mit
57, Wiesloch mit 56, Baiertal mit 53 . Im allgemeinen kann der
Stand angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit als sehr befrie-
digend angesehen werden . Die von der Regierung zur Arbeits -
beschaffung getroffenen Maßnahmen haben sich voll ausgewirkt .

Kreis Mosbach.
— Wertheim , 15. Nov . iDi « Bürgerfteuer ) wird in Wertheun

auch im Jahre 1935 in Höhe des fünffachen Landessatzes er -
hoben .

— WertHeim , 13. Nov . fEiue Feststellung . ) Die fürstlich
Löwensteinsche Familie von Wertheim -Rosenberg stellt fest, datz
der Graf Hubertus von Löwe » stein - Scharfen eck.
welcher sich auf der Liste der Ausgebürgerten befindet, nichts mit
der genannten Linie zu tun hat . Die Führung des Titels ist
ihm durch Urteil des Landgerichts Berlin vom Mai 1984 sogar
ausdrücklich untersagt worden .

ik . Mosbach , 13 . New lMosbacher Kurzchrouik .) Nachdem
vor einiger Zeit das aus einer Seitengasse herausragend ^
Haus „Butter — Roth " im Fachwerkstil neu hergerichtet wurde ,
strahlt seit kurzem auch das Doppelhaus „Askanf — Movers "
im neuen Fachwerkgerand . Das Anwesen wurde 1691 erbaut
und bildet nun nach gründlicher Restaurierung einen sehenS-
werten und beachtlichen Sfftmuck der Hauptstraße — Das Rhein «
Mainische Künstlertheater bot in der hiesigen NS -Kulturge -
meinde im Bahnhofhotel zwei Kostbarkeiten der Deutschen
Bühne : die ..Komödie der Irrungen " und das „Spiel von Lan¬
zelot , Fürst von Dänemark und der schönen Sanderein ". — Die

k Belegschaften der größeren hiesigen Betriebe , dje PO und Hit¬
lerjugend hielten auf dem Marktplatz eine Kundgebung der
Deutschen Arbeitsfront ab , bei der auch die Feuerwchrkapelle
mitwirkte . — Mit Wirkung vom 1 . ÄLovember ds . IS . trat hier
i-. ine neue Staffelung und damit Verbilligung der elektrischen
Strompreise ein . Der Preis für Heiz - und Kochstrom beträgt
einheitlich 19 Pfg pro KW . — Ein noch körperlich nnd geistig
rüstiger Handwerker , Blechnermeister Franz Häfele , feierte
dieser Tage seinen 79. Geburtstag . Seit 33 Jahren übt er mit
Tatkraft und Umsicht sein Geschäft. — Zugmeister a. D . Wü -
hem Menget vollendete ebenfalls sein 79 Lebensjahr . — Des -
gleichen konnte Fräulein Elise L o h r e r ihren 70 . Geburtstag
führen .

Kreis Käsen ,
Gaggenau , IS. Nov . lFeru der Heimat tödlich verunglückt .)

Ter 38 Jahre alte verheiratete Franz Schütterer ■ ist mit
seinem Fernlaftkraftwageu in der Nähe von Berlin tödlich
verunglückt . Der Unglücksfall ereignete sich dadurch , daß Schüt -
terer mit seinem Fernlastkrastwagen «ine offene Bahnüber -
gangSstelle passieren wollte , im selben Augenblick aber ein Zug
heranbrauste ' und das Fahrzeug erfaßte und zertrümmerte .
Der Fahrer war sofort tot . während sein Beifahrer , ebenfalls
ein Gaggenauer , schwer verletzt in ein Krankenhaus verbracht
werben mußte.

Kreis Gsfeiwurg .
Marlen lbei Kehl ) . IS. Nov . iSchwerer Motorraduufall .)

Am Mittwoch stürzte ein Motorradfahrer aus Kehl unweit des
Horts infolge Bruches der Vorderradgabel seines Motorrades
schwer . Er erlitt erhebliche Kopfverletzungen und mußte ins
Krankenhaus nach Kehl gelacht werden .

— Hern , 10 . Nov . (GoiDtfKC « Ulyermedaille .) Dekan a . D .
Friedrick Stengel , der in Freiburg im Ruhestand lebt , er -
hielt vom Präsidium des Evangelischen Bundes am Reform »-
twnsfest die goldene Luthermedaille für treue Dienste zur
Wahruua deutsch -protestantischer Interessen .

ai . Kehl , 19. Nov fWerbeveraustaltuug des Jungvolkes .)
Der erste Novembersonntag war für das Kehler Jungvolk ein
Tag von besonderer Wichtigkeit : hielt es doch da seine seit län -
gere Zeit vorbereitete diesjährige Schau - nnd Werbeveranstal -
tung ab . Ein reickhaltiges Programm bot in bunter Abwechs-
lnng einen Ausschnitt aus der Jahresarbeit , der deutlich zeigte,
daß ihm Kehler Jungvolk unter seinem vortrefflichen Stamm -
sichrer Lotti Ritzeulhaler klar und zielbewußt gearbeitet
wird an der Ertüchtigung unserer Jugend . Kamps - und Marsch -
lieder , Fansarenstücke der Fanfarenbläser . Marschweisen des
SpielmaunSznges , Sprechchöre , Orchesterstücke und lebende Bil -
der wechselten in bunter Folge , die alle Zeugnis von guter
Schulung ablegten und den zahlreich erschienenen Eltern bewie -
sen , daß ihre Kinder ihm Kehler Jungvolk in vorbildlicher Ar -
beit zur Kameradschaft . Treue und Pflichterfüllung erzogen wer -
den, und daß dadurch der Wunsch des Stammführers in feiner

Ansprache berechtigt ist , daß alle Eltern ihre Jungens in die
Jungvölkgemeinschaft hineinführen mögen .

b . Lahr , 19. Nov . f Kleine Chronik .) Die Borträge des
BolksbildnngSwerkes wurden am Samstag abend in der Aula
der Luisenschule durch ein Referat des Direktors der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen , Dr . Mattcs , eröffnet . Nach
einem fesselnden historischen Rückblick ilber EntartnngSerscheinun -
gen früherer Völker kam der Redner auf die Gegenwart zu
sprechen, insbesondere ans die „Entnordnng Frairkreichs und
Amerikas ". Eindringlich beleuchtete er sodann die bevölkerungs¬
politische Lage Deutschlands . Bewußte Rassenpflege sei dringend
nötig : einem weiteren Geburtenrückgang müsse unbedingt ge -
steuert werden . Ein Segen für das deutsche Volk sei das Ste -
rilisationsgesetz , das am 1 Januar ds . Js . in Kraft getreten ist.
Teutschland soll vor Vermehrung der Erbkranken bewahrt wer -
den . Der Redner zeigte Mittel und Wege zur Volksgesnndnng .
Erschütterndes wußte er aus seiner Emmendinger Praxis zu
berichten . — Am 9. November wurde das Siegesdeukmal von
1870 71 auf dem Urteilsplatz , das neu gestaltet wurde , durch
eine schlichte Feier eingeweiht . Das Denkmal besteht ans einem
mächtigen Sandsteinblock vom Altvater . Bei den Wtragungs -
arbeiten des alten , stark verwitterten SteineS kam eine Blech¬
dose zum Borschein , die u . a . einen „Lahrer Hinkenden Boten "
vom Jahre 1872, Muster der damaligen Lahrer Industrie u. a.
enthielt . — Am Samstag , den 3. November , trafen 66 Saar -
deutsche hier ein , die zur Erholung in Lahr . Reichenbach, Seel -
bach , Wittelbach usw . untergebracht wurden . Schweighaufen
wird allein 33 Saarurlauber aufnehmen .

Durbach » 12. Nov . (Vom Ti . bacher Weiuherbft .) Die Ge-
markung Durbach umfaßt rund 109 Hektar ertragsfähige Reben ,
von denen etwa 7999 Hektoliter Wein geerntet wurden . Das
Mostgewicht beträgt je nach Lage und Sorte 79—SS Grad nach
Oechsle , die Qualität des Weinmostes ist vorzüglich . Bei der
guten Qualität ist der Preis jedoch sehr gering und der Wein -
abfatz sehr flau Es liegt uoch eine große Menge Wein zum
Verkauf vor . Bezahlt wurde für das Hektoliter Weißwein 33
bis 36 Mark und für gemischten Wein 36- -42 Mark .

Krets Krewnrg.
Freiburg i . Br ., 14. Nov . iZnchthaus und Sicheruugsverwah -

rung .) Eine Gewohnheitsverbrechern übelster Sorte ist die
mehrfach wegen Diebstahls und Gewerbsunzucht vorbestrafte
Rosa Luise Säbele geb. Wilke aus Durlach , die von ihrem
Ehemann getrennt lebt . Sie entwendete einem schlafenden Ar -
beiter im Mooswalde den Geldbeutel mit 22 RM . Wegen Dieb -
stahls im Rückfall erkannte das Gericht auf ein Jahr vier
Monate Zuchthaus abzüglich drei Monate Untersuchungshaft ,
fünfjährigen Ehrverlust und auf Sicherungsverwahrung .

— FreUiurg u Ar ., 14. Nov . (Gejungnts für e«ueu Betrüget .)
Der schon siebenmal , meist wegen Betrugs vorbestrafte Zlugustin
Schwer aus Bleibach hatte sich wiederum einige Betrügereien
zu schulden komm?» lassen. In zwei Fällen erschwindelte er sich
unter Borspiegelung falscher Tatsachen vom Wohlfahrtsamt in
Freiburg einen Geldbetrag von 5 RM . bezw. ein Paar Arbeits¬
schuhe im Werte von 6 RM . : in einem anderen Fall betrog er
die Reichsbahn indem er den Bestimmungsort . Höllsteigl in Hin -
terzarten umänderte , wodurch er auch eine schwere Urkunden --
sälschung beging , und in einem weiteren Fall mietete er sich ein
Zimmer unter der Angabe , baß er in fester Arbeit stehe. Das
Gericht billigte dem Angeklagten noch einmal mildernde Um-
stände zu , da eine gewisse Not vorgelegen haben mag , und er-
kannte auf zehn Monate Gefängnis .

?°. Freiburg , 7 . Nov . !Eiu „schöner" Laudhelser. ) Schon
früh zeigte sich bei dem jetzt nicht ganz 21jährigen Max O . aus
Grenzach die Neigung zu schwindelhaftem Austrete »«, Es war
in Basel , wo man ihn wegen Amtsanmaßung einsperrte und
nachher über die Grenze stellte. Später sah man den Jüugling
in Lörrach , Freiburg und Osfenburg auf der Anklagebank , die
Höchststrafe lautete auf zehn Monate . Im Juni d . I . aus dem
Gefängnis entlassen , erhielt er in dem kleinen zur Gemeinde
Tunsel gehörenden Oertchen Schmiedhofen einen Platz als Laird-
Helfer. Einen so vornehmen Gast wie den O . hatte Schmied -
Hofen wohl selten beherbergt : wenn man ihn hörte , war er
Diplom -Volkswirt , Dichter und Mitglied der Dichter - Akademie ,ein reicher Mann mit einer Menge Geld auf einer Basier Bank .
Hinter dieser Wand protzenhafter Prahlereien verübte er aller -
lei Gaunereien . Er betrog einen Einwohner um einen Zentner
Honig im Werte von 139 Mark , den er zum Spottpreis ver -
kaufte , einem andern nahm er SO Mark gegen Hergabe eines
wertlosen Wechsels ab , einem ZeitungSverlag in Staufen , für
den er als Werber auftrat , lieferte er eingezogene BezugSgelder
nicht ab , aus einem Hausflur entwendete er 12 Pfund Honig .
Bon der ihm für die Zukunft in Aussicht gestellten Sicherungs -
Verwahrung bleibt O . diesmal noch verschont , das Gericht hielt
jedoch eine empfindliche Strafe für geboten und verurteilte ihn
zu zwei Jahren 1 Monat Gefängnis .

mp . Cberhauseu , 15. Nov . fUmstelluna aus Obstbau .) Ineiner Bürgerversammlung wurde über die Erschließung einer
neuen Einnahmequelle für die hiesige Landwirtschaft beraten ,da der Boden allmählich spargelmiide wird und der Ertrag der
älteren Kulturen ständig zurückgeht. Es wurde vorgeschlagen,Obst und Gemüse zu pflanzen und vielleicht Zusammen mit
Rheinhausen einen Markt ins Leben zu rufen . Aus dem Bruch -
gelände . das sich für Getreidebau nicht eignet , soll Mais ange -
bant werden , der bekanntlich noch immer in großen Mengen
nach Teutschland eingeführt wird .

Kreis Körrach.
— Schopfheim , 15 . Nov . <Tödlicher Uufall . ) Ein hiesiger

Bürgersohn , Fritz Bogt , der seit 1913 in Mannheim bei der
Firma Brown Bovert beschäftigt war , ist bei Montagearbeiten
in Duisburg tödlich verunglückt . Er hat ein Alter von
4S Jahren erreicht und hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Kreis Waldshut .
— Schwörstadt , 14 . Nov . lDie Gattin folgt im Tode nach .)

Altbürgermeister Hermann Kefer . der der früheren Gemeinde
Niederschwörstadt , als sie noch nicht mit Schwörstadt vereinigt
war , vorstand , wurde Ende der letzten Woche auf dem Fahrrad
von einem S ch l a g a n f a l l betroffen , der seinen baldigen Tod
herbeiführte . Am Sonntag wurde er aus dem Schwörstadter
^ riedhoi beqrabeu . Tie Erschütterungen setzten seiner schon seit
einiger Zeit kranken Gattin so zu. daß auch sie in der Nacht
vom Sonntag zum Montag das Zeitliche segnete.
Kreis Konstanz .

Stetten a. k. M ., 15. Nov . (Tödlicher Unfall . ) In Frohn -
stetten ist die Frau deS Fuhrhalters und Landwirts Erhard
Dreher , als ste auf dem Heuboden beschäftigt war , so un -
glücklich vmi der Leiter gefallen , daß nach kurzer Zeit der Tod
eintrat .

Des Führers Mückwunsch
für Oschelbronn .

ReichsjtoUhaltcr Robert Wogver hat vl>m Führer fol -
gendes Schreiben erhalte « :

Der Führer und Reichskanzler .
Berlin , den IS . November ! -W !.

Tshr geehrter Herr Reichsstatthalter !
Für das Begriißuugstelegromm von der Eiumeihuugs -

feier des wieöererstaudeucu Ocschelbrouu jage ich Ihnen und
der Einwohnerschaft herzlichen Dank . Möge dem Wiederaus -
gebauten Dorf und den Volksgenossen , die es bewohnen , eine
glückliche Zukunft beschiede « sein.

Mit deutschem Grnß !
Adolf Hille r.

Entdeckung einer römischen Slratzenstaiwn.
~ Waldshut , 14 . Nov . Tie schweizerische Kommission für

römische Forschung hat erfolgreiche Ausgrabungen bei
Lenzburg gemacht. Es gelang , eine Reihe von Gebäuden
freizulegen , die , eng aneinander gebaut , eine gemeinsame Sau
l e n h a l l e , einen sogenannten Porticüs besitzen . Derselbe zieht
sich längs der gleichzeitig entdeckten Heerstraße hin , so daß ein
ähnliches Bild entsteht wie etwa bei den Lanbengängen in Bern
oder anderen Städten .

Aus alledem geht hervor , daß eS sich bei Lenzburg nicht uur
um vereinzelte römische Gutshöfe , sondern um einen virus , d . h .
eine geschlossene städtische Siedlung handelt . Das römische
Lenzbnrg , das nur 19 Minuten von der heutigen Stadt entfernt
lag , mutz somit eine wichtige Straßenstation gewesen sein , und
es ist nicht bloß ein Zufall , daß auch die mittelalterliche Heer¬
straße von Zürich nach Bern nur wenige 190 Meter davon durch-
zog . Die heutige Automobilstratze führt sogar unmittelbar an
den Ruinen vorbei .

Es befanden sich hier Häuser von Handwerkern . Gebänlich
feiten zum Auswechseln der Pferde , Küchen. Gasthöfe usw. Vor
der Siedlungsmauer , im Osten , wurde auch der Friedhos ent -
deckt, der sich vermutlich längs der Heerstraße hinzog . 19 Braiid -
gräber mit zahlreichen Beigaben lGlaswaren , Münzen , eine
Tonlampe ) konnten aufgedeckt werden , so daß die bereits vor -
handenen Funde um ein Reichliches vermehrt werden . Auch einer
Trinkwasserleitung scheint man auf die Spur gekommen zu sein,von der man Teile schon früher freigelegt hatte . Alles in allem
wird der Entdeckung von gelehrter Seite erhebliche Bedeutung
zugemessen.

Der Bußtag Feiertag in ganz Deutschland .
Zum ersten Male wird am 21. November dieses Jahres der

Bußtag in ganz Deutschland als reichsgesetzlicherF e i e r t ag begangen werden .
Bekanntlich wurde durch das Reichsgesetz vom 27. Februar

1934 der Mittwoch vor dem Trinitatis -Sonntaa zum gesetz¬lichen Feiertag für das ganze Gebiet des Deutschen Reichesbestimmt , während er bisher uur in einigen Ländern als Büß -
tag begangen wurdet

Veranstaltungen im Dienste des WKW .
:. \

'
- 'V : ii -t. Durlach. 1«. Nov .

Tie NS - Volkswohl fahrt Durlach halt ihre letzt-
jahrige Gepflogenheit aufrecht und veranstaltet auch im WHW
1934/35 eine Reihe von Veranstaltungen zugunsten des WHW .
Ein Bunter Abend als erste dieser Veranstaltungen bildete
den A u f t a k t . Die große , geräumige „Festhalle " war vollbesetzt?
unter den Anwesenden bemerkte man Bürgermeister Dr . Lin -
g e n s mit der Stadtverwaltung und Kreisamtsleiter Glaser
von der NSV . Das reichhaltige Programm bestritten Karls -
ruher Künstler . Da war Paul Müller vom Badischen Staat » -
theater , der Musikklown B a y e r i n i . Anneliese Flößer und
Elfriede Haber st roh von der Tanzschule Cilla Herrmann , oc>s
Schmitz - Qnartett Durlach unter Leitung von Chormeister
Schmitz und die Standarte nkapelle 238 unter Leitung
von Kapellmeister Schumann .

Der Gesangverein „Liedertafel " deS Stadtteils Aue
gab im „Deutschen Haus " eine Wohltätigkeitsveranstal -
tung zugunsten des WHW , die überaus zahlreich besucht war .
U. a . wohnten der Beranstalii ' ng auch Bürgermeister Dr . Äin -
g e n s und Amtsletter B a l / ih b a ch bei. Nach der Begrüßungs¬
rede von Bereinsführer SBenner wickelte sich die Programm -
folge in buntem Wechsel ab . Der Männer chor des Vereins
unter der Stabführung von Chormeister K. OnSmann stellte
in Volksliedern sein bestgeschultes Stimmatcrial unter Beweis .
Opernsänger Leop. Schneitz gab mit semer schönen Tenor -- ,
stimme zwei Lieder von Grteg zum Besten . Fräulein L . Kau -
pert sang recht mitfühlend Lieder von Brahms und Herr Fritz
Beck glänzte mit feiner wuchtigen Baßstimme in Schuber :-
Melodien . Das Salonorchester unter Leitung von Herrn
I o ck spielte die Musik.

Der Männerchor DAF - RSBO hielt im „Blumen -
saal" eine Herbstfeier mit Ball ab . Den Hauptteil des
Programms bestritt der 79 Sänger starke Männerchor unter
Leitung von Chormeister Lehmann . In BolkS - und vater¬
ländischen Liedern ließ der Chor gute Schulung erkennen . Musik,
gespielt vom Salonorchester , und Theaterstücke stellten eine schöne
Bereicherung der Vortragssolge dar .

Wegen Mißhandlung seiner Frau verurteilt.
— Freiburg i. Br ., 14 . Nov . Jahrzehntelanger Alkoholmitz -

brauch war die Ursache, daß der S7jährige Fisch auS Jnzlingcn
Wirthausverbot erhielt und schließlich in eine Heilanstalt wan -
dern mutzte, wo er sich gut hielt und auch versprach , künftig daö
Alkoholtrinken zu unterlassen . Aber nicht lange hielt das Ver¬
sprechen an. In betrunkenem Zustande kam es zu einem Streit
mit seiner Frau , die von F . durch ein feststehendes Messer übel
zugerichtet wurde . Fisch war wegen Körperverletzung angeklagt
und wurde zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten unter
Anrechnung einer einmonatlichen Untersuchungshaft , sowie zur
Unterbringung in eine Heilanstalt verurteilt .

Bei rauhem Wetter und Erkältungsgefahr , bei
Grippe und Epidemien schützt vor Ansteckimg

Ärztlich vieltausendfach empfohlen .
In allen Apotheken und Drogerien.
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Brettener Notizblock.
Rück chau über Veranslalluugen in der Melanchlhvusladt .

n . Brette «, 16. November .
Die Geschehnisse häufen sich unö liegen zerstreut . Oft Wochen

lang scheu wir alles in unserem Städtchen in ruhigem Gleich-
maß seinem Ziele zustreben . Plötzlich drängt sich Ereignis auf
Ereignis . Veranstaltung auf Veranstaltung , man hört heute
hier ein Konzert , geht morgen zur „Kerwe " nach Gondelsheim
oder Knittlingen . Man feiert ungestörter „außerhalb " usw. An
wesentlichen Daten halten wir aus den letzten Wochen folgende
fest : Eine alte Begleiterin , die den Brettenern fast ein halbes
Jahrhundert in vertrauter nie verletzender Sprache mitteilend
aber auch vermittelnd unö überzeugend zuredete , die „Brettener
Zeitung ", hat uns verlassen . Mit dem L November hat sie ihr
„Erscheinen eingestellt ", einer Möglichkeit folgend , die es ihr
leicht machte, ohne Verbitterung Abschied zu nehmen .

Einer der wenigen Vereine , die selten aktiv , aber immer
von tragender Bedeutung sind , der M e l a n ch t h o n v e r e i n,
konnte mit Befriedigung auf die Luthe r -A u s st e l l u n g im
Melanchtbonhause zurüÄlicken . Sie hat der Sache bestimmt
neue freunde gewonnen . Die Bereinschroniken melden nichts
wesentlich Neues . Der G u st a v- A d o l f-V e r e i n und die
BaSler Mission haben wie alljährlich ihre gemeinsame
Feier als Wohltätigkeitsoeranstaltung abgehalten .

Die Freunde der bildenden Kunst auS Mlln -
chen hatten im Rathaussaal eine Ausstellung veranstaltet .
Kunstblätter aller Art . Radierungen schwarz und mehrfarbig ,
Oelmalerei auf Papier . Holzschnitte und Lithographien be-
deutender Künstler waren gezeigt . Leider fanden nur wenige
Muhe , sich die Ausstellung anzusehen .

Guten Besuch hatten die Herbstfeier der GS und das Kon-
zert der NSG Krakt durch Freude erzielt . Beide Veranstaltnn -
gen waren durch künstlerisches Niveau und wirklich gute Unter -
Haltung ausgezeichnet .

Einen schönen Abenb bot der Orchesterverein gemein -
sam mit dem Jnstrumentalverein Ettlingen . Kon-

zerte dieser Art sind leider hier selten , stehen jedoch stets im
voraus unter dem gewiß etwas bedrückenden Aspekt des peku-
niären Mißerfolges , als Folge einer tegal wie begründeten )
stets zu konstatiereuSen Interesselosigkeit . Sie ist fast immer
zu verzeichnen , wo hier Freiwilligkeit und eigener Antrieb in
Erscheinung treten . Auch das Gastspiel der Badischen Fugend -
bllhne mit dem gutgewählten Programm l„Der zerbrochene
Krug " und „Das Fest der Handwerkers litt hierunter . Leiter
begann die Aufführung mit so reichlicher Verspätung , daß das
ohnehin laxe Kunstinteresse der Brettener nicht gerade crmun -
tert wurde .

Bei der praktischen Gemeindearbeit ist insbesondere der
Tätigkeit des W i n t e r h i l ss w e r k s zu gedenken. — Die Be -
schästigung in hiesigen Betrieben kann als fortschreitend befrie -
digeiiö bezeichnet iverden . In 11 größeren Betrieben sind 575
Arbeiter beschäftigt. Davon sind 278 hier und 297 auswärts
wohnhaft . Von IM Arbeitslosen der Gemeinde können etwa E50
bei Waldarbeiten in nächster Zeit beschäftigt werden .

Für die Ausbildung von Bauerntöchter und Jungbäuerin -
neu werden wie für die Bauernsöhne Kurse abgehalten .

Verschiedene Arbeiten wurden vergeben bezw. in Angriff
genommen : so der Einbau einer Abhitzeanlage im Gaswerk , In -
standsetzung der Georg -Wörnerstraße u . a . m.

Durch neue Straßenbenennung zog neue Geschichte bei uns
ein , wurde alte Brettener Chronik öffentlich dokumentiert .
Neben die Hindenbnrganlage (seither Seedamm ) , den Horst -
Wessel-Weg (Promena -denweg ) , Adolf -Hitler -Ring lKalkofen -
weg) , die Lönsstraße , Schlageterstraße , treten eine Lutherstraße ,
Schwartzerdstraße (Talstraße ) , Gottesackertor lMühlstraße ) ,
Leyertor u . a . An Stelle der früheren Zweckmäßigkeitsbezeich-
nung und Oientiernng , die natürlich ebenfalls heimatgeschicht-
liche Bedeutung hatten , treten vorwiegend Namen mit größerer
historischer Bedeutung und Symbolkraft .

Rekordbaujahr 1934 in Dillingen .
Billinge «. 14. Nov . Nach der neuesten Zusammenstellung

muß da» Jahr 1084 für Villingen als ein Rekordbaujahr ange -
fprochen werden . Einschließlich der noch im Bau befindlichen
Häuser wurden in diesem Jahre insgesamt 195 Wohnungen
erstellt . Hiervon entfallen allein 124 Wohnungen auf Eigen -
Heime und nur 71 Wohnungen auf Wohnblocks oder größere
Wohnhäuser . Die Baukosten aller erstellten Wohnungen betra -
gen 1051150 NM . Die Stadtverwaltung hat es verstanden ,
durch verschiedene Maßnahmen das Banen schmackhaft zu
machen und dadurch eine große soziale Tat vollbracht . Da die
Wohnungsnot trotz allem hier immer noch groß ist , wird jetzt
schon das Wohnungsbauprogramm für daS nächste Jahr vor -
berettet .

Studenten helfen mU am Winlerh !lfswerk .
'

Heidelberg . 14. Nov . Die Pressestelle der Heidelberger Stu -
dentenschaft teilt mit : Zur Linderung der Not vieler VolkS »
genossen im Winter 1934/85 wird eine Hilfeleistung von den
Studenten gefordert . Jeder Student ist verpflichtet , aktiv und
passiv im Winter 1984/85 mitzuhelfen an dem großen Werk. Noch
sind Tausende von Volksgenossen ohne Arbeit und leben in
dürftigsten Verhältnissen . Da helfen keine barmherzigen Almo .

sen, sondern nur durch persönliche Opfer unö eigene Entbehrun¬
gen kann der Student mitarbeiten und mithelfen . Er opfert tag -
lich einen Pfennig , das ist wenig , aber im Semester ergibt dieser
kleine Betrag die Summe von etwa 4000 Reichsmark . Er opfert
Zeit , indem er sich zu Haus - und Straßensammlungen zur Ver -
fügung stellt. Die Studentinnen betätigen sich in der Volks -
küche, helfen bei der Organisation der NSV , unterstützen be¬
dürftige Familien durch tatkräftige Hilfe , wofür ihnen der Be -
trag zur Verfügung steht, den sie durch freiwillige Sammlungen
und Spenden innerhalb der Universität zusammengebracht
haben . Hier schließt sich keiner aus , Studenten und Doztnten ,
alle sind bemüht , ihr Teil beiziltragen , zu dem unser Führer
aufgefordert hat .

Ter Keldenflein bei Schwörstadt .
— Schwörstadt sBez. Gückingen), IL. Nov . Freiherr Hermann

zu Schönau -Oberschwörstadt hat den sogen. Heiden st ein dem
badischen Staat zum Eigentum vermacht . Dieser Druidenstein ,
der aus ein Alter von mindestens SM0 Jahren geschätzt wird , ge-
hört in die Reihe der berühmten Steindeukmäler von Carnae
in der Bretagne , wo Taufende der gleichen Steine entweder
als einzelne l„Menhirs ") oder in Kolonnen zu Tausenden alS
sogen. AlignementS zu finden sind .

Velriebsumgestallung in Baden .
Das Amt „Schönheit der Arbeit " in der NSG .

,Fraft durch Freude " hatte in Baden im vergangenen
Bierteljahr große Erfolge zu verzeichnen . Von 150 besichtigten
Betrieben waren oder wurden Verbesserungen größeren Um -
fanges vorgenommen . So wurden schlecht ausgestattete Arbeits -
räume , sanitäre Anlagen , Fabrikhöfe usw. nach den Grundsätzen
des Amtes in einen würdigen Zustand gesetzt . In mehreren
Fällen wurde durch gemeinsame Arbeit nach Feierabend , —
nnd zwar unter Mitwirkung sämtlicher Betriebsangehörigen —
aus schmutzigen Höfen und Plätzen freundliche Grünflächen ge -
schaffen

In etwa 90 Betrieben schlugen die Vertreter des Amtes
„Schönheit der Arbeit " Verbesserungen vor , die auch zum großen
Teil in Angriff genommen worden sind . Im ganzen wurden
über eine Million Reichsmark aufgewendet , um
die Arbeitsstätten würdig umzugestalten . Nur wenige Betriebs -
sührer sind es , die dem Gedanken der Betriebsumgestaltung
fremd gegenüberstehen . Denn die Forderung des Nationalsozia -
lismus nach besseren Arbeitsbedingungen ist ja keine roman -
tische Schwärmerei , sondern ein bisher sehr selten erfülltes
Recht der werktätigen Menschen. Betriebsführung und Gefolg¬
schaft sind stolz aus den Betrieb , der nicht nur Schmutz und
Aerger , sondern auch Entspannung in den Ruhepausen bringt .
Das haben unzählige Fälle bestätigt .

85 direkte Nachkommen am Geburtstags ! fch .
Liudeufels (Odenwald ) , 14. Nov Am Sonntag konnte ?tdam

Mehring hier feinen 92. Geburtstag feiern . Um die Geburto »
tagstafel des alten Odenwälders konnten sich nicht weniger alS
vier Kinder . 22 Enkel und 59 Urenkel versammeln .

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8.30 Uhr .

Stationen
Luftdrin
Meer - t -
Rtveau

Tem¬
peratur

O '

Gestrige
Höcht !«
warme

Niedr .
Temp
nachts

Nieder -
schlag «,
menge
mm

Schnee,
höbe
cm

Wetter

WertUcim- 3 10 1 NebetSLnigftuhl762 .0 3 0 1 0.3 SalvfcrocJi»arl«ruhe 762 .5 1 6 1 0 .2 NebelBaven .Ba»en 62.3 « 1 S - 0
Bad Dürrheim 2 8 - Z — g i
21. Blasien 10 2 8 - 3 —Badenweiler761.2 « 2 2 — — hctte ?SdiauinsimiD '

Aeldverg • - — — — — — —

Aufheiterung am Wochenende .
Die Wetterlage ist immer noch wesentlich beeinflußt durch das

über Frankreich nnd dem westlichen Mittelmeer befindliche Tief -
druckgebiet. Auf seiner Ostseite werden nach wie vor , unter -
stützt durch ein kräftiges , über Rußland liegendes Hoch verhält -
nismäßig feuchte und warme Luftmassen nordwärts geführt , die
über Mitteleuropa mit den uns wenig kühleren aus Südrußland
zufließenden Luftmassen zusammentreffen . Druckanstieg über
Mitteleuropa führt zwar zu einem allmähliches . Druckausgleich
der Druckunterschiede . Doch bestehen über Mitielenropa immer
noch Luftmassenunterschiede , die auch bei uns in den nördlichen
Gebietsteilen das Aufkommen von Bewölkung jedoch ohne nen ^
nenswerte Niederschläge bringen werden .

Wetteraussichte » für Samstag , den 17. November . Zeit ,
weise aufheiternd, - Frühnebel , meist trocken, Temperatur tag ? '
über wenig verändert , Nachtfrost .

Wasserstand des Rheins »um U . Wncrrnicr .
Rheinfelden : 208 Atm, , gcst . 2 Ztw .
Breisach : 106 Ztm „ gef . 4 Ztm .Seil : 21R Ztm . , gef. 4 Ztm. '
Maxau : 859 Ztm . . gef . 3 Ztm .
Mannheim : 286 Ztm . . gef ; 7 Ztm .

« U5ten
§ Versdhleimung

Keuchhusten
Husta - Glycio
Ist . In ranz TorzOcIicbes Pri -
parat nnd kann man dasselbe
mit ruMcem Ue wissen gegen
lln . t . n , Heiterkeit , Ver -
> tk ! . lniin { und Keuch -
tio . tto b . ti . n « empfehlen .
ZUIpl. h, «», M. f .br . 1933. R. Rellin . .
Von intra u . Prot , empfohlen .
Husta >( ilfcln Fl . M. 1,65 u. I,—
Huslobont ( Bnnb . ) Dose AI. —,75

Pri '« . Th . Wali , Jollyslr . 17. Fll . Ba -
deoia - DriiB . , K &iseretr . 245. r ' lilclltas -
DriiB . Otto Flacber , Karlstr . M . Fll .
Kaiserstr . 38. Droe . Carl Roth , Her -
r <' HKtr . Ä/28 . - Durlaeb : Dro * . JuL
Scbaefer . Adolf -Hitler -Straße 10.

? An - urvd Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Mercedes-Benz
7/32 , 8/38 PS ., oDtt

Wanderer
G/30 ober P/40 PS -, In tadellosem Zustand ,
gegen sofortige flafle gesucht . Ausf . üufc .
Angebote u . Sil , B 29134a an Bad . Presse .

Kaufgesuciie

Auto
nur In bestem Zu¬
stande . steuersr . , ge-
gen bar , u kaufen
gesucht . Angeb mit
Pre !« Urft. C 15811
an die Bad Preise .

Zuverkaufen

Wer-Zlumit
steuerfrei , 24000 km ,
wie neu . weg . To¬
desfall zu verkauf .
Angebote unt . S!i2t
an die Bad Preste .

Vewimtau5zug
t * l«n« 44. Pttubisch -Süddeulsche ®fa«fs.£otterte.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aas febc gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , and »war je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I nno II

2. Ziedung5tag 15 . November 1934
3n der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 1S0 M.

gezogen
2 S -winne zu GOOO M .
1 Sewtnne zu 3000 » £.
4 Gewinne zu 2000 M .

17037 „ ■ • , ,187727 . • v ' i
115275 173243

s «s - wini >e zu 1000 M . 74655 ©1317 105469 289967
20 « ewinne zu 800 M . 50389 69962 73933 93920 117074 219171

231170 307475 328860 347623
78 Gewinne zu 500 SR. 12903 20895 23550 34861 36780 54465

59397 105720 110678 128393 128972 131759 145418 151808 160337
161387 164917 169911 170525 193864 240959 244908 249350 259320
973793 279997 287922 296847 298070 326918 337984 343309 347235
352222 359842 371Q44 391390 395435 . 39610 ?
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO M .

gezogen
2 Gewinne zu 100000 M . 12111
2 Gewinne zu 3000 M . 324006

10 Gewinne zu 2000 M . 17457 323674 325608 339646 347033
10 Gewinne zu 1000 SR. 60191 188227 213146 216037 262382
10 Gewinne zu 800 M . 11376 69944 201473 236866 384128
38 ISewinn » zu 500 M . 50897 65902 70723 103373 104983 138445

149832 171045 176716 180402 191513 226384 227582 230979 231264
252805 302143 304666 . 324 ° 98

20 Tagesprämien .
aus sehe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se 1000 RM
gefallen , »nd zwar se eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen l und II :
7965 96004 171346 237376
320144 362230

244432 288916 307822 314672

Die Ziehung der 3 . Klasse der 44 . Preuhisch - Süddeutschen
(2/0 . "vreuW Siaaislotterie findet am 12. u . 13. Dezember 1934 statt .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Südwest !,. Druck . u . Beiiagsgesellschaf « m. b. $ . , Karlsruhe a . Rh .

Kleine '.»in .ictnci »
baten ardfcl Er -
fola in de ,
Undisdien Presse

« arlsrube

Schuhe
BoXCalf , 3 Osen , 36-42 5 . 75
ChevreauXhQbfch .Mod .8 75
Samt - Schuhe ! sr .Ausw .3 . 90

WÜSTUM
nur am Werderplatr .

Amtliche Anzeigen

BteaiMecrlteimng
de» ForstamtS Forbach I am DienStag ,
den 20. November 1934, uachmitt . I Uhr ,
im Gasthant zum Auerhahn in Herren -
wies aus den Staatswaldungen bei Her -
renwies , Hundsbach und Erbersbronn :
356 Ster Buchenscheiler -Prü !.' ? und -ReiS -
Prügel . 1752 Sier Radelscheiter und Na -
delprüget . DaS Holz wird vorgezeigt durch
die Hörster Baukuecht und Herzog in
Hundsbach . Bittminn in ErberSbronn und
Heueka und Willig in HerrenwieS . Los -
Verzeichnisse durch bog Forstaint .

(29172)

tAmtl . Bekanntm . cnm .)

Grötzingen .
Aufgebot eines Sparbuchs.

Nach Angabe der Berechtigten istdas Sparbuch Nr . 977 der Gemeinde -
Warkaffe (Brötzingen , lautend aus den
Namen Jakob Kumm , mit einem
Gutbabenstand von RM . 1045.25 aus
1. Januar 1934, unauffindbar . Der
Jnbaber des Svarbnchs wird hier -
diirch au,gefordert , das bezeichnete
« varbuch bei der Geuieindesvarkaffe
Brötzingen innerhalb « Wochen vor -
zulegen . Nach Ablauf dieser Fristwird das aufgebotene Svarbuch für
kraftlos erklärt und dem Berechtig -
ten ein neues ausgestellt . <62952)

Grötzingen , den 18 . Nov . 1934.
Gemeindesvarkasse Grötzingen

öffentliche Sparkasse .

Balatum
Ein Ummer mit Kala«
tum ausgelegt ist noch
einmal io gemütlich, und
wenn Sie bedenken wie
wenig Seid dazu Mg
Adann kam Kaiatum
für vieie Aniäfse ein
praktisches Geschenk

IllilllkiHOWvvII «

30ufe. Prospekte auf Wunsch auch oom
Hersteller»Balatum Werke »VouH AH.

Karlsruhe .
Das Aonknrsverfabren über das

Vermögen der Firma Jakob Sax .
SchuhwarenhauS zum „Hans Sachs "
Jnb . Rudolf Sax , Kaufmann in
Karlsrube . Kronenitr . 17a , wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
ZwangsvergleichS aufgehoben .

Karlörnhe , den 9. November IM .
Bad . Amtsgericht A I .

Ueber den landwirtschaftlichen Be -
trieb des Karl tiuch I und desien
Ebefrau Karoline geb . Köhler in
Eggeufiein wurde am g. Ztovember
1934, 17 Uhr , das Entschuldungsver¬
fahren eröffnet . Als
Itelle wurde die Bad . Laudwirtl
fchaftsbauk — Bauernbank — In
Karlsruhe bestimmt . Alle Ansprüche
an die Betriebsinhaber find bis zum15. Dezember 1934 beim Amtsgericht
Karlsruhe A 9 oder der Entschul¬
dungsstelle anzumelden . Die Glau -
biger haben die in ihren Händen be-
sindlichen Schuldurkunden bis zudiesem Tag dem Gericht einzureichen .Karlsrnbe . 9. November 1934.

Amtsgericht A 9 .

Steinbach .
Brenn - u. Nufthal,«erste igerung

Forstamt Sicinbach versteigert am
Dienstag , den 2». November . 9 Uhr ,im Rathaus Steinbach aus Staats -
wald Distrikt I und II : 216 Ster'-Brennholz , 262 Nadelstangen , 8 Ster
Steckenrollen und 22 Lose Schlag - l
räum .

Verloren

Architektur-
ZeilhnuWn

verloren gegangen.
Abzegeb . g . Belohn,
in der Bad. Presse.

Schleudergefahr !
beseitigt durch ffesommerte Re fen nach
dem Rutf chnie >Adersolverfahren
Glatte Reifen werden wieder rutschsicher .
Automobil -Gesellschaft

Schoemperlen & Gast
Karlsruh « I. B . Offenburp

Welche Kwu spart Seise?

Die Frau mit dem Waschbrett braucht viel
Seife , um den Schmitz herau -izureiben .
Außerdem hat sie sehr cel Arbeit . Die Frau
aber , die BurnuS ins Timveichwasser streut ,
spart nicht nur Seise und Waschmittel . son>
dern auch Arbeit . Denn bei ihr löst BurnuZ
mit seinen DrüsensSsten über Nacht den Kiit ,
der den Lchmutz an die Wäschefaser bindet .
Dadurch wird der Achmutz frei — und an »
Morgen genügt eine leichte Nachbehandlung ,
um ihn völlig zu entiunen . Man spart
Seife , Waschmittel , Feuerung und Arbeit .
Bitte probieren Sie Burnus . Große Dose
4S Psg ., überall zu haben .

Gutschein '. 0223
An August Sa coli A.-C. v - rmstatt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs -
Packung Burnus .
Name Wohnort
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Meute die große (Premiere t

Hubertus
T ) » r frftrttiffo 'Rrtirirt

das deutschen
Dichters

Der schönste Roman

£ udn >ig Gangfiofer
als Ufa - Tonsilm !

Das lebendige Wort de » Dichters wurde zu natürlichen ,
ursprünglichen Bildern . Wie Seite für Seite des Buches
• ine herrliche Dichtung ergeben , von der sich der
Leser nur ungern trennt , so ergeben Bild für Bild des
Films einen Streifen , der in seiner frischen , packenden
zu Herzen gehenden kernigen , deutschen Auffassung
zu den schönsten Erlebnissen jedes Kinobesuchers ge¬
hören wird .

Beiprogramm : Ol « kleinen Verwandten , Lustspiel . Die
Juq nd der Lfppizaner , Kulturtonfilm der Ufa . Neueste
Oeullg - Tonwoche . G Jugendliche haben Zutritt .
Beginn , Wo . 4.00 , 6.15 u. 8.30 So . 2.30 , 4.00 , 6 .15 u . 8.30 Uhr

Vec säumen Sie

Cleopatra
die Zauberin mm Iflii

Beginn 4 .00 , 6 .15 und 8 . 30 Uhr

SCHAUBURG

Qehannisnacht

Kammer Lictiispieie 3. Ä « um
rr lail

E . V. (Wichernbund ) . -

29 . Musikalische Abendfeier j
in der Christuskirche jj

Sonntag , 18 . November 1934 , \
abends 8 Uhr

«
Eimrltt frei Eintritt frei i

Programm am Haupteingang erhältl . Z
Freiwillige Gaben zur

Deckung der Kosten willkommen
^ j

Siacnei-Jonanoisoeer
H -»chs ämme und Büsche
Himbeeren , Brombeeren ,
sowie alle Arien Obstbäume
empfiehlt

E . Iben ,Sn Eislingen
am Reichsbahnhof . — Fernspr . 291 .

VenscHiedenes

Echte
Puppen »

üerücüen
von K50 an
Puppenklinik
Frida Sciimidt

Kaiserstr . J07

Mk
Vabtlibes

ölaatstheatee
Morgen

Samstag , 17 . Wo» .
C S. Th .-Gemeinde

2 .

DieJungfrau

von Orleans
Trauerspiel

von Schiller .
Regie : Baumbach.

Mitwirkende :
Crmarth , Ervig ,
Genter , Paust ,

Baumbach, Dahlen ,
Ernst , Gemmecke ,

Herz , Höcker ,
Moeble , Kreuter

Ktenscherf, Kühne.
Mathias , Mehner .

Müller , Prüter ,
Schönthaler,Schnlze ,

v . o. Trenck.
Anfang 19 .30 Uhr.

Ende 22 .45 Uhr.
Preise B

(0 .60—3 .90 M )

beseitigt sofort das
Nalur -Erzeugnis

Bräulerelijicr . För¬
dert daS Wachstum
Per Nasche 1.20.«
Persand erfolgt per
Nachnahme durch
Nr . 510 poftlagcruv
Lahr , Bade» .

(29174)

DrudiaröeliciPct6en 1 j&uj Vi !
Südweftd Druck , u . Brrlagsgelcllschast m. b. H. , Karlsruhe a . Rh.

Jetzt ist es Zell !
Gebet ) Sie ihrem Kinde

ist. Mediz. Lebertran
offen ausgewogen

oder in Oiig .-Flaschec

EmuliEOii : mouenmarKe
Scott, oorsctiHopi, ossin

Sämtliche

Kinderninrmniei
Rollt

'
s HaieMao

ste ' s frisch ,zu billig . Preisen

So . 18 . Novbr . :
Zum lebten Mal '
Bunter Tanz -Mor -
gen. Nachm. : Die
kleine Nachtmusik.
Hieraus : DaS Nacht-
Inger in Granada .
Abends : Aida .

Colosseom
Täglich 8 Uhr

mein Bruder -
so ein im

in den Hauptrollen
die bes Kö ner

Komiker

scümüz -
uieiDweiier.

Man lacht Tränen

Solider Handwerks¬
meister. in den 50er
I . . Wtw . ., sucht sich
Wieder eine treibe

Lebens¬

gefährtin
im älter ti . 40—55
Aahr . Charaktervolle
Damen , die tüchtig
im Haush u. Gar »
tcnarbeit verstehen,-
woll. Zuschrift. r :ch-
icn unier S 29127a
an die Bad . Presse.
Bermög , erwünscht,
doch nicht Beding . ,
da Haus u . Woh-
nunqseinrichig . Bot «
(landen . Auch Ein¬
heirat in ein Gesch.
angenehm

n ° - Markthal
täglich geöffnet .
QroBmTkt : 7 Uhr bis 9t/8 Uhr.
Klein markt : 7Vj Uhr bis 13 Uhr.
An Vortagen von Sonn - und Frlertaffrn
auch Kleinmarkt von 16 Uhr bis 19 Uhr .

Besucht die Stande
der nachstehenden best »
bekannten Ge sc hatte

Richard Haas
Hlrschstr . 31 Stand 6

Ul m - 6aii!igei - FischeWaldstr . 75 / Stand 5 / Spezialgeschäft für
WSld — Geflügel - Fische

Carl Pfefferte
Erbprin2rnstr . 23 Telefon 1415

Markthalle Stand 4
das führende Speilsihavs für
Wild .Gefiügel,Fische

Spezialgeschäft
für
Butter , Eier u . Käse

Ji . Qvamlidk

Stefan Gärtner
Ludwigsplatz u . Filialen — Tel . 206/207

Ia Fleisch aller Art
Feine Auf Schnittwaren

Eier - Walter
Körnerstr . 16 Rheinstr . 09

Eier — Butter — Käse

Jamaika
Deutsche Handelsgesellschaft

mit beschränkter Haltung
Telefon 2111

tfA wehe Jcüchte !
fieörüder Bratzier . Karlsruhe

Telefon 3467 « 63S9
Lager in der Markthalle

Georg Häußer
Landesproduhte , Sfldtr. impor:
Schlachthausstr . 13 Tel . 7434

Laser Markthalle , Kai 1 u . 2

Süddeutsche Fischindustrie £ 3:
Abteilung Südnüchte - lmport

Gioßmarktstand Nr . 6 — Telefon 7765
Hauptlager : Wolfartsweiererstrasse 5

Telefon 4476 und 4477 .

BerücksichtigenSie bei Ihren
Einkäufen die Inserentendet

Badischen Presse .

Besuchen Sie mich Im

tcfcischungscau.nl
M . WUser

Weinhaus

Just
Familien -

Cabaxet
Vom 16.-30 .Nov,

das neue

Großstadt -
Programm

Annerl
,echte

Oberbayerin
Geschw ,

Papina
AU -W .en

bek . vom Rund¬
funk r 'ra .kfurt

Llssi Jachei
rheinische
Humoristin

Liu - Fu - Tschen
Oriy .chinesilche
Seltsamkeiten

flnnerl u. Lolsl
Münchner

Vorstadttypen

Morgen
Samstag

Uorsteilung
Kleine Preise .

Zwei Freundinnen ,
schwarz und blond,
lach . . 22. Anfg . 30,
mit Seim . , wünsch.
Herren mit sicherem
Einkommen zwecks

Seiwl
kenne » zu lernen .
Zuschrift u . L SA!
an die Bad . Presse

Heirat .
wünscht ser . Herr ,
44 I . , in sich. Po <
sition u . 35 000 M
Barvcrmög . , m . geb .
Dame. Zuschrift, u.
S1523 an Bad . Pr .

Siellengesuche

Junger , tüchtige » Kaufmann sucht

_ ! !
von best eingeführten Firmen zu iiberc
nehmen. Kaution kann in jeder Höh«
gestellt werden . — Angebote unter Nr .
(14303 an die Badische Presse.

ZW Morl
Jnicressencinlage od . Kaution ! Kraftfah »
rer sucht Kassierposten oder sonst . Ver¬
trauensstellung . In Frage kommt nur gut
fundiertes Unternehmen . Dauerstellg. Bin
absolut zuverl . ZZ I . alt . Jnter - Neneittl .
muß sichergestellt werden. Zuschriften UN»
ter Nr . P 527 an die Badisch- Presse.

Offene Stellen

Zigarrenfabrik such! per sofort

Kaufmann
nicht unter 25 Jahre , für Büro . Perfekt
in Buchhaltung und Organisation . An-
aebote unt . Nr . B¥9 *75 an die Bad . Pr .

Eingeführte
Versicherungs -

Geseilschaft
hat

General -Agentur
für Bauen

mit GlaSbeftand
zu vergeben. Angebote von Her.
ren , die über eine Organisation
verfügen und in der Lage sind ,
sich persönlich dem Ausbau dcS
Geschäfts zu widmen , unter
Id . 1822 erb. an Indal Anzei-
genmittler , Berlin SB». 8.

Wllbtt
für Grüne Post und andere Zeitschriften
bei dauernder Stellung und hoher Pro -
Viston sofort gesucht . Tägl . Au»,ahlung .
Borstellung : 18 bis 20 Uhr. Row - lksan.
läge 13. 4. Stock . *

Tüchtige

Werbekraft
für Vcrstcherungizeitschriften. die auch
gleichzeitig die Sprungbearbeitung mit
übernimmt , bei guter Bezahlung , sofort
für dauernd gesucht . Angebote unter Nr .
ss an die Badisch- Presse.

Tücht. , ehrliches u.
fleißiges »

MinmiidAn
bewandert in allen
häusl .Arb . . m. Koch-
u . Nähkenntn. . auf
1. Dez . aef Vorzu¬
stellen bei Srnft ,

iiapcllenltr . 72.

Perfonal
finden Sie durch
ein« kleine Anzeigt
in der Bad Presse

P.hhPt llJ P,
Uüd

sp & htg &Kzc &te

m
ölu &>utitujhQ .eft

uu. bi&Ugjt &n.preisen.
finden Sie in dei

§ <pottaf >tcituny von

Vahr
KRONENSTR . 49

MMllMwten ?nNre
"

w
'L

angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse" (Südwestdruck. )

Einsicht fin <mtndu"g \
Sichere Wirkung
fl . 180 extra stark i
Drogerie c . Roth , Herrenstr . 26 - 28 .

Sterbefälle in Karlsruhe .
18 . November .

Veronika Schneider , geb. Lahr , Witwe
von Ludwig Schneider . Schneider -
meister . 69 Jahre alt .

14. November .
Katharina Haber , geb. Klenert , Witwe

von Ludwig Huber , Steinhauer ,
75 Jahre alt .

Klothilde Mayer , geb. Gompertz , Witwe
von Adolf Mayer , Kaufmann , 78
Jahre alt .

Sophie Oberkampf , geb. Heinzmann ,
Witwe von Gustav Oberkampf ,
Buchbinder . 74 Jahre alt .

15. November .
Viktoria Götzmann , geb. Gilgin , Witwe

von Christian Götzmann , Taglöh -
ner , 80 Jahre alt .

Kohlen
Amalienstr . 25

Telefon 244 , 245

NÄHMASCHINEN
JUNKER & RUH
vorzügliches Karlsruher
Fabrikat mit neuester
Möbelauestatiung , an¬
zusehen ohneKauizwang im
Fabriklager , Karlatr . &O

C . S elnbach TVäsr
Eheftandsdarlehen werd .fn Zahlung

genommen

Verkündete vom 7. Novbr . bis 13. Noubr . 1934
Kaufmann Herbert Bröel . Blücherstrahe 32.

Hedwig Müller . Weltzienstrahe I .
Kaufmann Friedrich Pflüger , Baden - Oos ,Anna Hartmann , ÄCßloBPlafc 21.
Hilfsarbeiter Walter Hübnert , Baumeisterstratze 50,

Emilie Burkhardt , Werderstrabe 51 .
Kaufmann Friedrich Senfe « , Schillersiratze 11 ,

Irma Bäbr , Gottesauerstrasze 21 .
Monteur Erich Keller , Südendstratze 38,Maria Stuft, Südendstrake 83.
Divl .-Jng . Herbert Schwarz , Bahnbosstrahe 44 .Antonie Kückelmann , Stuttgarter Straße 21 .
Zeichner Paul Gülich , Lammsirahe 6,Gertrud Renner , Labr , Lotzbcckstratze 14.
Heizer Wilhelm Handloser , Schlachthausstraße 4,Anna Schäfer . Kroneustratze 27.
Musiker Walter Blaschke , Belfortstrahe 7.Elsa Rovertz , geb . Schäfer , Frankfurt a . Main .
Dreher Adolf Scherer , Litzenhardistratze 26,

Ida Becker , Lwenbardtftrahe 26.
Händler Friedrich .Roth , Kaî erallee 61,

klosestrabe 2S.
Maler Friedrich Fabel . Kaiferstratze 110,Meta Herbia , Borderstratze 6S.
Pol .-Wachtmcifter Rudolf Haag . GrenzstraHe 28,

Irma Schweizer , Grenzstratze 28.
Mafch.-Schloffer Erwin Pfeifer , Sybelstratze 12.

Elsa Kraus . Winterstratze 34.
Schuhmacher Walter Knobloch, Marie -Alexandrastratze

Lina Jrion , St . Georgen .

9otmscf)öne
gute Qualitäten i

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

^
hestands -Darlehen D

17,
Fachlehrer Karl Frank. Älofestratze 42 ,

Luise Stcinhilber , Klosestrahe 42 .
Packer Friedrich Wtdmaun. Marlenstratze öS,Rosa Tfcheulin, Pforzheim-Brötzingen.
Reisender Job . Pfahler . Markgrafenstratze 45 ,Rosa Rheintal . geb. Hng , Markgrafenstratze 45.
Hauvtlehrer August Romacker , Geibelstratze S ,Gertrud Müller . GadebnfÄ.
Kaufmann Paul Winkler, Akademiestratze 42,Thekla Rauch , Kartnng. Gemeinde Sinzheim .
Bauschlosser Hellmuth Scholl. Gerwigstratze IS,Elsa Grüner, Georg-Friedrich -Stratze 34 .
Polierer Gust . Sveier . Wolfartsweiererstrafte S .Berta Schürmann. Wolkartsweiererftratzeö.
Techn . Reichsb. -Jnsv . Karl Hiller, Freiburg i . Br.,Hedwig Jung, Häntzerstratze 11 .

Esch Original -

ÖfenDauerbrenner
Allesbrenner
JOSEF KLEBER , Karlsruhe l. b.
Telefon 2035 Akademipstr . 29.

=r senuhe
neue aparle Modelle IWaUziWilrihncr

Inhaber : Erich Waltz
Ecke Kal $ " r - und L mmstr . I

Anzeigen
haben in d-er wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten £rfolg .
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Länderberichte der Badischen Presse :

Polens Wirtschaftslage im 3 . Viertel 1934.
Der landwirtschaftliche Entschuldungsplan — Motorisierung des Verkehrs — Der deutsch - polnische Handel .

« 0» ttsfetcm Warschauer St . ' Bcrtr «ter .

Warschau . 1«. November .
der PulSschlaz des' vre « . Im

Hrter Bvr -
„ gegenüber Mt

gleichen Zeit de ? Bvrialires ivciterbin unverkennbare Bclscruugsanzeiche «
atrf . Die durchschnitiliche McH,itter der JuduftrieerzcugungttgS8 . .gleich
100) ist nach der amtlichen Statistik von 56 lm Gesamtiabre 19»3 aiii 6O.0
in den ersten 8 Monaten 1934 gestiegen . Tie StewkoHlensörberung er -
höhte sich in den ersten g Monaten von 18 -857 Mill . Tonnen in 1933 aus
20. 723 Mill . Tonnen tu 1934. Dagegen sank die Forderung von Aoböl
in diesem Zeitraum von 417 000 Tonnen auf 395ONO Tonnen . Die Er¬
zeugung rwn Robeis «n stieg von 283 Ovo Tonnen aus 288 VVV. in Stahl von
«38 000 aus 643 000 Tonnen und in Baumwollgarnen von 3K 365 Tonnen
aus 41201 Tonnen In Roböl . Stahl und Baunnvollgarnen zeigt aber
der Vergleich der letzten Monate mit denen des Vorjahres ein « gewiss«
Ermattung .

Di « Meßzisfer der Industriewaren »!»!!« <1928 gleich 1« » tft im »et »
aanaen

'
en Monat

'
Sevtemb

'
er aus 58 <i. V . 60 3 ] gefallen . während di«

für landwirtschaftlich « Erzeugnisse . noch stärker nämlich . von n0.S . auf . . 46.5
gefallen ist. lodak da
und den industriell «»
l Kg . ? «bendaewils
Durchschnitt der

^ . itzverhältniS zwischen den landivirtichaftlichen
Srcisrilckaängen sich eher noch vergröbert hat . Sur

Schweinesleisch erhielt der polnische Erzeuger Ihn
_ oiewodschasten ) im letzten Sevtember 67 voluilche

Krolchen (100 GrolSen gleich ca 47 Reichspsenntael gegenüber 91 Gr . im
Vorjahre , für den Liter Milch 14 Gr <t B . 15 ) . für 10 stuck Eier . 48
Gr . <601 und für den Dovoelzcntner Sveilekartotfeln 3.33 . (3 .n4 ) ZI . Für
Roggen wurden ie Dörpel,enlner 14 .29 gegen 12 -S6 Zl . t. B . und auch
für Gerste und Haser kleine Verbesserungen erzielt . In den «Städten
halten sich die Einzelbandelsvreis « im Durchschnitt ungefähr aus dovvelter
» öde der Erzeugerpreise oder darüber Gegenüber der außerordent .l.ich
rrliben lan ?wittÄa !tli ^ en

^
Pretslage

^
kiat dle

'
Mgierung

'
ibre ^ eslationisti' ' " ii 3lt —der'chen Anstrengungen unverdrossenc fortgesetzt . .

ßroduktlonskolteusonkuug wurde Ende Oktober eine
Zoblcnvreise angeordnet , und zwar siir grobe Sorten

Absicht weiterer
irmätzigung der

W . > > WW .. um 12 Prozent .
. . Ütelsörten 15 Prozent und Kleinkohle x Prozent . Gleichzeitig wurden
die Eisenbabnkrachttartse sür Modle unter Begünstigung der Ostgebiete um
7 bis 26 Prozent gesenkt . Leuchtöl , das sür den bäuerlichen Mass « nver -
brauch wichtig ist . wurde im Preis ermätzigt . Zucker wurde um 15 Gr . ie
Kg

"
und Za ?, um _ .gebühren ist durchgesührt .

4 Gr . gesenkt . Auch eine leichte Senkung der Polt

Dre RnuffrnH der breiten Volksmassen I» natürlich noch immer äußerst
g« schwächt doch zeigen die Absatzzissern wichtiger Masicnverbrauchsguter
(Salz . Zündhölzer . Tabak . Bier usw .) . datz die Einlihrankungen keine
wesentliche Bers ^ ärsung ersabren haben . Die Arbeitslosigkeit bat in den
ledten Wochen ihre sailonmätztg bedingte Ausdehnung ersabren . Ein -
getragene Arbeitslos « wurden am 3. November 296 801 .gezahlt , wovon
25 999 auf Warschau . 20 882 auf Lodz und 90 553 au ! Ostobcrichlesien ent -
fielen . Hierbei werden freilich vorwiegend nur die Entlassungen in den
städtisch -gewerblichen Betrieben , die über 5 Arbeiter beschäftigen , gerechnet
Di « tatsächlich « Arbeitslosigkeit in Polen mnk , - namentlich im Hinblick
aus die Ueberfüllung des seiner Auswanderungsmöglichkeiten beraubten
polnischen Dorfes - aus ein Bielfaches der obigen Zifser veranschlagt
werden . Die verarbeitende Industrie Polens beschäftigte (in Betrieben
über 20 Arbeiter » im vergangenen September 403 596 Personen gegenüber
369 781 im gleichen Monot des Boriahres , der Bergbau 95 867 (931/2 )
unb die Hüttenindustrie 36 559 183 882 ).

Das große wirtschaftspolitische Ereignis war dt« Ent !ch» lduugsgesct >
gebung für die

Eine gewissen Belebung des Eisenbahnverkehrs zeigt sich tn der Ei -
höhung des Tagesdurchschnitts der im polnischen Zollgebiet Ianuar - Sev -
tember ersolaten Waggonverladungen von 8 841 auf 9 898. Im gegen -
wältigen Jahre gedenkt die Bahnverwaltung 250 Kilometer neue Bahn -
strecken fertig stellen zu können . Es handelt sich hierbei um die StreckeWarsilmu -Nadom . die Strecke Krakau —Mtechow und Plock -Siervc . Dur »
Einführung von Motor iiigeu beabsichtigt der Verkehrsminister , die Ge¬
schwindigkeit der groken Versonenzug - Verbindungen innerkalb des Landes, u steigern . Diese sollen mit polnischen Motoren ausgestattet werden unsfür die großen Strecken eine Stundenaeichwindigkeit von 150 Kilometerund für die Vorortbahnen von 80 Kilometer erreichen Die StreckeWarschau — Gdingen wird nach Einführung der Neuerung in N !- Stunde »überwunden werden können . Motorzüge stellen sich billiger als Damvs -
ziige . und eine geringe Anzahl von Fahrgästen würde bereits sür dieT "dinto der lausenden Unkosten genügen . Die Motornicrnng desschienenlosen Verkehrs will dagegen trotz aller öffentlichen Auseinander -
fetziinaen darüber nicht recht von , Fleck kommen . Die Aufgabe ist in Polendeshalb schwierig , weil sie Zugleich ein Wegebauvrogramni erfordert . DieZahl der Kraftsahrzeuae aller Art lohne Seeresgerät ) ist von 47 3*1 im
Zanuar 1931 aus 35 258 im ftuli 1934 zurückoegangen . Auf Grund vonsondera ^ machunaen besitzen >>!>> Mailänder ^ wtwerke und die SchweilerFirma Saurer eine Bor »ua ^ !tc >luug in Belieferung und Montage . Eingröberes Geschäft ist natürlich unter Zollsätzen schwierig . die den Waren -wert der Kraftwagen um 120—140 Prozent übersteigen . Außerdem ist die

zahlungsfähige Käuserschicht in Polen dünn gesät . Dennoch bestehen An -
zeichen , daß dl « Kroge des Kraftverkehrs tn diesem Lande wohl bald eine
größere Rolle spielen wird . Der Wagenbau stellt in Polen kein technisches ,londern ein wirtschaftliches Problem dar . Daher dürfte sich der Tats » ch°usinn der Polen der Einsicht nicht verschließen , daß ohne die Mitarbeit desAuslandes sich die Durchführung der Aufgabe als völlig unwi '-tschakt icherweise « must. Das glänzende Inlandgeschäft , dessen sich jetzt die deutsche
Krastivagen -Jndustrie dank staatlicher Förderung erfreut , sollte deren Blicknicht von der Marktpsleg « i»l nahen Osten entfremden oder die Ausnutzungselbst bescheidener Absatzmöglichkeiten dort in Frage stellen .

Die Entwicklung des ausivärtigen Warenverkehrs zeigt eine weitereanhaltende Aktivität der Handelsbilanz . In den ersten 10 Monaten 1934
^elief sich die polnische Einsuhr auf 663,8 Mill . ZI . gegenüber 699.6 im
Voriahrei während die Ausfuhr von 774.7 Mill . ZI . in 1933 ans >' 013 in1934 gestiegen ist. Der Au - ful >rüberschust der Handelsbilanz bat i>ch von75.1 Mill . Zl . auf 142.0 Mill . erhöht . Ter Wert der deutschen Ausfuhrnach Polen betrug in den ersten 9 Monaten 1934 79 .5 -Mill . Zl . oegenüber105.3 rm Vvriahre , wogegen die polnische Ausfuhr nach Deutschland von112.0 Mill . Zl . in 1933 auf 120.5 im Jahre 1934 gestiegen ist. Am Monatsevtember war seit längerer Zeit zun , ersten Male wieder ein kleine "Aktivum zu Gunsten der dentilben Seite zu verzeichnen Der AnteilDeutschlands an der polnischen Gesamteinsubr sin 9 Monaten ) ist von 17 .7Prozent au ? 18 .4 Prozent zurückgegangen , während sein Anteil als Bestim¬mungsland der polnischen Ausfuhr von 16 .5 auf 16 9 Prozent gestiegen ist .2 » der Einfuhr nach Polen ist Deutschland nunmebr von den Bereinigten
Staaten uberholt worden , di« mit 15 Pro - ent Ii . B . 13.2) d >>r vot " isch«n
gMöintejttfubr an erste Stell « traten . Als Abnehmer polniich >>r Warensteht Englands Anteil mit 20.7 Prozent lt . B 20.4 ) an erster Stelle , anzweiter folgt Deutschland mit 16 .9 Prozent li . B . 16 .5 ) . Die Ausführungdes im Oktober abgeschlossenen dentsiii -noluischen Koin »ensat >lins '>bk>" nmenovollzieht sich planmäßig . Hierbei betätigen sich die Erwartungen , daß de:Elngang der deutschen Austrüge an di« polnischen Aussuhrst - llen miteinem erheblichen Borsvruug gegenüber den nur zögernd einlnufendenvolnischen Austragen vor sich geben würde . Durch eine Neufassung desvolnischen Zollrechts ist letzthin auch eine größere Klarheit tn das bisherigeGewirr der zahlreichen Einfuhrbeschränkungen und Durchfiihrnngc -verorc 'nungen gebracht worden .

Kammern
Landwirtschaft , die

durch «̂ .' esetzesverordnung
noch vor dem Znsammentritt de '
des Staatspräsidenten .im Oktobe :

unter Dach und Fach gebrlacht wurde . >s- le soll die « tarrheit der au
früherer Zeit entstandenen « chuldvcroflichtungen der Landwirtschaft Surrt
einen staatlichen Eingriff auflockern und di« landwinschaftlichen Verpfttch
tnngen an di« tief gesunkene Rentabilität der Betrieb « anpassen Di ,
Mastnahmen bringen — der innerpolitiicken Einstellung der Regierung
Kozlowski entsprechend — der kleinbäuerlichen Wirtschast erhebliche V «r --
giinstiaungen . haben aber doch manche Erwartungen enttauicht . welche die
sätzlich wird zwischen dem privaten Kredit und dem organisierten Kred !
lätzlich wird zwischen de mvrivaten Kredit und dem organisieren Kredit
(6er Kreditanstalten ) unterichieden . All « landwirtichastlichen . Schuldner ,auch der Gros -bekib . baben die Möglichkeit , einen Telt der Onvatverschnl -
dnng in langfristige » Kredit konvertieren w gasten , der vom Glaubiger
in Form von vrozentiaen Pfandbriefen übernommen werden muß . Für
den Klein - und Mittelbestö kann die Rückzahlung vrivatcr Kavitallchulden

erachtet , eine Zahlung von zwei Drittel der Schuld gilt also als volle
Tilgung . Die Kreditanstalten stnd zum Abschluß von « chuldvereinbarun -
gen niit dem kleineren und mittleren Besitz verpflichtet , sonieit dessen Ber -
ichuldung nicht 75 Prozent des Wertes überschreitet . Die Verzinsung er -
niedrigt sich in diesen Fällen auf 4& Prozent . . Di « staatlichen Schieds -
ämter sind berechtigt .
niedrigt sich in diesen Fallen auf 4 %- Proz « nt . i 7i , ,ämter find berechtigt . Kavitalherabsetzungcn in 3 Fallen zu beschließen : bei
wucherischen Schuldbedingungen , bei «schulde » aus Familienteilen und bei
Restkausg «Id«rn . Di « auf die staatliche » Fonds entfallenden Abschreibung
gen von Kavitalfordernnaen betragen insgesamt gegen 450 Mill . Zl . Nach -
drücklich wird von der Regierung daraus hingennefen , daß di« jetzt durch -
geführte Entschnldnnasmaßnahme den Abschluß der Entschuldungsaeseb -
gebnng überhauvt darstellt , da . eine spätere Wiederholung unheilbare
Schädigungen des landwirtschaftlichen Kredits nach sich ziehen muß .

Einheitliche Kartellkontrolle .
Kartellstelle des Rexhsstandes der deutschen Industrie —
Dem Führer der Wirtschaft unterstellt .

Im Interesse der von dem Preiskommissar Dr . Goerdeler
angestrebten einheitlichen Prüfung der Frage » ob und welche
kartellmäßige Bindungen gelockert werden können , wurde dem
Führer der Wirtschaft auf seinen Wunsch von seiten ber tnou -
striellen Hauptgruppenführer die Kartellstelle des Reichsstandesder deutschen Industrie als Apparat für die entsprechenden An -
regungen aus der gesamten deutschen Wirtschaft bis auf wei -
teres unmittelbar unterstellt . Diese Stelle wird künftig so-
wohl für die Industrie wie in unmittelbarem Auftrag / veS
Führers der Wirtschaft für die gesamte Wirtschaft im engsten
Einvernehmen mit Dr . Goerdeler eingesetzt werden .

Es soll ohne irgendwelche Experimente mit Hilfe der Fach-
gruppen eingehend geprüft werden , wo zu Erstarrungen gewor -
denc privatrechtliche Bindungen zu lockern oder zu lösen sind.Die Entscheidung über die Durchführung solcher Vorschlage
liegt bei dem Preiskommissar Dr . Goerdeler , soweit in solchen
Fällen ein Kartellverband nicht freiwillig die entsprechenden
Folgerungen zieht .
Verkauf von tosten Brennstoffen nur nach Gewicht .

Dem Reichskommiffar für Preisüberwachung ist eine Reihe von
Rachrichto » zugegangen , nach denen der Verkauf von festen Brennstoffenverschiedentlich nicht nach Gewicht , sondern nach dem Stückpreis erfolgt .Bei einem solchen Verkauf sind Verluste und Ueberteuerung für di «
Bevölkerung zu besorgen . Um die Bevölkerung davor zu schützen , hatder Reichskommissar sür Preisüberwachung eine Verordnung «rlaksen ,nach der der Verkauf von Steinkohlen , Steinkohlenkok « . Steinkohlen -
brikettS . Braunkohlen , Braunkohlenbriketts Grudekoks sowie aus dielen ,
hergestellter Briketts , oder baneriscber Pechkohle lind der aus dieser
hergestellten Briketts mir nach Gewicht erfolgen darf . Zuwiderhandlungenwerd «n mit Gefängnis und mit Geldstrafe bestraft .

-1-
Porvhvrwerk « W« i» li «im -Schriesheim A .-G ., Weinheim . An der nach

Weinheim einberufene » GP waren acht Aktionäre mit 4 1&5 Stimmen
vertreten . Die Versammlung beschloß , von den im Geschäftsiahr >1gZZ er -
zielten Reingewinn von 6 002 (1 084) RM . 4 278 RM . dem gesetzlichen Re -
servesonds znzufiibren und 1724 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .Wie wir außerhalb der VB . noch hören , kann sür das Geschäftssabr l9 .?4wieder mit einem kleinen Gewinn gerechnet werden . Der Austraasbestand
ist zur Zeit zwar nicht so gros !, jedoch «nvartet die Gesellschaft durch denBau der Reichsautobahn Anfang des nächsten Jahres einen größerenAuftragseingang .

den übrigen Mitgliedern des Rheinischen Braunkohlen -Svndikats —

« «uueuSwert gestiegen . Die Besserung b« trua etwa 5—6 Prozent gegenS °lt des Vorjahres . Im Umfang des BrikettlagernoÄ " nch keine wsentlichen .Veränderungen . Der steigende Stromverkans^ Kraftwerke ermöglichte «in Anwachsen des Rohbraunkohleuabsabes um
etwas

'
üb ^ ll

^^
Proz ^ t

^
gehoben

^ f' * Rohkohlenförderung um

, Tuchfabrik Aaachen vormals Süßkind n. Steina « A .- G . Aachen Die
teilen " er 30 . September 19S4 7 (5 ) Prozcnt Dividende ve

'
-

Bastfaserkontor A . -G ., Berlin . — Ucber die Hälfte des Grnndkavital -,
BefchlnUaffung über die - Reaularieu des Ge .

s ®r «l flm ö . Dezember statt . In der Versammlungwird der Borstand Äiitteiluna über den Verlust der Hälfte des Grund
SP " Pü(' erstatten . Hierzu soll eine Ves » lns ! ' ä " ling e >-Ä 11' r iCr lebte Abschluß vom SO. Juni 1983 wies nach 43 000 RM

_ föt Pharmaz . Bedarfsartikel vorm . Georg Wenderoth Kassel
t i !?r Gesellschaft beschloß , der am 6 . Dezember stattfinden -

st? ans dem im Jahre 1933/34 erzielten ReingewinnSä iii - tf / 0tI Ä 'fl £r i Prozent Dividende auf die BormgsaktieuUd nach den » blichen Abschreibungen 3 sunv . ) Prozent Dividende aus dieStammaktien zu verteilen . Das Geschäft war in der bis letzt abgelau enenZeit des neuen Jahres zufriedenstellend .
» vs . iausenen

hi » a ° f- Rathgeber A . -G . . Wiinchen -Äioosach . Die aoGBvre uoer vre ^ anierunq durch Äusammenleauna des A ' - ^ in ?
?n

°M :L aF & \ Miö . ÄM
"

zwecks & vc
'

sifflj y ° r.cn1 Hnttchenreüthcr 31.-. «« . . Selb in Bayer » Terriui ? Ä -I etnerr « ' vnng öcit Abschluk fiir 1933̂ 34 . Tie BiIflliJ fchlteßt nach Abichreibungeu von 269 639 (29? 292 ) RM mit eirvm« " wst von 1139 .34̂ 1395 021, RM . ab .
^̂

Dieser soll
^

wieder
^
aus der a??sep li che, ! Ne lerv ? abg cb eckt tue rden . die .dann noch 315 4fa RM . rvttaoe »zeist eine unverändert gute ^ iauidität

gegenüber dem Vorjahre gebessert . GV .
r *u öle Edelmetatl -Jndustrie . Der Trcnlian ?>t'v ke? SftriSüdwest qiBt b^ Zrü - Tmi

"
otr

Tarlfrrdmnio prr
'nfil

^
^ ^ forjfietm wurde eine

MfentltA ? «
' • ieiI VI Reichsarbeitsblattes ver -

h ^ 2 ^ lörycfe können gepen .Kostenerstattung non - der ■ffl ' -
Äii i^ tba, " * ei ' SWjtt3 ' ^ " 1' « W .

'
». ITnter de» binden 33/35

Beginn der deutsch - französ . Handelsvertragsverhandlungen
t Die dentschsfranzöfischen Handelsvertragsverbandlnngen werden am
ftfSÄ " » Jontog , den 19. November , in Pgris beginnen . Nachdemeru -,tfl " JM dem von der französischen Regien « ! » »orgefiiiln -
RS \ StSiI

rftalt 6at - TiC frfUtf<6e ^ " dnin . g wird

Handelsvereinbarung Deutschland - Uruguay .
Montevideo . 16 . Nov . Die zwiscben der deutschen DelegationUrug .uau gesülirten Berbandlnngen über die Ve -

« « 'I ^ Schwiermkeiten des deut/ck -uruauanisMn^ nd ninl ^nebr beendet Ivorden . EA ist eine Vereinbarung über eine sRt?iIicvrafttsfircr .UJüfeNöfint-en kierbeigesiibrt worden , aus denen eine neue Be -lebung des ^ arenauö 'taniclies zwischen den beiden Ländern zu erwarten ist.

Erfolge deutscher Firmen in der Rohstoffschlacht .
Wie außerordentlich ernst eS der deutschen Industrie ist.

aus ihren verschiedensten Gebieten an der Ersetzung ausläu -
bischer Rohstoffe durch inländische mitzuwirken , davon zeugt die
Ausstellung mehrerer organisch miteinander verbundener
Werke , mit der diese Werke zur Zeit Deutschland bereisen .
Einer süddeutschen Firma ist es gelungen , einen Artikel , der
bisher größtenteils vom Ausland bezogen werden mußte , weil
das deutsche Erzeugnis die Eigenschaften nicht hatte , die fiir de »
stimmte Verwendungszwecke erfordert wurden , herzustellen . ES
ist dies das Holzmehl , das als Qualitätsbezeichnung unter
„Schwedenmehl " bekannt ist. Aus deutschem Fichtenholz wird
jetzt ein Holzmehl hergestellt , das alle die Eigenschaften , die ins -
besondere die Gummi -, Linoleum - und Kunstharzindustrie von
ihm verlangten , und die nur das Schwedemehl hatte , ebenfalls
besitzt . Tatsächlich ist auch bereits unsere Handelsbilanz in
Holzmehl , wenn es sich auch hier um ein im Nahmen der ge-
säurten deutschen Außenhandelsbilanz winzigen Artikel handelt ,
d ê früher passiv war , aktiv geworden . Nach den bisherigen
Erfolgen glaubt man , am Weltmarkt mit dem sogenannten
Schwedeumehl in aussichtsreichen Wettbewerb treten zu können .
Hierdurch ist auch die Möglichkeit gegeben worden , datz ein
äußerst entwicklungsfähiger Artikel , der wiederum seinerseits
geeignet ist, Gegenstände aus Nichteisenmetall , also im weseni -
lichcn wiederum ausländische Rohstoffe , zu verdrängen , zu einem
» alldeutschen Erzeugnis geworden . Es sind dies die unter dem
Namen Bakelit , Ruucolit , Feftellan usw. bekannten Kunstharz -
erzeugnisse . Auf dem Gebiete der Rundfunkindustrie und der
elektrischen Jsolierungsindustrie haben diese Kunstharzerzeu »-
niffe bereits einen Siegeszug angetreten . Es werden jetzt im
großen die verschiedensten Gebrauchsgegenstände für Küche und
Haus aus diesem Stoff angefertigt . Hauptvorteil ist , daß ber
Stoff gegen bisher drei - bis viermal widerstandsfähiger ist als
Glas und Porzellan . Allen Sportlern und Wochenendlern sind
die Bakelit - Erzeugnisse bereits unentbehrliche Begleiter ge-
worden .

Ein weiterer auf der Ausstellung gezeigter interessanter Ar -
tikel ist das deutsche Zündholz , das allerdings diesen Namen
zu unrecht trägt , weil es mit Holz nichts mehr zu tun Hai ,
sondern ans einer imprägnierten Pappe besteht. Es ist de ^>
meisten Rauchern bereits bekannt , weil es von einer Ziga -
rettensabrik als Bestandteil der Packung geliefert worden ist. Die
Fabrikation ist jedoch neuerdings erheblich verbessert . Es t>l
jetzt ein wirkliches Eiuhandstreichholz , das es sich bereits de «
dem Herausziehen entzündet , daher der Name „Ziehziinder " .
Da jedes einzelne Zündholz in der Verpackung isoliert ist , ist

eine Gesamtzündung , wie wir sie ja häufig von der Streichholz -
schachte! kennen , ausgeschlossen. Diese Industrie hat gleichzei-
tig wieder die Vakelit -Jndustrie befruchtet , indem diese g^ >
schmackvvlle Hüllen und Ständer für den Ziehzünder herstelll .

Schließlich wird noch auf ber Ausstellung eine Anzahl von
Präzistousteileu für die Herstellung von Nhren und Gehwerken
gezeigt , bei deren Bezug die deutsche Uhrenindustrie bisher vom
Ausland , in erster Linie von der Schweiz , abhängig war .

Die an der Ausstellung beteiligten Firmen sind Neber¬
zeugung , daß sie nicht nur durck. diese Arbeit ausländische Roy -
stoffe und Erzeugnisse am deutschen Markt ersetzen, sondern au »<daß sie mit diesen neuen deutschen Erzeugnissen am Weltmarkt
erfolgreich in Wettbewerb treten können . Spas insbesonderedie Maschinen für die Herstellung ber Ziehzünber anbelangt , so
sind bereits derartige Maschinen an verschiedene Länder ver -
kauft worden , und zwar unter gleichzeitiger Vergebung der
Lizenz , so daß hier Deutschland dauernd an der Einführung
dieser neuen Artikel in andere Länder finanziell beteiligt in .

Ausfuhrförderung.
Deutschland darf nichts unversucht lassen, seine Ausfuhr

aufrechtzuerhalten und zu fördern . Das ist einfach eine Le -
benSnotwendigkeit , da mit dem Erlös der Ausfuhr die Einfuhr
der lebensnotwendigen Rohstoffe bezahlt werden muß . Dieie
Notwendigkeit ist einfach zwingend , und die amtlichen Stellen
haben trotz des mit der Devisenbewirtschaftung verbundenen
unvermeidlichen Bürokratismus jegliche Förderung der Aus -
fuhr zugesagt . Auch in den Berichten der deutschen repräsen -
tativen Gesellschaften findet man erfreulicherweise immer häu -
figer den Hinweis , baß man das Ausfuhrgeschäft oder zum
minbesten die ausländischen Verbindungen selbst unter großen
Opfern aufrechterhalten habe . Leider handeln aber nicht alte
Gesellschaften so : merkt man doch vielfach, daß dem ausländischen
Markt infolge der vielen Schwierigkeiten — da man sich in den
unzähligen Vorschriften nur schwer zurechtfiubet , nicht weiß , od
und wann man den Erlös zu sehen bekommt und wohl auch
teilweise die Mühe scheut , der Konkurrenz anderer Länder au ?
dem Weltmarkt entgegenzutreten — nicht die nötige Beachtung
geschenkt wird . Dies umsomehr , als man eben dank der beut -
scheu Binnenmarktkonjunktur ausreichend beschäftigt ist. Diese
Anschauung kann aber nicht genug angeprangert werden — schü -
bigt sie doch die deutsche Wirtschaft insgesamt und somit letzt-
lich auch den Träger einer solchen Anschauung !

Gewiß verlangt das Ausfuhrgeschäft Opfer . Aber dieses
Opfer kann für den einzelnen dadurch gemindert werben , d .iß
man sich etwa zur Gemeinschaftsarbeit zusammenschließt odei
indem ein Teil der im Jnlandsgeschäft erzielten Gewinne zur
Förderung der Ausfuhr verwendet wird . So ist es dieser Tage
von der Äntomobilindnstrie gemacht worden . Alle Werke der
deutschen Automobilindustrie haben sich freiwillig verpflichte :,einen Anteil vom Erlös ihres Jnlandsabsatzes an Personei, -
und Lastkraftwagen für die Zwecke der Ausfuhre bereitzu -

stellen . Bemerkenswert ist dabei , baß auch der Automobils,anöclin Erkenntnis ber volkswirtschaftlichen Bedeutung dieser Ma -̂
nähme seine Mitwirkung durch gestaffelte Rabattkürzung zugesagt hat . Aus der Kasse , die den Namen „Ausgleichskasse zur
Förderung des Exports " führt , wird für jedes Äusfuhrgeschäst
eine Ausgleichsvergütung gewährt . Und zwar handelt es sich
nicht nur um die Ausfuhr von Automobilen — auch die Ersat ?teil - sowie Zubehör - und Material liefernden Werke sollen in
das System der Ausfuhrförderung mit einbezogen werden . Die
Tätigkeit der Ausgleichskasse , die beim Reichsverband der Autv
mobilindustrie e. V ., Berlin , geführt wird , hat bereits begönne »
zunächst nur bei der Ausfuhr von Automobilen, - die bereit .--
erwähnte Mitwirkung der anderen Werke ist grundsätzlich ge -
sichert , die Art und Weise ist jedoch zur Zeit noch Gegenstand
eingehender Beratungen . Es entspricht dem Gedanken der Gt.
meiuschastsarbeit , daß man gegenseitige Unterbietung der deui
schen Firmen auf dem Weltmärkte ausschaltet . Daher wird die
Zahlung eines Ausgleichs aus der Ausgleichskasse von der
Jnnehaltung bestimmter Mindestanssuhrpreise abhängig g
macht.

Noch weiter gehen die Maßnahmen , die zur Ausfuhrförde¬
rung in der Lastanhäugerindustrie beschlossen worden sind . Hin
werden sämtliche Auslandsprojekte künftighin nur noch gemein¬
sam bearbeitet und die Aufnahmefähigkeit aller Auslandsmärkte
gemeinsam festgestellt. Dies geschieht durch die ueugegrü .ndcie
„Delaport " lDeutsche Lastauhänger - Exportgemeiuschast , Ham -
durg .) Die geschilderten Maßnahmen entspringen dem durch den
Nationalsozialismus geweckten Gedanken der Gemeinschaft »
arbeit — sind aber auch ein Zeichen gesteigerte « Berantivm -
tungSgefühls : die Autoindustrie , die selbst viel auSländi -scheRoy -
stoffe verbraucht , will dafür möglichst viel Devisen hercinzu -
bringeil versuche» , die dann auch für die Bezahlung der Roh -
stosse deS für das Inland bestimmten Teiles der Er . . ugung
ausreichen . AZ .
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Wertnaniermärkte .

Berlin : Renten freundlich , Aktien schwächer .

Berlin . 16. Nov . iffuuklpruch . » In Anbetracht des slüffigen Geld -

weaung
oereinsobligatlonen gewannen

Denige ^ enitter lagen Aktie
ttchllichen Meldungen aus der I H WWW
Dre Abschwächungen gingen aber lnfölg « des geringen Ängebötö kaum

Vorlaut : Aktien abbröckelnd , Kassaren ' en freundlxh .

Im Verlauf bröckelten A » ien weiter ab . Gelsenkirchen gingen aus
56K (56% ) ,

' 8.;cr . StalU um % zurück . El . Lieserungen waren 1 niedriger .
ReichslcinkaiiteUe konnten noch % gewinnen .

Neuteu lageu allgemein freituMidi . Altbesiö befestigten sich um Yk
imd Sper. Siatlobligationen um 1% . Pfandbriefe besserten sich meist um
4 . dagegen waren » ommunalobligationen bei Schwankungen von ^ brs

nicht ganz einlieitlich .
~ " "

Pfennig anziehen , f
Bauern Staatsanleil, . —
wieder mangels Angelots gestrichen . Die groben Stücke der 2? er Dollar -
schatzaniveisungen waren dagegen Bi niedriger . Von Jndustrieobliga -
iionen ermäßigten sich Daimler nm I > . Karbenbonds gingen » m M »uruck .

Sch ' uss lus los . ^

Erholungen waren kaum zir verzeichnen .

Vi und Zinsvergütungsscheine 10 Pfg .
en trotz der zahlreichen vorliegenden zuver -
Wirtichast lustlos und überwiegend schwächer .

Ter Schluß war lustlos . . . . . . . . .
Lediglich Stöhr waren wieder mit g ? nach vorübergehend 91 zu hören .
Westdeutsche Kausjzos gingen mit M ' b nach 29% um . Schlefifwe .stnt
ermäßigten sich um 1H , auch Altbesitz waren Vi abgeschwächt . Nachborsiia ,

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , lg Nov . IKunkkvrucki . s Auch im letzten Berliner Getreide «

verkehr dieser Woche hat sich an der Gesamtlage kaum etwas geändert . DI «
Grundstimmung des Marktes war bei ruhigem Geschält weiter stetig . Das

36—SO. Schweine a l ) . a 2 ) und b) 68. e) 62—53, 6 ) 49 —52, e > 46—48.
Sailen Ol ) 47— 49 , 8 2 ) 44— 46 . . , . _

Rastatt . 15. Nov . Schweinemarkt . Zufuhr und Preiie le Paar : 45?
Mil -liichweme 1»—30 RM .. 105 Läuser 40- 60 RM . Ucberstand 84 Kerkel .
12 Säufer »

^ » iclingeu . 16. Nov . Zchweinemarkt . Zufuhr und Preis « ie Paar :
9 Milchschweine 25 RM . , 26 Läufer SO—46 RM . Handel lebhaft .

Zucker .

bringen , wahrend mittlere Sorten im Gegensatz zu den letzten Tagen
'esentlich .schwerer verkäuslich sind . Am Mehlmarkt liat sich die Situation

nichts -" ' >'» >iert . In 1Slus ' ' fW ' |>i,ln " n Mn »' itivPot vor .

. ein besteht sur Weizen erneut Aufnahmeneigung . Tas Anaebot ist
aber ebenso im« in Hafer und >> uttergerile für die Nachfrage nicht aus -
reichend . Braugersten in guten Qualitäten sind weiter lausend nnterzu -
bringen , i — v . .. « • • ■ • ■■ —
wesentlich

f r*o/>irf ^ __ . . . .. . ^
Nerlin , 16 . Nov . IFnnksvrnch . l Krühmarktnotiernnacu : Hafer , gut

20l —205, mittel 196—200 . Knttergerste . aiit 195— 200, Futterweizen 208
bis 215 , Gelber Platamais loko 285 —237, Plata -Ciuauentin - Mais 240
bis 245 1238 — 241s , Wicken 210—235, Torfwelasse 82 —86, Wcizenklcie
118, Weizen - Bollinehl 146. lAlles per 1000 Kilo ex Waggon oder frei
Wagenl .
-Xmilicde Xotierunsen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne .

Mehl and Kleie ie 100 kg . alle übrigen Je 50 kg .) .

waren kaum noch Kurse zu hören . Karben wurden unverändert mn
135% genannt .

üiuiiumorft war weiter gedrückt . Kiippersbusch gingen um 3 %
und IMsmann Brauerei um 8 Prozent zurück . I .-G . Chemie waren 3 '--
niedriger . Alien Zement verloren 3. Pommersche Eisen waren 3% und
ÄHcittmetall 2 höher .

Bon Steuer -̂ , » kleinen notierte die 34er Källigleit unverändert , wäh -
rend die 85« r Käligkeit 3 Pfg .. die 36er und 38er gälligkeit % nnd die 37« r
Fälligkeit V* höher zur Notiz kamen .

Relchssaiu DviidnuOcn uren stellten sich u . a . Ausgabe I 1935er 100.87
Brief . 1942—44er 97 .12 —97.87. 1945— 48er «7—97 .87. Ausgabe II 1935er
99.75—100.50, 1942—45er 96.75 , Wiederausbananleihe 1944—48 « 64—64.75.

Frankfurt : Aktien vernachlässigt .

yrankfnrt . 16. Nov . sDrahtbericht . ) Die heutige Böne lag weiterhin
anbero -rdeutlich still . Kür Renten bestand eher etwas Kaunuteresie . wobei
die erneute Ablehnung jeder Währungsentwertung durch Reichsbankvräst -
den
Ulft]
/v .. t Dr . Schacht mitlvrach . während an den Aktienmärkten die istimmnng
ustlos bli «b und die Kurs « infolge noch kleiner Verkäufe zumeist weiter

nachgaben . Die Umsatztätigkeit hielt sich insolge der Teilnahmslosigkeit
' Privatkundschaft wieder in engen Grenzen ,
ten Kurse machte
hei eine

der
erste
mof

e machte sich dann immerhin einige .
ganz « Anzahl günstiger Momente ans

dürften , so u. ä. der
"

Bericht der Konjunkturinstituts uiid die weiter leb -
^afte Invcstitionstätlßkeit ^ nnd der starke Rückgang der Feierschichten im

„ ■ che Erdvl erössneten knavv behauvtet , wäh -
rend Elektrowert « zumeist schwächer lagen , so Kelten minus 2 . Gesfürel ,
Zchuckert und Reag minus Ä . Am Montanmarkt lagen die ersten Knrs «
ebenfalls V- bis % leichter , nur Harvener behanvtet . Etwas niedriger
lagen noch u . a . Daimler . Süddeutsche Zucker , Zement Heidelberg , Aku
und Havag bis Vi, Reichsbank gewannen Vi, Braubank exel . Dividende
blieben behauxtet . Ferner lagen Nordd . Llorid nnd Deutsche Linoleum um-
verändert .

Am Rentenmarkt standen späte Reichsschuldbuchsorderunaen mit 97%
um pluS % Prozent erneut im Vordergrund . StahlvereinsbondS gewannen
% Prozent . Im übrig « n lagen die Kurf « etwa behauptet .

Im Berlans ergaben sich keine nennenslvcrten Aendernngen . — Tages -
gelt ca . S% Prozent .

Flüssige

Die Erz « uyungs - uno Ablotzzils
Rokkohlensörderung 4 608 207 14
<119 538) Tonnen , Briketterzeugi

agen tm BergleW ■ » . . . .
. 1355 603 ) Tonnen . Rviikohleuadsatz 101631

^ »iketterzeuguug 1548 100 ( 1 483 815 ) Tonnen . Briktt -
^ 1574 196 (1 431 601 ) Tonnen . Mit Ausnahme des rückgängigen

Rohkohlenabsatzes haben also alle Ziffern eine Steigerung auszuweisen , die
beim Brikettabsatz lv Prozent ausmacht . Der Stromabsatz konnte infolge
verstärkter Abnahme aus der Industrie um säst 50 vCt . erhöht werden und
betrug im Berichtsjahr 117 867141 <78 754 882) Kilowattstunden , bi« Strom -
er »euguilg 193 958 900 <155 157 500» Kilowattstunden . Der Absatz über -
steigt den des Jahres 1928/29 bereits um 1 . 4 o (St . Di « Stromerzeugung
steht im Bergl « ich zu vielem Zeitpunkt um 0.8 vCt . höber . Ti « größte
Steigerung im Absatz zeigen ledoch Ziegelsteine mit 7 675 434 <4 728 601)
Stück , was einer Erhöhung uui ^2.3 »Et . entspricht . Einschließlich Vor¬
trag von 0.23 Mill . :IIM . fielt :
RM . : er soll , wi « bekannt ,
1O vCt . Verwendung finden .

Keine neuen Verluste der Staschinenbau - llnternelimuugeu A .-G .
IMna « » ans der Carlöhlltte -BeteNIgnug . Zu ' dex Meldllilg , daß d :e
Carlshütte A . - G . in Waldenburg in Schlesien an ihre Gläubiger zwecks
Zustimmung zur Einleitung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens gewandt
lat , teilt die Verwaltung der Muag mit , daß die bei ihr an der Beteili -
uug zu erwartenden Einbußen in vollem Umfange durch die in früheren

Betet "
wird .

>434 <4
WWW » , jXm

~
sich der Reingewinn aus 2. 18 <

vi« bekannt , zur Verteilung einer Dividend « von wieder
UM . stellt sich der Reingewinn aus 2. 18 (2.17)

hat . teilt die

abren vorgenommenen Glotalablchreibungen aus Beteiligungen gedeckt' sie deshalb keine weiteren Verluste erleiden ' 'nnd

Welzen 16. 11.
Tifirk 7fi-77kn 204
niürk. 79-80 ka
Erz .- Jr. W V 193
Erz .- Pr. W VI 194
Erz .-Pr.W VII 195
Erz. Pr .WVIII 195
Erz . -Pr. W IX 19 «
Erz .-Pr. W XI 500
MUhlenpreis ie + 4 RM

Koggen
märk. 71-73 kc 164
Erz Pr R V 153
Eft . Pr R VI 154
.̂rz Pr R VII 155

Erz . - Pr . RVill 156
Erz. - Pr. R IX 153
Erz .-Pr. R XI 160
MOhlenprels |e 4- 4RM

Gerale
Brau lein , neu
Irei Rerlin 212 - 219
abniärk Siat 2t 3 - PI
gut .IreiHerl 252 - 511
ab märk Slot 193 - 202

S.mimri milt
Irer Herlin
ab märk Slst

A'mterii . 2zl
frei Berlin
»b märk Stat
lgl .4z.lr Berl —
. bmärk .Stat —

Fut eroerste
Krz .-Pr . G V
En .-Pr . Ci VI
Erz .-Pr . G VII
Erz .-Pr . GVIII
Srz .-Pr . G IX

Haler
-närk . ir . Berl .
Erz .-Pr . H IV
Erz .- Pr . H VII
Erz . - Pr . H X
Erz .- Pr . H XI
Erz .- Pr .H X ' II
Erz .-Pr .H XIV

Wfizfnmfhl
BasisType 790
Preisgeb . V

. VI
VII

VIII
IX
XI

lioigenmrhl
Preisgeb . V

VI
VII

VIII
IX

Velzenk 'eie
Preisgebiet V

Vi

16. ll .
153
154
l c 6
159
161

147
151
1F4
166
159
161

26 .65
?6 .80
26 .95
27 . 10
' 7 .40
27 .70'ype 997
21 .65
21 .75
21 .90
? 2 .05
29 .35
22 .65

11 . 10
1145

Preisgeb . VII
. VIII

: x
Roooen k le ^

Preisgebiet V
. VI
. VII
. VIII

IX
XI

Raps

Viktoriaerfe .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbobnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkucb .37^
ErdnulJ &.50%
. Mehl inkl .

Trockschmtz
Ext.Sojaschi
45 %abHamb

abStettin
'<artorteülock

(Stolp )
(Berlin )

11 .20
11 .25
11 .10
11 .50

9 -55
9 .50
9 .70
9 . 75
9 .90
10

35 - 37

11 .50 - 12 .50
11 .50 - 1 ''
7 .25 - 7 .75
9 .75 - 10 .25

7 .65
7 .25
7 .60
4 .35

6 .50
SV J

8 .60
9 . 15

Allgüuer Kutter - und Iiäsebörse *
Kempten , 16. Nov . (Drahtbericht . » Heute foifc je 50 St « , ei« ichl. Ver¬

packung ab Versaudstation , Kracht zu Lasten des Käusers folgende Rotte -
rnngen unverändert sestgeleht worden : Deutsche Markenbutter 129, deutsch«
sein « Molkereibutter 12Z , deutsche Molkereibutter 122. deutsche Landbntter
(entsprechend niedriger ) .
Berliner Hutterbörse .

Berlin , 16. Nov . sFnnklprnch . I Heute sind je üO Kg . einschl . Ber -
Packung ab Versandstation . Fracht zu Lasten des Kaufers wlgende . No -
tiernngen festgesetzt worden : Deutsch « Markenbutter IM , deutsche leine
Molkereibutter 127, deutsche Molkereibutter 123, deutsche Sandbutter (ent -
sprechend niedriger ) .

ücliliicJilvicli - und Xutzvietimlirkte .

Berlin . 16. Nov . (Sunksprnch . ) Schlachtviehmarkt . Austrieb : 3038
Rinder nnd zwar : 828 Ochsen . 413 Bullen , 1797 Kühe , 163 Färsen , 1381
Kälber . 325« Schafe , 11 789 Schweine . — « erlauf : Rinder in guter Ware
zl'iml . glatt . Kälber m t̂telmäma . <Zck« ke alatt . StfvtBcittc in auter Ware

. b ) 52—58 , c ) 30^ 38,
"

S ) Lämmer und Hammel ä 1)
47—4« . a2 > — . b 1) 46— 46 . & 2) 41 - 43 . c ) 42- 44 , M 80- -41 : Schafe e)
" 8—?4 , f ) 30— 32 , g ) 24—29 : Schweine a 1) 52, a2 ) —, b> n2, c) 49—52,' 16- 48 , e) 40—44. f) —. Sauen g 1) "" " *

Hamburg , 16. Nov . ( Junffotuffl I
Schweme . — Verlans : Schweine rege
fehlten . — Preise ( je 50 ST
bis 51 . d ) 46—50 . Sauen

Maunheim . 15.
~

Schweine . 200

I « - 44 . «
m „ M : « .

.. . . . . . . jperffefimeitte über £00 Psnnd
. . . 50 Kg . L« bendgewicht ) : a 1 > a2 ) 51 . b) 51 . e> SO

. Sauen gl ) dl . g2 > 43—50 . . ^ ^ ^
5. Nov . Kleinviehmartt . . Zusuhx : 76 Äalberz -t3 Schase .
Ferkel , 364 ' Läufer / Preise : Kälber noch nicht notiert .Schweine . 200 wertet , ?V4 Lanier . Preise : « aiver — .

erkel 613 »eckS Wochen 8- 13. liber sechs Nochen 1«—24, Säufer 35- 1 .
iarttuetlauf : Ferkel und Läufer leblwsl . Der nächste Grotzvsehmaru

sindet . am
Stnttaart . 15. Nov .

öntag . den IL . Z! oveuiber lfißi statt ." — "* Austrieb :Viebmarkt . 116 Rrnder . davon 10

leb
fclll . ^ . _ . . .
a ) 85— 44 . 6) 30—35 . c ) 26—28 ; Kälber (andere ) a ) 44—47 . b > 40—43 . c )

Magdeburg . 16 . Z! ov . , -V-
fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verlade
Tagen — RÄt . . November -Dezember 81,40.

eis
" ~ " "

Weitzzucker (einschl . Sack und Verbrauchsiteuer' ' idestell « Magdeburg ! innerhalb 10
T ^ uoenz ruhig . Termin -

iir SO Kil »

. . . ruar 3.80 Br .. 3 .70 G : Mal * 380 Br „ !
Mai 4.10 Br .. 4 .00 August 4 .40 Br . . 4 .30 G . Tendenz ruhig .
Berliner Butternotiernngen .

Itninimolle .
Bremen . 16. Nov . «Funkspruch . , « allMwoll - EröfsnungÄurse (je Ib

in Dollareeuts «: Dezember 13 .94 B , 13 .90 G : Januar 14 .13 ö . 14Q . G :
März 14.33 B , 14 .31 G . 14.33 bez .. 'Äai 14 .47 B . 14-44 G : Juli 14 .o2 B ,
14 .50 G . 14 .50 bez. Tendenz stetig . . . . . . . . „ . . , ,Bremen . 16. Nov . Baumwoll -Echluskurse . American Middl . Uni ^
versal Standard 28 mm Loeo per Engl . Pfund 14 .61 (14 .58t Dollarcenio -

Lwervo - l . 16. Nov . (Suukivruch . I Banmwollerölsnnngsrnrfe ( in
engl Pfund ) : Gesamte Tageseinsnhr 11800 Ballen . Tendenz stetig .

HIetnIIe .
Berlin . 1 -!. Nov . (Fnutivruck . » Metallterminnotiernnge « für j « 1!>'

i: Elektrolntkupser 39.50 (39.60) NM . Originalbiittenaluminium . »h
bis 99 Prozent in Blöcken 144 RM . . deSgl . in Walz -̂ oder . Drahibarre, .
99 Prozent 148 RM . . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 270 RM . . Antimc »
> " ■am « — Riüi ., Fe >niltv « r ( 1 Kilo iclnj 40.V0— 48/. .J ( i4 . u — *8. io )
RM .

Settl . Preis 1» '/. . — Zink ( £ p . Tonne ) : Tendenz stetig : gewöbnl . prompt
osfiz. Preis 12 */i «, inossiz . Preis 12—12 ' !i «, entst sichten offiz . Preis
12°/, . . inoffiz . Preis 12 ^ —12 ° / . «, Settl . Preis 12 .

Fragen der Ein - und Ausfuhr .

heaufl
muna . . . .
iuslandischen

Der Reicks «
> WWW mit Zultim -

irtschastsniinisters angeordnet , dah der Einkauf von
Zastsajer -Robsiossen und von ausländischen Halb - und

die im Deutschen RcichSanzelger v« rössentlicht werden wird , sollen unter
die Strasvorschristen der Verordnung iiber den Warenverkehr vom 4.
September 1934. . . . ^Borgrisfe auf spätere Kontinaentsverlode möglich . F >ir die Bewirt -
fchaftung der franiöfifchen Einfubrkontingente durch die deutschen Kon -
lingenisbewirtschastungsstellen hat . wie der „Konfektionär meldet , die
französische Regierung zugestanden . Soft die jeweils in einem Kontingentc . .
abschnitt sKalendervierteliahri nicht ausgenutzten Mengen au ! die nächst -
folgende Üontingeniöveriode Übertragen werden können nnd das , darüber
hinaus auch ein Vorgriff ans die uächstsolgende Kontingents -
Periode zulässig ist . Diese Bestimmung ist von besonderer
Wichtigkeit für die Ausfuhr solcher Erzeugnisse , deren Abfab im
Verlaufe des Jahres erbeblichen Schwankungen untcrli «gt ( Mode - , Saison -
und Witterungseinfluff « ) , io dah bei der bisherigen gleichmaftlgen Ans¬
tellung des Jahreskoutingeiils auf die einzelnen Kontingentsperioden
in dem einen Kalendervierteljahr das Kontingent nicht voll ausgenutzt
werden konnte , während es im nächsten Bierteliahr zur Vesri « digung des
Aussuhrbedarss nicht ausreichte . Aus dem Textilgebiet ist dies« lieber -
tragnng der französischen Einsuhrkontingenie für baumwollene Gewebe ,
Wäsche . Striimvie und Socken , Kleider und Kl «iderzubehörgegenftände zu-
gelassen . _ _ _ _ _ _

Lino !cumvreig (enkung . Mii Wukung vom ovember
^

abWeitere
hat die freu :

. .. ihuMiuL . .Preissenkungen damit , dah im Anlchluft an die letzte Preissenkung vom
3 . April d . I . nn
einfarbige Sorten
eine beachtliche ""
lichte auch die volle B >' ' chästigung der in Betn êb befindlichen
Aut '̂ fA ^ : ^ tt

benden Reinaewinn <30. g. ) von 250 520 <349 71 ) RM . 3 Prozent <i . B .
4 Prozent ) Dividende auf 8 Mill . RM . AK . auszuschütten . Der Ren
von 10 520 RM . soll vorgetragen werden .
Geldmarkt .

Kursberidif ans »erlin und franttfun
Berliner Werte des variablen Handels « (t>ic Ziffer hinter dem Aktlennamen bedeutet die letzte Dividende .)

iß nou .

193a .

%HoesdiRM
(s Fr.KruppRM
f MittldStahl
7 VrSwhlRM

$ EosnEbM
S do .Inv . 14
S Mexik abg .
4^ 0e »t.S

*
M4

4 <
4% do . Silber
5 Ramän . 03
4M. do. 13
4 do.

Türk .Baird.I
4 do .Bacd .II
4UUn «.Stl3
*Vi do . 14
4 do. f?o!d
4 do . «t. 10
4 Ti\«abon
4 M^.Bw .abg.
ZU An« . 1+ 2
3
5 Te-ftaa^t .abg.
4K do . abg.

Pk .el w ertc
Pk . f. **rau W
Reicftshank 1?

An fJlr V#rk .
All- .» "Mb .
Ca«a^ü pb
Pf .' ^ sb .Vzß .
Ha« ««?

Nordd .Lloyd

Arcnmulat
Afcn

Schiußkurs
ib . 11. 16 . 11
103 1* 103 5/8
97 yb .50
94 .37,94 .87

84 .25 11 .25

12 .12 11 .75
8 .30 8 .25

27 .75

( 730

7 .12
- 52 .25

S v
33 .62 -

| 95 -

78 .75 78 .5

I ? 7
5

w

28 7̂523 .75

- 160
58 .37158

Kassakurs
13. 11. 16. 11.
103 .4 103 .4
97 |% .o2
94 .25 94 .62
93 '93 .12
34 .30 85 .3 /

12 11 .87
.30 8 .50

39 .25 39 .25
27 .50 27 75

1 .15
4 .30 4 .25
S .95 6 .90
3 .90 3 .90
830

7 .35
705
7 .55
7 .05

52 .25
. 10

33 .62 33 .80-
.851 6

7 .05
7 60
7 .05

79 .75 78 .12

77 .5 74 .5
117 ., 116

113 % 113 '/«
25 .87 26 .12

28 .5 28 .62

160 jl60 - .
5337 !53 .12

AEG .
Aschaffb .Z. _
bay <5rnMoto 6

I.P.Bemberg
BergerTiefb
BcrlKarlsrln
Bckula
Bcrl Masch
Brk.Brikett
biem.Wolle
B»derus
Charl .Wasser
ChemHeydcn
C.liade A-C
Chadc D
ContiGummt
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt.Atl .Telegr
Dt.Conti-Gas
Dt.F.rdSI
Dt.Kabelw .
Dt.LinoIeum
Dt.Telefon
Dt.Eifenh .
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb . Verk .
El.Lieferg .
El .Wk .Schles .
El.Lidit-Kraft
Engelhardt
I-G- Farben
Feldmuhle
Felten -Guille
GelsenkBerg
Ges. f.el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .EI.Wkc .
HarbgGummi
Harpener Berg
Hoesdi
Holzmann

Schlußkurs
15.11. 14. 11.
26 .62 26 .12

&75 &25
134 ' . : -
116 .5115
116 .5116 ».
139 » . 139 %

106
180
136ii»
80 .5
93 .5

178

3562
217 '

131 ' .

31
95
90
217 ',
217
132 -

44762

1171/1
98 .5
82 .75
60
«7
74
179

107Iii
# -

i jpm
71 .5 >70 .5
57 .75 5537

'5 ". |104s
. ^ .25 33

29
6
25 |2937

60

7Ü62
179
165

98 .5
102 .5
116 >

62 ;
73 .75

Kasukar »
15 iL. 14. 11.
26 .25 26 .62
60 75 61 .5
123 123 .1
134 .5134
116 .5 1 5

116 '.
139H
106 -,
180

116 .5
139 .5
105 «
178

95 .2!
90 6!
217 -
216,5
132 .5
56 .5
45 .12

117v .

83 .5
oO

74 73 .62
178 .5 179
165 .5 165 ",

99
?
25 98 .25

103 < 102 "
116 ', 116 '<»

8 .75
93 .5
89 .5
215 ' .
214
131 '..

44 .5
117
117 %
98

21/,

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl
Klöckner
KoKSwerke
Lahmeyer
Laurahatte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib .Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . KohlelO
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . EI.
Rütper $wke .
Salzdetfurth
Sdil .Bg.Zink
do . Gas B

Sdrub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Sf^m^ns
StöhrKanung .
Stoib. Zink
SHdd. Zucker
Thür . Ga*
Ver Stahl
Vogel Tel.
Wasser Gelsen
West .Kaufhof
Westerweln
ZellWaMhof
Ouvi Minen

0
0
0

12
5

3 «/t
5
4

7 -
0
8

10
4
4
7
6
0
9
7
0
t
7
0
5
0
0

Schlußkurs
15. U . 16. 11.

59J7Ö87 5

116 ^ 4115 .5
.37
4

70 .75
90 .75
118 * 6

.75

2i75 !|
i .75

75 .25

, 75
13 .12
213
99 .25

87 .37 87
102i 4 102 .5
93 .37 -
148 - 4 148 "«
30 ,2675
126 126
IM, '«!
92 .25 91 .25
100 .5 lOOV's
135

1I5

37 .87 37 12
103 .5 102 .

r
62 .75
184

Kwsalcnrf

„ ,43 .87
14 13 .25
213 >213

.25 99 .25
87

101 % 102 .5
93 .25 93

148 ' .

30 .5

.5

30 .37

.1212
45 .5

. 3 .5tu5
.20 .5

J8 37 .25
! N ! A

45 .5 45 .5
11 .87 >11 .37

Frankfurter Kassakurse

09
10
11
13
14

Festverzinsliche
Dt .Wertb . 89 .!
ORejcutaail. 96 .f
Bad.Staat 96 .5
6 '̂ Hefl.Vft . ?6 .5
Altbesitz 103
Schutzg . 08

do .
do.
do.
do .
do.

4 Bagd. I
4 M II
Zollturken
5 Mez . inn
5
3 _
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Bcrl .24 87
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26 .
6 Heidelb.26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.-Bad.26

äuß .
Silber

83

r?
85 .5
90
90
86
87
86

6B.- B»d .H .24 —
5 Pfandbr .G. 2 506 > r<. n » • 2 15 §5
6 MhmStKM 16 .55

B.Kom .Landeab .
7Pfbr .G.» I 94

n
in

7 AnI.Gold24
» .. 30

l' fandbrifft .
Piäli . Hyp .-Bank

S Reihe 2—9 94 .75
8 „ 13 94 .75
8 .. 16—17 94 .75

S 21- 22 94 .75

94
91

15. 11. 16. 11.
JBeiheGoldll 95
6 . . 10 95
4 Liquid , o. 94 12
4% „ m. 8

1 Je.□. Hypoth .-Bank
8 Reihe 5—9 94 9'
8 .. 18- 25 94 9^
5 .. .. —dl,

8 » 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 . . 12—13
4^ Liqoid.

94 94

93 .75 93 .87

4Vi Aiutolicr ZZ.S 33,5
3 Salon -Mon . 5 .87 -
5 »ehuantepec 7 7

Bankakicn .
Adca 0 53 .75 54
Bad.Baok 8119 119
brauoaok 6 — 103 v'
BayBodeukr
» Hypo.

BerlHdl ^sg
DD .Bank
D.Hvp.Mein
Dresdner
Frankfurt. 5',.
Ff.Hvpoth. 5 77 .5
I.ux .Bank
Pfäll.Hvpo
Reidubank 12141
RheinHypo 7 113
Süd Boden 3'/a
Wib.Noten 5100

I raö»por(«ktien .
Reidwb .Vr . 7 113 % 113 %

010 .5 11
0 28 .5 -
017

92 .75
. . 77 .25

0 1 .751 .75 '
5 7H,5 77

142
113

100

Hapag
Hetdelb.St.
Llyod
Baltimore _ .

ndustrieaktien .
Lowenbräu 10 205
Brauerei

BayPfor/li 0 61 .5
Schwartz 4 101
Eidib .W. 4 90 .75

Brauer .Wull« 0
Adt Gebr .
A.E.G .
Bad.Masch,
BaySpiegel
Bergm .El.
Br.Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt.Erdöl
„ GcldSilb
ti Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLichtkrft
„ Lieferung

Enz .Union
Eßl.Masdi .
Faber&Sdil
I.G.Farben
Fein .m.Jett.
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
d esfürel

.Goldschmidt

15 . 11. 14. 11.

049 48 5
0 26 .12 26 .12
8

. .5
0 72 .50 —
0 95 9 .5
5106 104 .!
0 88 .25 87 .5

Giitzner 0 27 .5
Grüo Bilk. 15 200 200
Hafcnmüh! 4 • 95 - -
HaidScNeu

17

205

61 .5
101

Hanfw.FQss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG
Miag
A o nus

MotDarmst

109

»8

043
25

0 73
9
62

2 & 75
1

10198
5
046 25 46
0 84 84
8118 ', -
5 87 .5
6121

0 80 .5
0 57 .25
0 -
4 —
0 -

121

80
57 .25

76 .25
73 .75

Keimgero .

„ Stamm
tvwuvi
Rütgersw

Sdiaelfraa
Schr^tempel
Schuckert
Seil Wolf
SiemHalske
Sinalco
Südd .Zucker
Strohstoff
Thür . Lief .
Ver .Dt.OeI
_ Faß

VoigtHäff
Voltohm
WQrtt. E!
ZellstAschaff

Waldhof
Montanaktien .

Buderu » 0 8137 80 67tsebweiier 14 297 298
Gelsenkirdi . 0 56 55 67
harpener 0 102 ', IC 1 .5Ilse Berg 6
KaliAschersl 5 109 .5 108 .5
„ Salzdef . his - -
» Westereg . 5 —

Klödtner 0 71 71
Mannesm 0 71 .62 71 .62
Nlansfeld 3 - 75
Phönix 0 44 .25 43 .87
Rh. Braunk . 12 - 212 ' .
Rheinstahl 3 87 .5 87 5

4 .2 92 .75 92
2 220 _
5

mm7 .5

RiebMont
SalzHeilbr.
Teilus

Ver .Stahl
Versicherungen .

Kllian- 12 200 .5 200 ',
FrankonaR 7. ., 1Y4 ; Q4

. . 30er 312 312
Mannheim 0 - *-

Berliner Kassakurse
le

iS
° v

Steuer Gutscheine.
GrJCaKurs 102.63
dio onüe (934 102.4J
Gr.11 HI. 1934 103.8
„ „ 1935 los .gi

193* 0 . 7«
„ .. .. 1937 101 §
„ „ „ 1938 98.0 , §

Festverzinsliche
69?Scbatzan
Dt. Reich 23 89 .75
6 », 1—5 $
4 Reichs 27 96 .40
5 ,, Schatz K
4 Rpicns 1934 95
Younganl 95 .50
6 Preuß . 28 108 .2
6 . . Schat? 31 II 101
6 „ Sdiat * )3 T 102 .
6 Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 2?
l! Thür . 26
Post 33 I

J.6
96 .12
96 .60
96
96
100 .2

Scfautzg.1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

975

975

9 .75

6 Reibe 4 >475
. . 13 >>. 15 J4 .75

6 17 u . 18 94 .75
6 .. 19 94 .75

: : s :
6 „ 22 )5

91 .75

100 ' .

6 Komm . 16
b Komm . IG
h Komm . 6
Dekosama I

Hr . £ lr -Stadtsch.
7 '/«. Reihe 5 u. 7 100 ' <
6 .. 3. ti. IN 93 .5
(■ .. 9 93 .5
6 .. 14, 15 93 .5
h .. 20. II 93 .5

93 .5
100
94 .25
93 .5
93 .5

6 Reihe 22
6 .. 23
6 .. 24
6 23/27
6 . . 28

Hypoth . Pfandbr .
Berl . Hyp .-Bank

5 Reihe 15
« .. 10
5 Vi Liqui .
6 komm .
6 komm . 3

Nordd . Gruudkr .
6 R 14. 21 93
6 R 22—24 § 3
» RS . 11—13 93
6 Komm . 23 90

Pr . Zentralboden
6 Reihe 24
t .. 28
6 26/27
5 ' i ». 26 Liq .
6 Korn . 26 28

do . Liq . 29 92 .25
* Gold 92 .25

Ko (r, 90

92 .12
92 .12
92 .12
92 .25
90

Pr . Pfandbriefbank
6 Reihe 47 92 .25
6 . . 50 9 2 25
6 Kom . 20 90

Rh.-W . Bodenkredit
6 Reihe 4 a .tr . 93 .25
6 „ 16 93 .25
6 .. 7. 9, 17 9 .
6 Kom . 7 91

Roggenrenten .
4 Gold
6 do . 4—6 91 .75
5 do . 1 + 2

Westd Boden
6 R 20 u. 21 92 .25
6 .. 24—26 92 .25
« Kom . 21/33

Obligationen
6 DaimlerBenz 93 .50
6 KlSdiner 93 .50
6 Lpz . Messe 9 .1 .87
5 Rh .MainDonc P* 75
6 Siem .Sdiudie ' 0
6 Viag ' 3 50
6 Zuckerkredit 9 ^ .62
6 Farbenbonds 119

Industrie
AdlerGlas 0 43

SudF.isenb 0 —

BaySpiegel
BergmEf
BlGubHut
„ Holz
„ Kindl
„ Neurod « 0 49

BerthMess 0 58
BetMonler 4 —
BrauNürnb 7 118
BrschwAG I

Industr . 6 i/2 —
BremBesig 0 80 .5
BrownBov
BykGuld
IGChemie

50rcb?

C.bGrünau
„ Gelsenk
„ Albert
Chillingw
ConcBerg

Chemie
DtBaumw

Schadn
.» Spiegel

Steinz
, Tafclgl

<i Tonstein
DortmAk

Ritter
DürenMet
DyckhWm
DynNob
Elektra
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlangBrg
EschwBß
FordMot
Genschow
GermCem
GereshGl
Gildemeist

177 .5
0 42 .5
0 71
o -
7 81 .5
4 —
4 92
6112
0 70 .5

10 -

6
475

-
3 -

3'/i. 70 .5
5100 .5

10 —
0 96 .5

1
5
4

85^
0 _

2 - 55
0 90
0 58
4 104 .5

GladbWoll
GlaSchalke
Glau/Zu 6!
GluckaufB 7
Goedhardt
GörlWagg
Gritzner
Großmann
GrunBilf
Gruschwitz
Guanowerk
OiinthSohn
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
Hemm Zern
HilgersVz
HindrAuff
HirschbLd
Hochu .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutscheur
Jacobsen
lohnErhirt
KahlaPorz
Keramas

6 —
6 —
- 124
120

076
022 .25
027
o —

15 -
5100
474 .5
675
0 —

6
"

-
5

7150
055 .25
' 78 .37

u
035
036 .7!
018 .6!
0 -

10198" >130

.54
8
Z 118

CHKnorr
KohlmSt 6i
KolbSchüle 5
Kollmjourd 0
KölnGas 3
KönWilh 12
Kotitz Led
KraftThflr
Kronprinz
KunzTreibr 0 5 ^,
Küppersb 0 X05 lls
LeipzRieb
LindesEis
Lindstrom
Lingnerw
MarktKühl
Buckau -W
MezAG
Miag
Mimosa
Mittelstahl
MuhleRü
MülhBerg
NatrZellst
Neckarwke
Nord Eis
NordieeH

? 71 .25
0

98
7 111 .5

b*
" 65

>̂ 156
0 9810
6117 .5ü 50
5 96 .25
4 99
0 44 .75

NordwKr ^
OdwHartst 5 ' —
PhönixBrk 4 88 .5
Pintsch 6 —
PittlWrkz 7 123
PongsZahn 1? 135
Preußengr 5
RadebExp
Rasquin
Rathgeber -y
Reichelbr 7 '•*>110
ReicheltM 6 104
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall
.. Spiegel

RWKalk

,r o -
P« 1215614

0SS .25
:r " 45

°
100 .5

RiebMon 4 ^ aa \
Riedel 0 ^ °

Roddergr 24 41Rosenthal 0 _
Rositz Z. 4
Sachsenw 1^4 xg
- Webst 0^ 65 5

Sachtleben 9qq
Sarotti 0

Schering 6
SchießDefr 7 67
Schegelbr . 5 92
SchlB .Beu 4 § 4 .25

»,
po» l ' 105 .5SchneiderH 0

f .h« ,erh ' 2164 .5SeidNaum 0
Siegersd 0 55
SiemensGl 0 75 25
Sinner AG 4 AH
StickPlauen 0 _
StockficCo 01725
Stollwerck 4 § 7 5
Thorl öl 6 _
ThElektr 7Vs -
Transradio —
v. Tucher 4 —
TuchAach ^ —
TüllFlöha 6 —
Union che 5 -
VerSpielk 6 -
VerBautzen 0 21 .75

Böhlerst 0

VerChem
„ DtNickel

HarzPI
.. MetHall
.. Smyrna
„ Trikot
, , Ultram

Viktoria «
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMasch

4 lOO^i
0 -
5 -
0 28 .5
0 -
1
1 125

m
A -
5 —-
.6 -
b103 ' «
2 75
0 69 .75

Kol oma 3werte
Dt .Ostafr . 0 —
Kamerun 0 38
Neuguinea 4 —
Schantung 0 50

§ repar . ; * exkl . Div . O Zichnnff .
4* kein Angcb . u . keine Nachfr .
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Qualitätszuschläge für kleherreicken Weizen
Weiter befestigte Gerstenmärkte .

in

Naunheim . 16. November .
Weizen war daS Angebot von Norddcutschland diesmal svärliai .

- suddn -llwen Provenienzen seblte es fast günzlich . !o bah barin niwi
jcbe Menge gedeckt werden konnte . Verschiedene süddeutsche -Herkünmsind iiberbaurt nicht angeboten worden . Zvärlich war das Anaevor
^ mentlich von Untersranien und aus der hiesigen Gegend . Bon »erWetteroi , hörte man satt kaum eine Lsserte . von Württemberg nur viu .«inzelte Angebote , von Tiüringeu evcnsalls wenig . An den hier verlang -ten kleberreichc » Welmen ans M -tteldeutschlanH und wachsen Zaale waiMar Angebot rorhanden , daZ jedoch als klein leeichnet werden muv .Auch wurden für die Weizen diese , H- rkunst in besseren BeschassenheitenQualitatSzus -̂ age wie sie gemäß KZ 48—50 de, Reichsgetreidcor ' nunu
Zulafllj , sind . iu Sübe von Psa . je 100 SVilo , auüer den Zuschlägenfür höheres Naturnlgewicht , verlangt . Bon den Mühlen am Oberrtiei »wurden diese Zuschläge in , Hinblick aus die Tatsache , daß sie sowie,oschon den höchsten Seitvreis zu zahlen haben nicht bewilligt , wohl aber

wcntqstcns hier verlautete , norddeutsche MiiSleu bis , u
j .nO—3 .50 RM . Zuschlag per Tonne für besonders kleberreichen Wetzenbe^ iklt haben .

Einiges Wei englschäsi nach dem Oberrhein fand zum Keitvreistrotzdem jeden Tag statt , namentlich in Weizen aus Hannover unr >« rau ^schweig . Verschiedene Verlader gingen mich dazu über . Weizen de »,art zu osscrieren . daß fie einen aewisi ^ n Prozentsatz Kleie aU* Teil De?
Wlungen mitvcrlangcn . wie wir hören ungefähr im Verhältnis vo ^200 Tonnen Weizen : 20 Tonnen Kleie . - Aus anderen Teilen Roro -
öeutschlands lagen Angebote für Dezember - Lieferung in 76/77 Kilo -
Weizen zu Zl .«5 RM . . für Januar - Licseriiuo , u 21 .S0 RM . eis Mann -
heim KÄfsa Ankunft , vor . so da « die Nachfrage in diesen HertiiMlc »ohne Schwierigkeiten gedeckt werdcn konnten . Tie Angebote lauteten u . a.auf reinen Powmern - Setzen Pom 'nern -Mecklenburg . WeUen , Pommern -
Mecklenburg ^Solftetn - Weizen und auf schlefischcn Weisen . Vereinzelt wur .den auch Partie » norddeutschen Weizens , der hier auf Lager liegt , zur
Lieferung per Te - ember -Sanuar , um jeweiligen SestvreiS gemäss den
ReichSrichtlinicii offeriert , ftü , November lagen Weizen -Angebote kaumnoch vor . Die oberrheinischen Mühlen sind daran , wie an Dezeml -e, -
Lieserunaen kaum interessiert , da ihre Lager erst zum Januar hin wiederetwas Platz laste » .

In überseeischen Weizen fanden hier Abschlüsse nicht statt . TieMärkte dafür unterliegen keineu groben Schwankungen , die Preise bhe »
ben gut behaustet . Verlangt wurden u . a . fiii die 100 Kilo in fifl. :Manitoba I . Haid , Atlantic . November - Abladunq MO , Dezembcr -Ab, .5.47M. Aannar - Abl . S,W ; Manitoba I . Atlantic 5 .20 bezw . 5,27 '/-. bezru.ö.«5 : Manitoba I , hard Pacillc November -Abladung 5.S5 : desgl . I 5 .20,desgl . II , loko Antwerpen 4.75 vis Rotterdam - Antwerven und II . No -
vemoe, - Abladung , 4 .S5 hfl . eis Seehasen . Amber Durum I , lsanava
Sestern svärlich offeriert , koftete loko Antwerocn K.1S hfl . tranSborde
Antwervcn und auf November -Abladung ungefähr 5,30 hfl .

In Rönnen waren vommerisch - mecklenburg . - märkische Qualitäten , tn -
folge der kleinen Anlieferungen im Ursvr » Nl?Sland , kaum angeboten .
,> Iir abgeladene Ware würben 17,45 RM . gefordert : Angebote für fcätct
Lieferungen lagen nickt vor . Tie norddeutschen Abgeber haben sich offen -
bar zurlickgezogen , eine Besserung der süddeutschen Zunibren ist man
- rfolgt . Ta das Roggenmehlgekchäft sich jedoch andauernd in engen«Grenzen bewegt wird diese Knavvheit in den Roqaenangeboien kaum
empfunden . Pvmmeriicker Roggen , die eventuell erhältlich gewesen wären ,lassen nach dem gektpreisgebiet R XV reine Rechnung .

Sndnltrirqerste liegt sehr fest und dte Forderungen gehen zun , Tet ,
für 70 71 L.'ilo Ware schon über 20 .00 RM . eis ? ! iederrhein hinaus . Am
hiesigen Platze waren 20.— RM erzielbar . Lstvreukcn und Bauer «
haben ihre Kordeiungen gleichsall ? erhöht . In Verbindung mit dieser
Rarktgestaltung für Jndustriegerftc war auch Arongerfte weiter befestig ! .
Das Äaufbediirsnis zeigte sich vorwiegend wieder in eiwi . ifeaima
,Frauke,igcrste . die jedoch nur in kleinem Umfange angeboten wurde , va
sich schon seit Wochen bis weit nach Mitteldeutschland hinein , Nachfrage
wie feit zehn Jahren nicht , für diese Gerste gezeigt hat . Da das Ma¬
terial hierin allmählich beschränkteren Umfang annimmt , dürften Dte
eiweikrerckeren Geilten der Psalz und Rheinhessens von der bestehenden
Rachsrage gleichfalls Nutzen ziehen Gute Qualitäten dieser Herknniic
wurden bcreitS mit etwa 20.50 RM . Parität Mannheim , gehandelt .
S » besteht also gegenüber den höchstbezahlten BrauaualUäten aus Kranken
n »ch ein Preisunterschied von eiwo 2 .00 RM vro 100 Silo . Svuitu
Bett !« mangels Angebote » geschästsloS .

Haser war auS Baden und der Pfalz wieder nicht angeboten , im
Gegenteil zeigte sich starker Begehr für dies ? Zufchußgebiete . Aus a .»
dercn Aubougebietcv wurde nichts hierher offeriert und offenbar läßt
die schwierige Beschallung von Kramuttermitteln dt« Landwinschaft >n
erhöhtem 'Diake zur Sigensütterüng greife « .

Tas M - hlaeschLit vcrläuit bei unveränderten Preisen für Weizen -
mehlc ruhig Ztoggenmehle blieb « , in norö - und süddeutscher HerkteLung

trotz deS kuavven Roggenangebotes reichlich offeriert , waren ab« ohn <
Nachfrage .

Futtermittel jeder Art blieben stark ge' ' icht. Vereinzelte Produltc
werden in der amtlichen PreUiste diesmal höher verzeichnet . Die, -
nennt z. B . die 100 Kilo Weizennachmehl mit 16.50 lbisher : 16,25 ) ,
Weizenfuttermchl 13,75 (12 .501 vlus 80 Psa . Ausgleichsgebülir : » ra,r -
suttcrmittel waren weder von der erste » noch der zweiten Hand in gro -
hcrem Umsange erhältlich . Rauhsuttcr stark verlangt , ^- troh erBcültcn
gestiegen : Preis -Stroh «Roggen - Weizens 4—4 .50 (3#25—3.75 ) ; desgl . sHaset -
Gerfte » 4—4.50 lz .75—4 .0Zs : gebündeltes Stroh lRoagen - Weizen » Z.7t>
bis 4.00 (2 .75—3,25 ) ; desgl . Haser -Gerfte ) 3,75—4.00 <3.45—3,851 RM .

lZeore Malier .

Glatter Verkauf von 6000 Ztr . Sandblatt
In Bruchsal fand am Donnerotag eine Tandblatteinjchrcibuug statt ,

in der das Material des Neckartals und der wtirttcmbcrglscken Anbau -
gemeinden zum Verkauf gelangte . Insgesamt umsahte das Angebot rund
(sOOO Zentner , die von Ansang an durchweg schlanken Absatz fanden . Dre
Preise bewegten sich zwischen 58 und ca . 70 RM . be, einem DnrchschnittS -
preis von Mitte der 60er RM . Die Nachsrage war sowohl von selten
des Handels als auch der Industrie gl«ichmätzig stark . Im Gegensatz zu
dem Hauvttabak der Anbausemeinden , die heute verkauften und die im
allgemeinen nur Zrgarren -Material hervorbringen , zeigte das sandblatt
zum groben Teil einen schneidegutähnlichen Charakter . Daraus ist es
auch zu erklären , dah sich von Seiten der Industrie vor allem dl« Rauch «
tabaksabrike « an dem Ausruf vorwiegend beteiligen und nur geringe
Mengen an die Zigarren - Jndustrie abgegeben wurden . . . . . „Di « nächste Einschreibung findet am 22. November in Lffenbnrg statt !
auf ihr kommt oas gesamte Sandblatt der südlich von Rastatt gelegenen
badischen Anbaugemeinden zum Ausgebot . tt .

Preise vorn Karlsruher Großmarkt
Di « aus dem Karlsruher Wochengroßurartt am

des städt. Stittlftischen Amts wieDonnerstag stellten sich nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts wie
folgt : Kartoffelar . gelbe Industrie 3.20 —8 .40, Rosenkohl 15—20 , Blum «»-
kohl ntl . Stück 0.10—0 .80 . Blumenkohl Hat Stück 0 .28—0.50 . Rotkraut 5 .50
bis 7, Weitzkraut 2.50— 5. Wirsing 3—6. Svrnat 5—6, Rüben gelb « 8—5 ,
lltüben weiße 3 , Schwarzwurzel inl . IL—22 . Schwarzwurzel Holl . 22, Kvvf »
salat Stück 0.05—0 .12 . Endivlensalat Stück 0.03 —0 .08, Meerettlch 1&—21.~ - - - - n c - rt o <? r ßZwiebeln inl . 5 .50—7, Zwiebeln ttal . 6.50 . Taieläofel 8—15 , Kochävfel <—8.
« valierbirnen 12 —14 . Taselbirnen 7—10 . Kochbirnen 6. Nüst « inl . 24 bis
25. Nüsie ital . SO, Nüsse iugoslav . 2ö , Traube » span . 80. Banane » weftind .
?4—26, Orangen südasrikan . Stück 0 .18 . Mandarinen svan . 20—22. Zitroiren
ttal . Stück 0.03—0 .05.

Mannheimer Getreidegroßmarkt

unverändert .
Güterwagcustelluug der Reichsbahn . In der Woche vom 28 . Oktober

bis 8. November wurden bei 58/ i n Arbeitstagen im arbeitstäglichen Durch -
schnitt U6 709 Wagen gestellt gegen 138142 in der Vorwoche bei sechs
Arbeitstagen und 122 842 in der gleichen Borjahrswoche be , 58/ i« Arbeits¬
tagen . '

i, deutschen Zollgebiet betrug tm Oktober
Tonnen gegen 775 517 Tonnen im Sep -

. . . . krbcitstäglich wurden tm Oktober 19S4
durchschnittlich 27 175 Tonnen erblalen gegen 25 821 Tonnen im September
1984, d . h . 5 .12 Prozent mehr . Im Oktober waren von 148 sSeptember 148»
vorhandenen Hochösen 72 (September 70) in Betrieb und 15 lÄ>eptember

Die Lehcnsversicheruug im Herbst 1SS4 . Wie dem letzten Bericht des
Jnftituts für Konjunkturforschung zu entnehwen ist , war in den Mo¬
naten Juli bis September d . I . die Summe der ' neu abgeschlossenen

ng zurückzuführen . Ter gesamte Berstcherungsbei . .ersten © alfi1«,* - ■ <•— (=00 Mill . RM . bei einem Neugeschäst von etwa
llvft RM . gewachsen

Bank fiir Brau - Inouttrio . Dresden -Berlin . In der oGB . wurde der
ÄbschliiH für das Geschäftsjahr 1938 34 mit 6 Prozent Dividende ein¬
stimmig genehmigt . Ans dem AussichtSrat ausgeschieden lind Dr . Hei »
mann Schülei » . München , und Kommerzienrat Stein Berli « . Neuer -
wählt wurde Dr . Hermann • Theve , Berlin ( Zuckcrkreditbanki .

Geld- ond Devisenmarkt
Berlin , 16. Nov . IFunkspruch . ) Der valnteumarkt lag nunu utto

ziemlich ausgeglichen . Das Pfund ging in Pari « um 4 Stellen am
75 .80 zurück . In Zürich war der Kurs unverändert und tn Amsterdam
«twas höher . Der Dollar behauptete sich international »nd stellte Nw
gegen Pfunde auf 4,09V., bis 4 .0ÖU nach 4 99V4 geskern . Der sranzSsts « «
Aranken konnte gegenüber dem holländischen Gulden auf 9 .75 ^ anz <el>e »>.
Auch tn Zürich war die Frankennoiiz etwas höher . Die nordischen Ba -
lutei , gaben in der Schwei , um 10—15 Cents aus . Für dte Reichsmarkwurde » unverändert feste Kurse gemeldet ,
über P . » •n ' bn, + :?Ue binau ' -.

Am Geldmarkt trat im Hinblick auf den Steuertermin eine leichte
Versteifung der Blankotagesgeldsätze aus WA— Vi ein . Nichtsdestoweniger
bleibt die Lage weiter aukerordentlich slüssig . was in einer anhaltenvcn
Nachfrage für Privatdiskonten und zum geringcrcn Teil aucti fiir bie
neuen Abschnitte der sog . unverzinslichen Reichsschatzanweisunaen zumAusdruck kommt . Bei Monatsaeld bleiben dte Sätze unveränderi 4 vis
6 Prozent , auch der PrivatdiSkont wurde wieder mit 3% Prozent festgesetzt .

Am Devisenmarkt gab der französische Franken weiter leicht nac >>
insbesondere gegen Zirrdch . Das Pfund war dagegen leicht erholt , ebeim ,
zeigte der Dollar aufwärtSstrebende Tendenz .

Berliner Dpvispnnntlpruntfen
15 Novembei 16 Novembei
Geld Bnet
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Danzis
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Eerliner Nofenbflrse :
15. Novembei 15. Novemb
Geld Brief Geld Brie!
S .4 - 2 ' .d62 ?.441 2 .461
9 .44 '̂ 2 .46 ' 2 .0 «1 9 .461
A 6 1 " 621 " .654 , .5 ?4
57 .91 58. 15 7.9' 58. 15

0. 18 0 .2 0. 18 0.20
2 .495 2 .515
c fi .C><} 55.51
80.89 11 .91
12. ' 8 12 .42
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Berliner DeTisennoticrnngen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorb tZ. 11.» . U .
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75" ,.
21.4 ^"ä

7 .33».
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19 .bO" *

18 II .
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21.4 ,
7 .39V«
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Züricher Devisennotierungen vom 16. November 1934.
13. 11
20 .28
16.37 .
W26.32
4 2 .0 ^ ''}
03 .0 '
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20 .23 ' s
15,j7 1'S

&
2( 8ib
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73 .1 J

15 11. 1«. U a 11 IS. U
Stnckll. 79 .25 , 9 .2 ' Beltrad 7,00 7.00
Oslo 57 .20 77/0 Athen 2.92 ", 2 .92
Kopenh £ 8.60 68-60 Konitan 2 .49 '

.49
Sofia Bukarest 3 .06 3 .05
Prag 12.85 19.86 Helsintf 6 .79 6 .78
Warsdi E8 .0J ! ö-00 Buenn* 77.75 78 .75
Budao - lapan 9000 90 .00

T ' > Sonne war schon hinter den Horizont geglitten , und
Schattin von satter Bläue nnd in starkem Bwlett flössen wie
Nebelseen , über die grenzenlosen Flächen .

Im Gleitslng rauschte der große Silbervogel aus der däm¬
mernden Himmelskuppel herab , sprang über das Steppengras
und kam in einem 'zweiten Feld weiß blühender Violen zum
Stehen . Langsam pendelte der Propeller aus . Die strotzenden
Blütenkerzen , in deren Mitte das Flugzeug gelandet war . wiegten
die Häupter und standen dann w '-eder starr und prächtig , wie aus
Totenwachs gebildet . . Ein Duft von schwerer, giftiger Süße
lag über dem schimmernden Blumenrevier , und ein schwacher ,
träger Abendwind trug ihn weithin über die Steppe .

Der Pilot sprang auf beide Füße . Die Vivlenkerzen reich -
ten ihm bis zu den Hüften Er nahm den Lederhelm ab und
reckte die Arme . Der Steuerstrang leiner Maschine hatte sich
verklemmt und ihn zur Landung gezwungen . Der Eindecker
war ein altes , sturmerprobtes Modell . Ehe Thomas Schlüter
daranging , den ' leichten Schaden zu beheben, wollte er sich die
Füße ein wenig vertreten . Er saß schon seit dem frühen Morgen
am Steuer .

Er entfernte sich wenige Schritte , winkelte den Arm über die
Augen und spähte nach dem Horizont hinüber . Das Gefühl los -
gelöster Einsamkeit war . ihm vertraut aus den stillen Stunden
über den Wolken , wenn er mit seiner Maschine und den Stro -
mungen der Lust allein war . Immer gab es ihm den Stolz
eines betnahe rauschhaften Selbstvertrauens .

Anders aber war das Gefühl , das lhm die weglvfe Einsam -
keit der abendlichen Ebene eingab . Sie breitete sich , von schwa-
chen Hügelzügen unterbrochen , scheinbar unbegrenzt nach Gesten
bis zum erblassenden Purpnrsaum des Himmels . Er hatte die
seltsame. Vorstellung , als sei er rückwärts in die Zeit hinein -
gelandet , viele Jahrtausende zurück, auf einer nock) unbcwobnten
und kaum erst erkalteten Erde , aus der die saftig starren Nacht-
blumen noch das einzige Zeichen still erwachenden Lebens seien.
Ein Schauer der Verlassenheit überrieselte ihn vor der asiatischen
Unendlichkeit der Steppe .

Und als sei die Ausdehnung und die melancholische Form -
losigkeit dieser Landschaft unfaßbar und kaum erträglich sür ein
menschliches Herz , wandte er seinen Blick nach Osten , wo in nicht
allzu weiter Ferne lnnter dem geschlungenen Band eines Fluß -
laufes der Wald begann , die Taiga , deren Zedern , Birken , Fich-
ten und Eichen die Hänge des StanowoigebirgeS bedeckten nno
die sich jenseits bis an die Uftr des Amur herandrängte . Tort
herrschte bereit ? die Nacht. Die dnnkle Kette der Berge hob sich
fern als ^ ahnter Schatten g » gen daS Naäitblau des Himmel ?
ab . Blinkend traten die ersten Sterne hervor .

Thomas Schlüier ging zu seinei Maschine zurück, um den
Schaden an der Steuerung zu Scheden. Es war die Arbeit einer
Viertelstunde , und während er sich daranmachte , in einem fast
zärtlichen Eifer mit Schranbenfchlüssel , Oelkanne und Hammer
zu hantieren , kam er sich mi< ein Heimgekehrter geborgen ,.,>i

— nicht anders , als stünde er neben seiner Maschin« vor dem
Schuppen eines heimatlichen Flughafens .

Ein Geräusch ließ ihn von seiner Verrichtung aufsehen : es
klang fast wie ein ferner rhythmischer Applaus . Bald aber er-
kannte er , daß es das Getrappel von Pferdehusen aus Steinboden
war , das kurz darauf in das dumpfere Poltern einer über Sand -
boden jagenden Kavalkade überging . Er sah sich um und erkannte
eine Schar Berittener , die sich aus der Richtung des Flußlaufes
in großer Geschwindigkeit näherten .

Wenige Sekunden später waren sie herangesprengt , ein
Dutzend Männer mit hohen Pelzmützen , schlanke Figuren , denen
selbst die Hast des Rittes nichts von ihrer beinahe fürstlichen
Würde nahm . Sie umringten daS Flugzeug . Der Atem ihrer
Pferde keuchte : die Blütenkerzen brachen unter dem Tänzeln der
Hufe . ES wirkte fast wie ein kriegerifcher Tanz , als sie, siel, in
den Sätteln wiegend , mit klirrendem Zaumzeug und im bar -
barischen Schmnck der Patronengurte , den Kreis um das Flug -
zeug schlössen.

Thomas Schlüter sah dieser schweigenden und drohenden
Zeremonie gelassen zu . Er lebte seit Jahresfrist schon im Osten
und war sich keiner Gefahr bewußt . Zwar mit den nomadi -
sierenden Stämmen , die, von Segnung und Fluch der westlickien
Kultur noch kaum berührt , wie in alten Zeiten ihre riesigen Her -
den von Brunnen zu Brunnen trieben , hatte er noch keine Be -
rührung gehabt . Er stand mit seiner Maschine im Dienst einer
amerikanischen Handelsgesellschaft , die zwischen dem Amur unv
dem Baikalsee ausgedehnte Konzessionen zur Erforschung und
Nutznießung der Flöze erworben hatte .

In der Tat harrten in diesen von Urwäldern bestandenen
Gebieten unermeßliche Reichtümer an Steinkohlen und Erzen
der Ausbeutung , und die Zeit mochte nicht fern sein, wo die
Schluchten und Täler , heute noch Jagdgebiet des sibirischen Zu
gers , des nordischen Panthers und deS Meisters Petz, vom Heu-
len der Fabriksirenen widerhallen würden , wo die melancholische
Oede der Steppe , heute wie vor zweitausend Jahren nur von
spärlichen Karawanenstraßen durchzogen, bald unier dem don-
nernden Rollen der Schnellzugrädcr erzittern und die gestalt -
lose Kurve des Horizontes sich mit Hochspannungsmasten , mit
Bohrtürmen und mit rauchenden Essen zahnen würde .

Die Libinan -Losl -Lompsn ^ wenigstens versprach sich, an der
phantastisch anmutenden Pacht gemessen, die sie der Regierung
ili Moskau in Bausch und Bogen für alle Bodenschätze auf und
unter der Erde des Konzessionsgebieies zahlte , eine wahrhaft
gigantische Ausbeute an Anthrazit , Erdölen , Mineralien und
Torf . Vorläufig allerdings war sie erst auf dem Punkt , durch
wissenschaftlich ausgerüstete Expeditionen gleichsam eine Gene -
ralbestandsausnahme der ungehobenen Reichtümer vorzunehmen ,und Thomas Schlüter , der deutsche Pilot , war einer dieser rekno -
szierenden Expeditionen beigegeben . Sein Eindecker führte aus
den Tragflächen und dem Seitenstener die verschlungenen Buch¬
staben SLL , das Firmenzeichen der Gesellschaft, das in Lencht-
sclirift jenseits des Stillen Ozeans von der sechsten Etage eines
Hochhauses auf die Market -Strect in San Franziska hernieder -
strahlte .

'
Hier freilich , am Rande der Steppe und inmitten der Wild -

nis , bedeutete das magische Monogramm , hinter dem die Milliar -
denmacht der Aktionäre ein Stab von Generaldirektoren , ein
Heer von Angestellten stand, keinen sehr wirksamen Schutz im
Falle einer feindseligen Haltung oder eineS dem Naturreckt der
nackten Gewalt entsprungeneu Uebergrifss . . . Schlüter ichien
denn auch sein Vertrauen auf ein wirksameres Mittel zu stützen .
Obwohl er an keine Gefahr glauben wollte , grifs er mit einer

Ruhe , die bei der überraschenden Schnelligkeit der Umzingelung
erstaunlich wirkte , nach seinem Karabiner neben dem Führersitz .
Er hielt ihn nachlässig im Arm . während er den fremden Reitern
mit einem gewissen verbindlich abwarienden Ausdruck in oie
Gesichter sah .

Einer der Männer sprang vom Pferde , machte eine an den
türkischen Gruß erinnernde Gebärde und sprach ihn aus rusiisck
an : „Wir bitten dich, Herr , zu unseren Zellen mitzukommen !"
Es klang so einsack) , wie man etwa einen guten Bekannten , oen
man auf der Straße trifft , zu einem Kafsechausbesuch einlädt .

Schlüter lachte hell heraus . „Zu euren Zelten ? DaS ' cheint
mir doch ein bißchen abgelegen !"

Es siel ihm übrigens der Gesichtsschnitt der Männer auf ,
der kaum einen tatarischen Einschlag verriet . Eine Mischung
von Würde und Elastizität sprach aus ihren wohlgebildeten Mie -
nen , die den kirgisischen und burjätischen Völker » fremd ist ?
Abkömmlingen dieser tatarischen Stämme war Schlüter in ven
Städten des Ostens und im Lager der Expedition häufig genug
begegnet . Die Männer vor ihm aber schienen einer anderen
ZIasse zuzugehören nnd nicht mongolischen Blutes zu sein. ES
verwunderte ihn .

„Wir haben vor Untergang der Sonne deinen silbernen Geier
Kreise im Himmel ziehen sehen, wir sahen ihn niederstoßen .
Kyrill -Beg befahl uns , die Rosse zu besteigen . Wir hab .' n den
Fluß durchquert und sind hierhergeritten , um dich nach unseren
Zelten zu bringen . Kyrill -Beg hat es uns besohlen !"

„Ein andermal werbe ich enre Zelte und euren Beg be ^
suchen . Heute muß ich zu meinen Leuten zurück. Ich bin schon
viele Stunden von ihnen fort , und ihr seht , daß die Sonne
untergegangen ist !"

Schlüter bemühte sich, seine Worte der gesetzten Redeweise
keines Gegenübers anzugleichen . Er machte Anstalten , einzu -
steigen, neigte zeremoniell höflich den Kopf , wandte sich seiner
Maschine zu und setzte den Fuß auf den Aluminiumtritt der
Karosserie , um sich hineinzuschwingen .

Doch ehe er fich
's versah , hatte man ihn ganz unzeremoniös

an der Schulter gefaßt und wieder heruntergezogen , während
man ihm gleichzeitig von rückwärts seinen Karabiner entwand .
Er war nicht wenig verblüfft über diese eindeutigen Handgreis
lichkeiten, zu denen er seines Wissens nicht den geringsten An
laß gegeben hatte . Aber er bewahrte kaltes Blnt .

Die Reiter stießen murrende Rufe aus , dte halb wie Bei
fall, halb wie eine Drohung klangen , und setzten von neuem
ihre Pferde in tänzelnde Bewegung : sie umkreisen wieder -
einer hinter dem anderen , wie die Manegefiguren eines Hipo -
drpms — im unruhigen , gezügelten Schritt der Gäule das
Flugzeug .

Der aber , der abgesessen war und der Hand an ihn gelegt
hatte , stand mit einem Ausdruck , in dem ebensoviel nachsiÄ,tige
Höflichkeit wie drohende Bestimmtheit lag . knapp vor ihm und
Hub wieder zu reden an : „Es ist nicht möglich. Herr , daß du
unsere Bitte , nach unseren Zelten zu kommen, abschlagen wirst !
Kyrill -Beg hat uns gesagt , wohin wir zielen müssen, um deinen
silbernen Geier am Fluge zu hindern . Denn Kyrill -Beg bat
mit dir zu reden . Danach wirst du vielleicht, wenn Allah und
Kyrill -Beg es wollen , zu den Deinen zurückkehren können . Jetzt
aber bitten wir dich, mein Pferd zu besteigen und mit unZ z«
kommen. Denn dn wirst es uns nicht abschlagen können ."

„Warum nimmst du mir meine Wasse sort ? Ich bin ein
freier Mann — wie du oder wie dein Kyrill -Beg !"

(Fortsetzung folgt .)
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EliSI
Ab haut «

die mit (fem entzacken¬
den Vorspann -Film ange¬

kündigte und vielgefragte
musikalische Filmromanze

Jarmlla Morton , Oskar Marion
Anton Noootny

Mm » iki Karl Hakler
li«d« r und Tango * gesungen vom

Homburger Rundfunktenor
OTTO ALBRECHT

Im Beiprogramm : Fruchtbar « «
L« nd (Kurztonfilm) DI « naekt «

Tataaeha (lust. Kurztonfilm)
— Ufa -Tonwoche —

MSI
4.00 6.15 8.30

20 Jahre jünger Sä
yibt rrauen Haaren Juirendfarbe wieder ist wasser¬
hell . Unschädlich Seit 35 Jahren erprobt von tau -
senden Professoren . Aerzten usw gebraucht und
empfohlen kinderleicht zu handhaben . Durch seine
Gilte Weltruf erlanet ! Preis M . 5.70. H Fl . M . 8 —.
Für schwarze Haare und solche , welche schwer an¬
nehmen : . .Eitra stark " M . 9.70. V. Fl . 6.—. Ueberall
zu haben Gxlenang . G . m . b H . . Berlin W 62.

PAII
Eine Glanzleistung deutschen

Filmschaffens :

DASERBE IN
PRETORIA

Noch rlel packender als der spannende , viel -
gelesen « Roman von Ludwig v . Wohl zeigt dieser
wunderbare Großfilm das Heldentum einer gro¬
ßen Liebe — das Schicksal einer Frau <Char .
lotte Susa ) , die Ihren erblindeten Mann (Paul
Hartmann ) belügt , um sein Leben zu retten , die
Glück vortäuscht , wo Verzweiflung , und Aufstieg ,
wo schon längst das Ende ist , die — unterstützt
von dem alten treuen Faktotum (Paul Henrkel «)
einen erbitterten Kampf führt gegen einen kal¬
ten . fanatischen Streber (Gustaf GrBndgens ) .
Der Bavarla Ist mit diesem FUmwerk ein ganz
großer Wurf gelungen !

Täglich I 4 .00 6.15 8.30 Uhr.

Zu verkaufen

Couch
b.lOA an , OIuMofa
Befiel, Wiaifclimgur
in berfdj. Ausführ .
EheslandSdarleh . u .
Ralenfausabfommen
werd . angenommen .

Polstemnödelhau »
Ktthler

Schiitienstrasie 25.
( g » 3194)

Pianos
neu u . gebr. , gr.
Aull » ., bill. Preise .
Pianohaus Müller ,

Schlltzenstraße 8 .
(15914)

Berwuse bill.
I Herrenring , groß
Brillant . ISO M,
MSdchenring, Keiner
Brillant u . Saphir ,
20JI , 1 Herrcnnadel
mit Sorallengemm «,
1 mi« Rose, 1 ml«
Saphir u . Diamant .
Lammftr . II , fftgt ».
Anseh. a . Sonntag

■ Radio
UoiKsemplänger
613 zu 10 Mon .-Rat .
ob . monail . 4.40 Ji .
Radio - riasecKl

Schütienftr.17.

Gut erhaltener •
R»u<heroseu

1 Leiterhandwagen ,
zu Verls . Mühlburg ,
Hardtstrabe 11. *

ODsimelfer
rostfrei

K BeiiecKe
62048

waldstr .
11

„einig«

auch gebr ., giwst .
Raten , alte nehme
in Zahl . Fabrillag .
Zähner ,Blumcns«. 11

S)ev Erfolg ist
unbesdkrei &lidkJ

Greta Garbo

KONIGIN
CHRISTINE

Einen besseren , grö¬
ßeren u . schöneren
Film können wir un -
serem werten Publl -
kum nicht zeigen - •

£>arum
verlängern mir
abermals
Jedoch unwlderrufl .
nur noch bis

einsctiliem. Moniap . den ig . ffouemöer
4 00 0 .18 S .SO Uhr .

Handwagen
fl„ auch 8. AnhSng .
geeign ., Bin. zu Vis.
BorlstraKe 48, I . I.
8— 11 , 4—7 Uhr . H

Serrenmäntel
sabrilneu , V. 20 %1t
an abzugeben . *
Kaisers«. 239 , 1 Xt .

Immobilien

KI . üeuöau
in Rüppurr ». Wel-
Hersel» , u laus . «es.
Angeb. u . FW 3192

Eckhaus
mit 4XZ und 4X4
Zimmer , Bad , zu
Verls . Prei » » MO
M . Miete jährlich
6900.« , Anz. 15 00Ü
M . Angebote unter
Ii 1581# an Bd . Pr .

BestecHe mit "
iOO or . Silber aller ,

billigst Nur QuallUttbeitack «,
allertelnste Juwellerware . Langith -
rloa Garantie . Bequeme Rate '
tahlungan . Katalog kostenlos .
Frttt MlllhoM , Bestecktabrikatloa

Sollngan -Ohllga 28

Druckarbeiten
engeseritg « 1» <in
ttudertt de , . 8 «». Presse» (Güdweßdruck.)

fBatd geht 's las
Darum |etzt dafür sorgen , daß alles
in Ordnung ist. Wann etwa » fehl«,kommen Sie bille iu uns. Wir
bring * » auch dieses Jahr
wieder unsere seit Jahren
bewahrten unveränderten
Stemmquallt >ten zu bekann «
niedrigen Preisen

Damen -Skl -AnzOge
95 .80 33.- 48 .- 67 .-
Herren -Skl -Anzüge
27 .80 34 . - 42 .- 49 .80
Skl -Uberfall - Hosen
10.30 13.80 18. 30 2t .-
Skl -Knlckerbocker
14.80 18.80 21 .- 25 .80
Skl -WIndblusen
10.- 13 .50 17.90 21 .

Verlangen Sie kostenfrei unseren
kün«tleri»di ausgestatteten Winter¬
sport -Katalog .

-
tStlllVHI

ötwas *& efondms
für alle Herren
die Wert auf gute Kleidung legen .

i»S.-

1- und 2-reihig, mit Samtkragen 20 „

Ulster -Paletots
erprobte Qualitäten . 78 .- 58 -

Winter - Ulster
mit angewehter Abseite 85 .- 65 -

Marengo -Paletots
mtki

68 .- 55
Loden -Mäntel . . _ _
reine Wolle , Imprägniert

^ gQ

Loden -Joppen
offen und hochgeschlossen

23 .- 16 .50

H 'Westen u . Pullover g

13.50
In reiner Wolle . . 12 .50 9 .80 1

Sacco -Anzüge
aus K ' garn und Chevlotstotfen

68 .- 55 .-
Sport -Anzüge _ _
aus krfittigen Spottstoffen , 3 teilig , fl /mit 2 Hosen 68 .- 58 .-

" fc .""

Sport - Stutzer 09 Cfl
mollig warm gefüttert . 45 .- 38 .- UfcjUil

Haus -Jacken 10
praktisch und warm . 18 .50 15 .50 •

Herren - Hosen Q 7K
K'garn u .Buxkinslofte 14 .50 11 .50 0 . 1 »1

Herren -Sport - Hosen
Knickerbocker und Breechesform

13 .50 9 .80 7.50
für Herren - Anzüge u . Mäntel

|V in prima reinwollenen Kammgarn- u.
Cheviot - Qualitäten

Cr

Carl schöpf
Plakate
.SaKrrLdtt « I«.
liellen verboten "
„ Geschäslsrälim«
in vermiete » '

liefert in « [massig
Aussllhrung prompt
un» preilwen

« üdtveftdc«Ische
Druck . ». « erlag»,
zesellschasl m. ».
Buch. n. Kunstdruck. ,
« arllruh » «. MI),

telfson : <050—4054 ,

Kampf der
Langewelle !
Die beste Waffe
ein gutes Rund¬
funkgerät wie sie
in all . Preislagen
u . Ausführungen
zu haben sind In
dem bekannten

Musikhaus
Schlahe
KalserstraBe 175

(neb . Salamander )
Bequeme

Teilzahlung

eAeibmM .
Reiferftt .5G,rv .

Schreibmasch. 40 M,
1 Schuhmacher.

Scnnetdermjsch .
verfaus« bill . Miller .
Weindrennerst». 2S.

Verfaule od . tausche
B .B .C .-MM
7.S PS , 960 Tour .,
120 Volt , gegen

4-5 PS
700—1000 Sollt ., 110
Boll . Angcb. u . Nr .
4349 an Bad . Pr .

Damen, ob . Müdch . .
Rad IS M , NSbma.
schine 25.Ä zu Verf .
Schiitz -nstr. 59. Il -,
rechts. lFWZ19?>

Damenrad
umständeh. dillig zu
verfs. Angebote u.
KW 3191 an B . Pr .
Filiale Werderplatz.

Schwarz. Anz.
s. neu , mittl . Fig .,
EehMu .W .
billig zu verlaus . •

Wclqienftratze 18,
II ., Und .

Steinmarder-
MM

breisellig , preiswert
zu Verls . (15900)
Watther , Augarten -
str . 32, parterre .

M?/. Anzugstoss
Kammgarn , bl .-grau
bill. zu Verl . Ama-
lienstr . 43, II . . II« .

Kaufgesuche

Suche
Möbel

SUeibtrftfltf. , Wasch -
lomm., Chaiselong .,
Tisch . Lehnsessel u.
a . P - stsach 84^

•
Gesucht

3 Mulle «
1.80 fg ., 1,27 breit .
Angcb. « . 9515812
an die Bad . Presse.

Peris .-BerKlius
m . Fl .-Bierlonz ., s.
2000 Angeb u.
F43ll an Bad . Pr .

« Ä MM

Krimmer-Handschuhe
(Hwran -MandmAuho

Krimmer, warm gefüttert 1 .50
halb mit Leder besetzt 2 .10
ganz mit Leder besetzt 2 .SO

iJCnabett - Mandmchuhe

Krimmer, warm gefüttert, ür . 6 • • ' .SO
halb mit Leder besetzt. Or. 6 » » - 1 .05
ganz «nlt Leder besetzt, Or. 6 • • • 1 .40
Jede weitere Grösse entsprechend mehr.

EKflB KARLSRUHE .
Kaiserstrasse 115

MÜHLBURG .
Phillppstr *sse I.

Beamt ., 3 erwachs.
Per, . , sucht 2- 3 Z ..
Wohng . , . 1. 4. »5
od . srüher <a . Reu-
bau ) . Angebote unt .
» 4345 an Bd . Pr .

3im. m .
evtl . 2 leere 31mm.
»es. ( Mons .-Wobn .)
Angeb . unt . M4Z47
an die Bad . Presse.

Jg . Mann sucht
schön mbbl. Zimmer
womögl . m . Zentr .-
Hei, . Ang . m . Preis
u . $ 4339 a Bd . Pr .

Mödl.3immer
freundl ., sep . , gut
heizb., in Weststad «
gesucht . Angeb. u.
« 4342 au « ad . Pr .

Leerzimmer
in gu«. Hause , son-
nlg , aber preiswert
ges . P - stsach 84. *

ElMiIHHil
Schöne, groj «

33 .
weg. Ausl . b . Hau»-
halt« sosor« oder 1.
Jan . bill. zu verm.
(Südweststadt ) . An.
geböte un«. ?! 4344
an die Bad . Presse.

MmW.3im.
aus 1. Dez. billig
zu Vennieten. *
Goelheste. 3. pari .

Kutmöbl. 3im.
an solid. Herrn od .
Frl . a . 1. 12. abz.
Westeudstr. 4,1 Tr .»
Schön möblierte»

Zimmer
mit Klavier , evtl.
Wobn. u . Scklasz.,
mit sep Eingang ,
preiswert zu verm.«
Herrenstr K4, Laden.
Nut möbl . Zimmer
sep ., sos . od . später
zu vermiel . (9536 )
Waldhornstr . 28, II

016 gediegenen im guten

MÖBEL

finden Sie bei uns in verschiedenen
Preislagen.

Unv «rbindl . Besichtigung erbeten .
Ehestandsdarlehen .
Möbelhaus

Gondorf
Erbprlna * n *traB « 2 -4 u . Karl
Frledrlchatr . 38 ( FriedrichshollJ

Möbl.3immer
heizb. , Bahnhosn .,
zu vermieten. *
Bahnhosstr . 1, I .
Hübsch möbl. Jim -

mer, el . L ., heizb.,
preisw . , u vermiet
» rie, ««r. 7«, I V . »

MMZimmer
zu vermieten . *
Bitte ! 14, 4. 8t .

©utmööljm ,
1 od . 2 Be««. , sos.
zu verm. Tel .-Ben.
Ritterstr . b . 2. S «.

Grotzee. geräumigerLaden
mi« 2 Schaufenstern , aus der » aiser .
straji- , nächst dem Adolf.H -tter. Pla ?
alsbald zu vermiete», « ngevote un«
Nr H14678 an bi, vadische Presse

i\ Laden
in bester , verkehrsreicher Lage ber
Siidftad «, am Werderplgp , alsbald
Vorteilbas« zu vermieten .

Angebot« unter Nr . P 14664 an
bis Badische Presse.

M < /, /

MFür den
apendllsiii
Lllllliurger 0 . Rinde , 20«,o Fett 1. T . , '4 Pld .

Alig. monstep 4»>,„ Fett 1. m » und ■
Aiig. Emmentaler 15»;»Fett l m m ■
HandK^Se in Cellophan, Rolle Inh. 5 St .

-.16
.23
.30
-.10

Lenerwurst im Ring % Pfund-.25
Leberwurst in Enden . Stock- .20 und-.12
Blutwurst im Ring M Pfund-.25
Blutwurst in Enden . . Stack- .20 und -.18
MettWUrSt in Cellophan , StQck- .30 und -.18

Rüppurr , 5 Zimm .,
Bad , 700 gm , Gart . ,
bei «000 M An,ah -
lnng zu verlausen
Ang. un «. Z 15819
an die Bad . Presse.
» crläitflidi sind zwei

gegen gute Sicher -
heil u . Verzinsung
a . ein halbes Jahr
sofort gesucht .
Angeb . u . C2S1ZÜ -
an die Bad . Presse .

über je 7500 JC im Werte von derzeit ca .
2500 M . Gesl. Angebote u . Nr . $ 29136a
an die Badische Presse.

Oelsardinen Dose - .48 . .SS -.30 und -.23
S66laehS offen H Pfund " -CO
Sardellen offen ^ piund - .35
Fenneringe in Senfsauce Dose *>Q2
Fettiier *nge in Weinsauce Dose -.05
GewiirzgiirHen . . st^ . .o- 2 stack - .09

PFÄHKÜ1

JbßiM Junge Legehühner
gegen einige höhne zu
iDuidjen gel. Ang . unt.
1238 an die GeWstssl .

Was soll solch armes kleines Huhn
allein den ganzen Tag wohl tun?

Gelangweilt hockt 's auf seiner Stange , — vor Einsamkeit vergießt 's manch ' Tränchen
zur Nacht , wenn 's dunkel , ist ihm bange , und sehnt sich nach 'nem lieben Hähnchen !

Doch bald wird Glück und Freude sein :
ins Blatt 'ne Kleinanzeige

'rein !
Da ist er schon! — rult „Kikriki !" —
und Hochzeit ist beim Federvieh !

„ Klein -Anzeigen " in der Bacliseher Tresse sind billig und immer erfolgreich
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